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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Gelicfert von der „United Preß*.) 


Inland. 


Von der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill, 11. Febr. Der 
Senat der Staats-Geſetzgebung naym 
die gemeinſchaftliche Reſolution an, 
yelche einen gemeinfamen Ausſchuß 
für Gelchäftsregeln ſchafft, beftehend 
aus drei Senatoren und vier Abge- 
ordneten. Darauf ernannte der Vor- 
jigende folgende Senatoren für viejen 
Ausihuß: Crawford, Bogardus und 
Hull. Im Abgeordnetenhaus ernann- 
te der Sprecher Curtis folgende Mit- 
glieder für denfelden Auzihuß: Eos 
ran, %. U. Buffe und Murray von 
Stinton; Cochran ift für den Vorfik 
beitimmt.) —- Die Sparks’fche Refolu- 
tior. detreff3 Anerkennung der cubani- 
Then Anfurgenten als friegführender 
Macht wurde vom Senat angenom- 
men. Eine Anzagl neuer Vorlagen 
ipurde wieder eingebracht. 

Auh dem Abgeorimetenhaugs ging 
ieber eine größere Anzahl Vorlagen 
au, darunter eine von Budner betreffs 
Anlegung eines Paradeplates an der 
„Late Front“ und den Bau einesgeug- 
haujes für die Illinoiſer Nationalgar— 
de in Chicago; $800,000 follen für die 
Ausführung dieies Planes vermilligt 
werben. Urgenommen murbe die Se- 
natsvorlage hinſichtlich Verwilligung 
von 852,000 für die Ausgaben der Bu— 
reaus des Staatsſekretärs und des 
Gouverneurs bis zum 1. Juli. 

Mitglieder beider Häuſer hörten ge— 
ſtern Abend Reden des Geſundheits— 
kommiſſärs W. R. Kerr ton Chicago, 
ſeines Aſſiſtenten Dr. F. W. Neilly 
und des Sekretärs der ſtaatlichen Sa— 
nitätsbehörde Dr. J. W. Scott zu— 
gunſten der „Garbage Bill“ an. 

Der Radfahrer-Kouvent. 


Albany, N. Y., 11. Febr. Wie ange— 
kündigt, hat ſich hier die große Kon— 
vention der „League of American 
Wheelmen“ verſammelt. Alle Staaten 
der Union ſind vertreten. Die einzige 
weibliche Delegatin iſt Mabel Wood— 
berry von Danville, Ill. Der Ver— 
bandspräſident Elliott eröffnete die 
Verhandlungen, und Benjamin J. Co— 
hen von Portland, Ore., wurde als er— 
ſter Redner über das Thema „Gute 
Landſtraßen“ vorgeſtellt. In ſeiner Re— 
de ſtellte er dem Staat Oregon ein 
ziemlich günſtiges Zeugniß in dieſer 
Hinfiht aus. 

Selbftmord eines berühmten 

Hapitäus. 


New Dorf, 11. Febr. Kapitän Phi- 
Io M. MeGiffen, welcher früher Flot- 
tenoffizier in der chinefifhen Marine 
war und das Schladhtjhiff „Chen 
Yuen“ in der berühmten Schlacht mit 
den Japanern am Yalufluß befehligte, 
bat heute früh um 2 Uhr im „Boft 
Graduate Hofpital”, an Oft 20. Stra= 
Be, Selbitmord dur Erfchiehen be- 
gangen. Er war 34 Sahre alt. 


Der Stahlihienensstricg. 


Pittsburg, 11. Febr. Lnmittelbar 
nad) dem (ichon unter „Zelegraphiiche 
Notizen“ berichteten) Zufammendrud 
de3 Stahljchienen-„PBool3“ ift ein bit- 
terer Kampf der einzelnen Stahlfabri- 
fanten um bie gejchäftliche Oberderr- 
Ihaft ausgebrochen. Die „Carnegie 
Steel Eo.“ jucht, die ganze Konkurrenz 
er „Slinois Steel Co.“ zu Boden zu 
Ihlagen, indem fie ihre Stahlichienen 
in Chicago zu $17 und in Pittsbura 
zu $14.23 pro Tonne verfauft. So 
niedrige Zahlen find noch nie zuvor 
quotirt worden. Die Sarnegie-Gejell- 
Thaft jagt, die weitlichen Gefellichaften 
hätten den Krieg zuerft angefangen, in= 
dem fie die Schienen plöglich auf H18 
heradgejegt Hätten, entgegen einem 
borherigen privaten Abtommen. 


Inu Earfon Flopfen fie fi. 


Carjon, New., 11. Febr. Dan 
Stuart macht befannt, daß dieKlopf- 
fechterei zmijchen Corbett und Figfim- 
mon3 hierort3 fhattfinden merde. 


Neuer Trubel auf Sanıoa? 

San Francisco, 11. Fahr. Der hiet 
eingetroffene Dampfer „Wlameda” 
bringt die Nachricht, daß auf Samoa 
wieder einmal große Aufregung 
herricht, infolge einer Ankündigung 
des Königs Malietva, daß er den frü- 
heren König Matafa und allen ande= 
ren verbannten Rebellen-Häuptlingen 
die Rüdfehr geftatten werde, unter der 
Bedingung, daß fie Treue ſchwören 
und jich verpflichten würden, nicht mie= 
der zu rebelliven. Die Konfuln ver 
auswärtigen Mächte find gegen diefe 
Rüdkehr, da fie lebyaft befürchten, daß 
diejelbe zu neuen Mißhelligfeiten füh- 
ren werde. 

Dampferuachrichten. 


BRugetommen. 


New York: Palatia von Hamburg; 
Weſternland von Antwerpen. 

New York: Germanic von Liver— 
pool. 

New York: Habel von Bremen. 

San Francisco: Alameda von Syd⸗ 
ney, über Apina und Honolulu. 

Genua: Ems von New Hort. 

London: Manitoba von New York. 

Abgegaugen. 


New York: Weimar nach Bremen; 
Schiedam nach Amſterdam. 

Bremen: Dresden nad New York. 

Toulogne: Spaarndam, von Rot- 
terdam nach New Vorf. 

Liverpool: Mdriatic nach New Nork; 
Maeslard nach Philadelphia. 
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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 11. Febr. Nach 
längerer Debatte nahm der Senat die 
Aderbau-Verwilligungsporlage, melche 
im Ganzen $3,255,000 bewilligt, mit 
mehreren Zufägen an. In der Debat- 
te wurde wieder der Landiwirthichafts- 
Miniſter Morton von Veit, Chandler, 
rg u. U. ziemlich heftig angegrif> 
en. 

Wahricheinlich wird fih der Kon: 
greß vertagen, ohne daß ein Beichluß 
binfichtlich der Banterott-Vorlage er: 
folgt ift, und diefe dürfte zufammen 
mit der Nicaragualanal- und „Antis 
Scalping"=Vorlage begraben merden. 
Schon feit 16%ahren jchmebt eine Ban- 
ferott-Vorlage in der einen oder andes 
ren Geitalt vor dem Konareh, und end- 
108 waren Die Betitionen u. j. m. in 
diefer Sache! Der Haupt-Widerjtand 
gegen die jegige Vorlage beruht darauf, 
daß weſtliche und ſüdliche Kongreß— 
männer, unter Führung von Bailey 
von Texas, einen „freiwilligen“ Ban— 
kerott haben wollen, während die Vor— 
lage des Richters Torrey, hinter wel— 
cher die Handels-Intereſſen ſtehen, 
und für welche ſich Chicagoer Ge— 
ſchäftsleute ſehr erwärmt haben, auf 
einem „unfreiwilligen“ Bankerottge— 
ſetz beſteht. 

Waſhington, D. C., 11. Febr. Nach 
Verleſung des Protokolls ging das 
Abgeordnetenhaus in Geſammtaus— 
ſchuß-Sitzung über, mit Hull (Rep.) 
von Jowa als Vopſitzenden, und erör— 
terte die Befeſtigungen-Verwilligungs— 
vorlage. 

Der Senat nahm die diplomatiſche 
und Konſular-Verwilligungs-Vorlage 
an. Veſt (Dem.) von Miſſouri be— 
richtete im Namen des Handelsaus— 
ſchuſſes die Vorlage betreffsErrichtung 
einer Brücke über den Columbiafluß, 
im Staat Wafhington, zurüd und hob 
als ein flagrantes Beifpiel gejeggebe- 
rifcher Nacjläaffigkeit hervor, daß Ddie- 
jelbe Vorlage bereit3 in beiden Häus 
jern angenommen und vom Präjiden- 
ten unterzeichnet jei, aljo jchon Ge- 
Teßesfraft habe! 

In geſchloſſener Exekutivſitzung 
wurde der Schiedsgerichts -Vertrag 
weiter berathen. 

Der Senat nahm den Antrag von 
Lodge (Rep.) von Maflachufetts an, 
am Mittwochnachmittag um Allhr über 
den SKonferenzbericht betreffs der 
Einwanderungsvorlage abzuſtimmen. 


Meritfaniihe Silberräuber. 


St. Louis, 11, Febr. Eine Spezial- 
depejche aus Durongo, Mexiko, meldet: 
Ein Burroagug, welcher mit Silber im 
MWerthe von $30,000 beladen war, wur— 
de zmwifchen Sombrerete und San 
TIelipe angefallen , und die Burros 
wurden jammt ihrer fojtbaren Laſt 
meggetrieben. Berwaffnete Wächter be- 
gleiteten den Zug, — aber mehrere der= 
jelben jcheinen mit den Räubern unter 
einer Dede gejtedt zu Haben, 


Bahnwagenräuber. 


Butler, Ind. 11. Febr. Frank 
Kane von Joliet, Ill. wurde hier 
Nachts verhaftet, während er gerade 
im Begriff war, einen Waggon eines 
Güterzuges der Lake Shore-Bahn 
auszurauben. Man glaubt, daß er zu 
der Bande Diebe gehört, welche zwi— 
ſchen hier und Chicago Sachen im 
Werth von Tauſenden vonDollars aus 
Güterzügen der Lake Shore-Bahn ge— 
raubt, und die Geheimpolizei ſagt, die— 
ſe Verhaftung könnte dazu führen, die 
ganze Bande aufzuheben. 


— — 


Ausland. 


Die Hamburger Krawalle. 


Hamburg, 11. Febr. Immer ſchärfer 
ſcheinen ſich die Verhältniſſe bezüglich 
der Streik-Unruhen zuzuſpitzen. Jetzt 
find die Poliziſten mit ſchweren Knüp— 
peln bewaffnet, und an die Mannſchaf— 
ten des 2. hanſeatiſchen Infanterie— 
Regiments Nr. 76 ſind je fünf ſchar— 
fe Patronen vertheilt worden. 

Die Polizei ſchützt die abreiſenden 
fremden Arbeiter vor Angriffen der 
unterlegenen Ausſtändigen. Auf der 
Inſel Wilhelmsburg kam es zwiſchen 
beidenElementen zum blukigen Kampf. 
Ein Streiker Namens Lembken erſchoß 
den „Scab“ Buderoſe; Erſterer wurde 
verhaftet. In einem anderen Falle 
wurde ein Streiker von einem „Scab“ 
erſchoſſen. In den verſchiedenen Hoſpi— 
täern liegen viele Verwundete. 

Ein günſtiges Symptom iſt, daß 
die Wiederanſtellung vieler Streiter, 
ſo beſonders bei der Hamburg-Ameri— 
ka-Geſellſchaft, auf das Glatteſte ver— 
läuft. Bedenklich aber auf der anderen 
Seite erſcheint der Umſtand, daß der 
Janhagel ſich oft in den Streit ein— 
miſcht. Wo immer die Polizei erſcheint, 
tönt ihr der Ruf entgegen: „Auf die 
Brüſewitze und Bluthunde!“ 

Auch die abreiſenden fremden Arbei— 
ter, welche entweder keine Stellungen 
gefunden haben, oder entlaſſen worden 
ſind, um für die alten Arbeiter wieder 
Platz zu machen, geberden ſich höchſt 
tumultuariſch. Ihrer 5 ſind in Haft 
behalten worden. 

Badens Großherzogin operirt. 


Karlsruhe, 11. Febr. Die Groß⸗ 
herzogin Luiſe von Baden hat ſich hier 
einer Augen⸗Operation unterziehen 
müſſen. Die rechte Augenlinſe wurde 
entfernt. Es ſcheint Alles gut vorüber⸗ 
gegangen zu fein. Großherzogin Luife, 
befanntlich eine Xochter deö verftorbe- 
nen Railers Wilhelm J. iſt gegenwär⸗ 
tin 58 Jahre alt. 
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Chicago, Donnerftag, den 11. zebruar 185 


Sie wagt c8, zu Flagen. 


Berlin, 11. Febr. Lona Barrifon, 
die Berittene unter den berüchtigten 
amerifanifchen Barrifon-Gejchwiitern, 
welche in Europa jo viele Männerher: 
zen jehnöde gebrohen und in Ungarn 
einen Tenjationellen Selbitmord auf 
dem Gemiffen Haben, hat den Nedals- 
teur der Zeitjchrift „Der Artiit”, Otto, 
wegen Beleidigung verklagt. Otto hatte 
in einer Bejprechung Lona eine „uns 
anjtandige Berjon” genannt. 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 11. Febr. Der Reichstag iſt 
jetzt an der erſten Berathung des neuen 
Handel3-Gejegbuches. Auch bei dieſer 
Berathung, welche der Vereinheitli— 
chung der deutſchen Geſetzgebung 
dient, zeigt das Haus eine gähnende 
Leere! 

Theaterpanit in Wien. 

Wien, 11. Febr. Das hieſige Karl— 
Theater, deſſen Direktor Franz Ritter 
b. Jauner iſt, war der Schauplatz ei— 
ner wilden Panik. Während der Auf— 
führung von „Trilby“ ſtieg plötzlich auf 
der dichtbeſetzten Gallerie Rauch auf; 
infolge eines Kaminbrandes hatte eine 
Tapete Feuer gefangen. Schon 
drängte Alles den Ausgängen zu; mit 
Noth gelang es dem Direktor noch, die 
Gemüther zu beruhigen. Die Vorſtel— 
lung nahm ihfen Fortgang, Trilby 
wurde Hhypnotijirt u. f. w. Da er 
Ichienen abermal3® auf der Gallerie 
feurige Funken. Jetzt rannten die An— 
weſenden ſchreiend und in tumultuari— 
ſcher Haſt fort; Jauner ließ die Muſik 
ſpielen und bewirkte dadurch auch, daß 
dieFliehenden zu ſchreien aufhörten,— 
aber bereits war eine große Anzahl 
Perſonen verletzt, wenn auch Alle nur 
leicht. Das Feuer war darauf zurück— 
zuführen, daß der Rauchfang nicht ge— 
hörig gereinigt worden war. 

Dieſer Vorfall ruft die Erinnerung 
an die furchtbare Brandkataſtrophe im 
Ringtheater (8. Dez. 1881) wach, deſ— 
ſen Direktor ebenfalls Jauner war. 


Eingemauerte Majeſtätsbelei— 
digung. 


Wien, 11. Febr. Der Baumeiſter 
Föller in Baden bei Wien, das be— 
kannte antiſemitiſche Gemeinderaths— 
Mitglied, wird jetzt wegen Majeſtäts— 
beleidigung prozefſirt werden. Die 
Majeſtätsbeleidigung kommt in einer 
Urkunde vor, welche Föller ſeinerzeit in 
einem Gebäude in Wiener Neuſtadt 
eingemauert hatte. Jüngſt ordnete das 
Gericht den Abbruch dieſes Gebäudes 
an, und dabei fand ſich das fatale 
Schriftſtück. 

Die kretiſchen Wirren. 

Athen, Griechenland, 11. Febr. 
Nachrichten aus Kreta beſagen, daß 
zu Kaſtelli, in der Provinz Kiſſamo, 
ein Kampf ſtattfand, in welchem 30 
Chriſten und 100 Moslemiten ge— 
tödtet wurden. 

Noch immer umringen Volkshaufen 
das königliche Palais dahier und brin— 
gen Hochrufe auf den König aus, weil 
er Kriegsſchiffe nach Kreta unter dem 
Befehl des Prinzen Georg ſandte. Die 
königl. Jacht „Sphakteria“ begleitet 
das griechiſche Flottengeſchwader dort— 
hin. 

Konſtantinopel, 11. Febr. 
Pforte hat telegraphiſch bei den Groß— 
mächten um deren Unterſtützung der 
türkiſchen Bemühungen, die Ordnung 
auf Kreta mwiederherzuitellen, erſucht. 
Die auswärtigen Botjchafter dahier 


Die 


erörtern jeßt die Frage, ob die Mächte 
einen gemeinjchaftlihen Drud auf 
Griechenland ausüben und die Zurüd- 
berufung der griechifchen Flotte uus 
den fretifchen Gemäflern erzwingen 
follen. 

Athen, 11. ehr. Die griechifche 
Regierung hat eine Erklärung an die 
Mächte entworfen, worin fie Jagt,Grie- 
chenland fünne bei den jeßigen Ereig— 
niffen auf Kreta fein bloßer Zufchauer 
bleiben; die Bande der Raſſe und der 
Religion zwängen e3 zum Einjchreiten 
für Die anterdrüdten und mißhandel- 
ten Chriiten. 

In der Abgeordnetenkammer erklär— 
te der Premierminiſter Delyannis, ent— 
weder werde die Pforte von den Mäch— 
ten verhindert werden, noch mehr tür— 
kiſche Truppen nach Kreta zu ſchicken, 
oder nicht; in beiden Fällen aber ſei 
die griechiſche Regierung entſchloſſen, 
prompt und entſcheidend vorzugehen; 
wenn Kreta Vereinigung mit ſeinem 
Mutterland verlange, könne Griechen— 
land nicht gleichgiltig bleiben. 

Als er geendet, verſicherte der Füh— 
rer der Oppoſition den Premiermini— 
ſter, daß die Regierung darin die herz— 
lichſte ünterſtüßgung der Oppoſition 
haben werde. Dieſe Verſicherung rief 
lang anhaltenden Beifall hervor. 

Der kretiſche Ausſchuß dahier trifft 
Vorbereitungen, in großem Maßſtab 
Kriegs-Munition und Leute in Kreta 
an's Land zu ſetzen. Die erſten 600 
Mann ſind bereits dorthin abgefahren. 


Wegen Mißhandlung auf der See 


London, 11. Febr. Der Magiſtrat 
des Winchefter-Gerichtes ſprach heute 
das Urtheil über Fraſer und Amos, 
den Erſten, reſp. Zweiten Maat des 
britiſchen Schiffes „George T. Hoy“ 
von Parrsboro, N. S., welche ſchuldig 
befunden worden waren, den Matro— 
ſen Broſtrom auf einer Fahrt des 
Schiffes von Mobile nach Alabama fo 
Ihwere Mißhandlungen zugefügt zu 
haben, daß er daran ftarb. Frajer 
murde zu 6 Monaten, und Amos zu 2 
Monaten Gefängniß verurtheilt, Weide 
mit barter Arbeit. 
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Der Zar „alt right‘? 
London, 11. Febr. Jniner Depefche 
aus Gt. Petersburg an Die „Iimes“ 
wird wieder einmal verlichert, der ruf- 
fiiche Zar fei vollfommen wodl, er jei 
auch keineswegs melancholiſch, ſondern 


vielmehr in beſter Stimmung, und alle 


gegentheiligen Gerüchte der letzten Zeit 

ſeien abſolut grundlos geweſen. 
Schlimmes Dampfer-Uuglück. 
London, 11. Febr. Der britiſche 


Frachtdampfer „Cyanus“, von Bilbao, | 
lasgow beſtimmt, iſt 


Spanien, nach 


| 
| 
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unfern der frangditihen Bretagne, uns | 
tergegangen, und 20 feiner Matrofen | 


find daber ertrunfen. 
Stalien forderi nod mehr. 


| gen die eleftrifche 
ſchaft 
Br ER . 1 Scullin ebenfal3 it. Lebterer machte 
Rio de Janeiro, Brafilien, 11 Febr. |, B ne 


Der italienifche Griande hat bei der | 


brafilifchen Negierung neue und hohe 
Schadenerfag > Forderungen ein 


ar 
ge⸗ 


7. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Das Verdikt umgeſtoßen. 


Vor einiger Zeit wurden demSchrei— 
ner W. H. Harper in ſeinem Verleum— 
dungsprozeß gegen ſeinen ehemaligen 
Arbeitgeber, den St. Louiſer Millio— 


| Der 


när: Kohn Scullin, jeitens des Bune | 


de£gerihts in Sprinafield $2500 zus 
aeiprochen. Der Bunde3=-Appellations- 
bof hat nun Heute diejes Verdifi um- 


| gejtoßen. 


Harper Itand derzeit in Dieniten der 
von Scullin fontrollitten „Eait St. 
Louis ce and Cold Storage Co.” 
und trat eines Tages als Belaftungs- 
zeuge in einem Schadenerfagprozeh ge= 
Straßenbahngejell- 
auf, deren Haupt-Aftionär 
nun ausfindig, daß Harper abjolut 
fein Augenzeuge des in Frage jtehen- 


| der Unfalles gewejen jein fonnte und 


reicht, wegen Gemaltthaten, melche von | 


Bralilianern gean Jtaliener im Staat 
Matho Graffo mährend der Revofu= 


tion unter Peirotos Berwaltung vers | 


übt worden jein jollen. 
(Telegrappiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Schlechte Aufſicht. 


Der Berichterſtatter A. L. Avena— 
rius, ein Mitarbeiter des böhmiſchen 


| Di 
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nannte ihn Dader „einen Meineidigen, 
der z 
e auf alle Art und Weife die Stra- 
enbabnaeiellfihaft zu brandichagen 
Juche.“ Harper ließ diefes nicht auf 
jich jtien, aing Hlagemd gegen Scullin 


| por und gewann auch den Prozeh. Der 


an 


Sundesappellationshof hat nın aber 


| entichieden, daß Scullin vollauf berech- 


ı da e3 


Blattes „Denni Hlafatel“, wurde vor= | 
gejtern Abend, jchwer an der Diphterie | 
erkrankt, nach dem County-Hoipital | 


aeihafft, wo er in einem Saale 
dritten Stocfwerfes untergebracht wur- 
de. Geftern Morgen um 4 Uhr wurde 
der Mann mit zerfchmetterten Glie- 
dern todt auf dem Hofraum der Ans 
ftalt gefunden. Er war während ber 
Nacht im Fiebermahn zum Feniter bins 
ausgeiprungen. Die Holpitalbehör- 
den haben das Gejchehnik bis veitern 
Abend geheim gehalten umd den Coro- 
ner erst benachrichtigt, als fie einjahen, 
daß das Ereigniß do befannt werben 
würde. Der Eoroner will nun eine ge= 
naue Unterfuhung veranftalten, mie 
etwas derartiges in dem Hofpital hat 
porfommen fönnen. Wvenarius war 
beiläufig zahlender Patient. 
Avenarius ift 27 Kahre alt gemejen 
und wohnte Nr. 734 Loomis Straße. 
WIEN EEE 


Ein guter Kerl. 


Einen Ausweg, um fich und feine 
Millionen vor dem Neid der Menge zu 
Ihüten, hat der Kellner Dctave Baus 
doin dem Handelsfürften Marſhall 
Field vorgefchlagen. Er hat ch näm- 
lich bereit erflärt, ‚deflen Schwieger- 
fohn werden zu wollen und fein Geld 
unter die Leute zu bringen. Dctape 
it von feinem Plane dermaßen einge: 
nommen, daß er darüber ein bischen 
berrüdt geworden ift und Herrn Field 
andauernd mit Zufchriften behelligt, 
deren Faflung immer drinolicher und 
immer drohender wird. Herr yield 
hat die Sache geftern der Polizei über- 
aeben, mit dem Refultat, daß der hilfg- 
bereite Dctave eingefangen und dem 
Irrenhofpital zur Beobachtung über: 
geben worden tft. 


— — — 


Lange Reden, 


Im Colliander-Prozeß ſetzte Ver— 
theidiger Roſenthal heute ſeine geſtern 
begonnene Rede noch zwei Stunden 
lang fort, dann erſt erhielt Santrys 
Vertheidiger Hartnett das Wort. Der 
Gerichtshof wird, Damit der Fall 
noh am Samftaq zum Wbichluß ae- 
langen fann, heute und morgen viel- 
leicht auch Abends in Sigung bleiben, 


Nah Dem Bundesgericht verlegt. 


Die Klage der Weitjeite Park-Be- 
börde gegen den Maffenvevwalter der 
Nationalbank von Ylinois wegen der 
Dreyer’ichen Gelder ijt auf Betreiben 
de8 2 Banf-Direftorium3 aus dem 
Staat3= nah) dem Bundesgericht ver- 
legt worden. 

——+1-- + —— 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— — 


Kur; und Neun. 


* Die red Miller Brewing Co. von 
Milmautee ift von Charles T. Meyer?, 
einem ihrer ehemaligen hiefigen Agen— 
ten, auf $2000 verklagt worden. Mlä- 
ger behauptet, ak er diefe Summe 
no an rüdjtändigem Gehalt zu for= 
dern habe. 

* Eine große Anzahl von gemerb3s 
mäßigen Chicagoer Spielern haben fi 
nah dem idylliſchen Landſtädtchen 
Elmhurſt im benachbarten DuPage 
County zurückgezogen, wo jetzt die 
Bürgerſchaft aber auch Anſtalten zu 
ihrer Vertreibung trifft. 

* In Großdale ſind ſich die Herren 
Bruſon und French, Herausgeber der 
beiden Konkurrenzblätter des Vor⸗ 
ſtädtchens, einander wegen der Waſſer— 
werl⸗Frage buchſtäblich in die Haare 
gerathen, und ihr Zuſammenſtoß wird 
nun vor Friedensrichter Hudſon ein 
Nachſpiel finden. 

* Eine gewiſſe Katie Svehai 
im Kreisgericht gegen Louis Tuholky 
eime auf $20,000 lautende Schadener- 
fagflage wegen gebrochenen Ehever- 
Iprechens anhängig gemacht. Wie Klä- 
gerin ausführt, war die Hochzeit auf 
den 23. September. dv. %. feitaefegt 
mworben,aber der pflichtvergeffeneBräu- 
tigam babe fein Veriprechen nicht ge- 
halten und jei ihr’ jeitdem gefliffent- 
lich aus dem Wege negangen. 


des | 


— — — — — — — 


ö——— — — —— — — —— — — — 


ti war, Harper ſo zu nennen, 


der Thatſache entſpreche. 


gt 


In Milwautee gefazßt. 


Detektiv-Sergeant Elliott iſt heute 
Morgen nach Milwaukee gereiſt, um 


den daſelbſt dingfeſt gemachten Joſeph 


Riley in Empfang zu nehmen und per 


Arreſtant iſt geſchäftlich an der „Riler 
Employment und Hotel Purchaſing 
Agency“ betheiligt und erließ in ver- 
gangener Woche eine Zeitungsannonce, 
worin er einen Partner „mit etwas 
Kapital“ ſuchte. Frau Mary Hancock, 
eine Nr. 564 Weſt Huron Straße 
wohnende Wittwe, ſtellte ſich Tags dar— 


auf in dem Geſchäftslokal Rileys, Nr. 
161 La Salle Straße, ein und zeigte 


im Laufe des Geſprächs einen auf 100 
Dollars laufenden‘ Wechfel, den ihr 
Riley dann gewaltfam entriffen baden 
joll. Der jaubere Batron fchüttelte fo- 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung | 


Freie Konfurren;. 


Kampf des Gustruft gegen die Ogden 
Gas Lo, 


Seit die Herren vom Gastruft zu 


der Einficht gefommen find, dab ihnen | 
über furz | 


bon der Dgden Gas En. 


| oder lang der ganze Jagdgrund nörd= | 


lich vom Fluß 
dürfte, haben ſie Schritte zu 


wer 


324 


abgenommen 


en | 


. u 
energi= | 


I Icher Bekämpfung des Geaner3 gethan. | 


| Die 
| Bezirk 


O 


— 


har 


aden Gas Co. hat bisher 
zwiichen North und Diverfen 


in dem | 


| Avenue, dem See und dem Fluß Röhe | 


|gen Monats mit 


ren gelegt. 


Ehe fie zu Anfang voris | 
der Lieferung von | 


ı as begann, hatie jie mit etwa 7500 | 
ı Berfonen jchrifttiihe Kontrafte abae= | 
ichloffen, durch weiche die Betreffenden | 
fich verpflichten, Gas für Leucht- und | 
Heizzwede von der neuen Gefellichaft | 


| zu bezteben. 


Diefe berehnei nur 80 ! 


| Eents per 1000 Kusifrup, während der | 


u einer organifirten Bande gehöre, 


| Kunden die 


Zruft ven Preis zwar nah und nad 
ermäßtat bat, bis er jeßt nur noch $1 
per 1000 Fuß beträgt, qutwillig abe 


I nen Ehemann und Dem Arzt 


des⸗ 





Anſcheinend ſchuldlos. 


Dr. 9. C. Grimes eines Giftmordes ve 
dächtigt. 
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In einem der kleinen Hoteis 
State Straße erfrantte geitern "Aben 
plötzlich der daſelbſt wohnende Nathe 
N, Stevens unter allen Anzeichen 
itattgehabten Vergiftung. 
nigit zu Rathe 
jelbe Diagnofe, un 
aller Eile ? 
Eounty-SHofpital geiigafft. | 
in berlei yüllen, ftellte die 
fort eine eingehende Ur 
Begleitumftände an, un 
es ihr nun zu Ohren, daß die Gattin 
des Kranken fchon Jeit längerer Zeit 
ein intimes Verhältnig zu dem, im 
„Inter Ocean“Gebäude praktiziren— 
den Dr. H. T. Grimes unterhalten und 
daß dieſes ſchon früher zu heftigen 
Auftritten zwiſchen dem hintergange— 
geführt 


gezogene ? 


365386 


n 


I. 


u 
De 


hierbei Tam 


— 


+ 
ni 


| haben joll. Ja, Dr. Grimes joll einmal 


| jogar die 


nicht noch tiefer hinuntergehen wollte, | 
| Der Iruft verlasigte von allen jeinen | 


Hinterlegung 


| herheit in der Höhe des wahrfcheinli- 
chen Marimalbetrages einer Monats: | 


> 
I Der I 


| der er die 
die Gegnerſchaft des Publikums zuge— des 
| dat ih | Enar ; 5 
7 Spur irgend einesÖiftes entdeden fün= 
; dagegen verpflichtet, drei Prozent ihrer | = — Sn —E 
2.» . . u -- ' Lil, Di zZ. 
Öejammteinnahmen an die Stadtlafje | kaum bie N 
zu zahlen. Der Iruft hat andauernd | yrs+t Dr. Grimes mit aller Weitim 
a a A — klärt Dr. Grimes mit aller Beſtimmt— 
| theils Wind ftatt Gas durch die Meter | 6 tiber j re 
! . . m * 2 8 Be 3 , Di < 
ı gepumpt, die Daden Gas Co. verjpricht I nicht aejeden geichweige denn behan= 


| Schub nach Hier zurüdzubringen. Der | 





torium beſchränken. 


fort den Staub Chicagos von feinen | 


Füßen, murde aber in der Rahmitadt 
aufgelpürt und dingfejt gemacht. 


Weiterer Aufſchub. 


Vor Friedensrichter Hall wurde ge— 
ſtern Nachmittag mit der Vorverhand— 
lung der Kriminal-Anklage begonnen, 
welche der Schankwirth Kennedy ge— 


en die Herren Dreyer und Berger we-⸗ 
9 D Dreh Verg inur allerlei 


gen angeblich betrügerifchenBanferotts 
anhängig gemadjt hat. Die Angeklag- 
ten wurden dur den Anwalt Leoy 
Maper vertreten, während Herr Fran— 
ci3 Walter die Sache des Herrn Fen= 
nedy führte. Ehe der Richter die Ver- 
andlung vertagte, erflärie 


Tage im Bundesgericht zu thun und 


müfle um einen längeren Aufichub bit= | '. Sen 1 * 
N De 110 | eines derartig geführten Kampfes boin 


ten. Herr Hall gab dem Antrage ftatt 


und jehte die yortfegung des Verhörz | . A 
2 gortiegung | wenn der angejtredte Zmef erreicht 
| wird — fo haben doch zahlreiche Per= | dem Qmein Her Stadtne 2 
| fonen der Verfuchung nicht widerfte | nem Hweig der Stadtverwaltung eine 
ı hen fünnen, jondern zu den erleichter= | 


auf Mittwoch, den 18. Februar, feit. 


— —— —— — 


Frau Nichols' Teſtament. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt das beſtellt. 


den Gas Co. natürlich diefen Umtries | 
| ben aber auch nicht gegenüber. | 
unterzeichneten Kontrafte in | 


TIeftament der am 1 Februar d. N. 
verjtorbenen Frau Annie Eliga Nichols 


eingereicht und beitätigt wusven. Der j 


9 


Werth des Nachlaffes wird mit $60,- 
000 anaegeben, mo»on $20,000 
Grundeigenthbum angelegt jind. Jhrem 
Gatten Hat die Erblafferin eine Jad- 
resrente von $1200 ausgelegt, wäh: 
rend der Reit des Vermögens, mit 
Ausnahme einer in der „Sheffield 
Addition” gelegenen Bauitelle 
übrigen Verwandten zufällt. Belaate 
Baultele fol verfauft und der Erlös 
dem St. Yufss-Hofpital und dem 
rindlingsheim zu gleihenTheilen über: 
geben werden. 


$ 
Ja 


Grjichungsrefultate. 


Der Speifewirth Van Wafer, von 
Nr. 874 Gault Place, führte heute vor 
Polizeirihter Kerften Kiage über die 
Unbändiafeit feiner haldwüchligen 
Zochter Lizzie. Das Mädchen mache ihn 
bor feinen Gäjten fchlecht und gehe, un- 
befümmert um jeine Bitten und Be- 
fehle, ihre eigenen Wear. Lizzie ſagte 
zu ihrer Rechtfertigung, dak ihr Vater 
fie mit feinem Spazieritode zu miß- 
Gandeln pflege. Der Richter fonnte we- 
der dem Vater noch der Tochter helfen, 
und jo haben fid,; die Beiden vor der 
Ihüre des Gerichibfaales von einander 
getrennt, 


Sat ihn ihon, 


Wie an anderer Stelle berichtet wird, 
wurde Er-Richter Longeneder gejtern 
Nachmittag im Fahrituhlichaht des 
„Zacoma“=-Gebäudes bon zwei ver— 
fchmigten DIafchendieben um 300 
Dollars beraubt. Mit Hilfe des Ber- 
brecher- Albums in der Zentralftaiion 
murde einer der Ihäter, ein gemifler 
George MeBuire, aliad „Diee Bor“, 
bon dem Beltohlenen fofort identifizirt, 
und noch vor Abend jaß der Langfin- 
ger hinter Schloß und Riegel. Auf Sei- 
— Spießgeſellen fahndet die Polizei 
noch. 


* Manor Wm. A. Dyche, von Evan- 
fton, und Frl. May 2. Bennett mer- 
den heute Abend ehelich verbunden wer 
den. Das neue vermählte Baar wird 
gleich nachher eine längere Hochzeits⸗ 
reife durch den Süden antreten 


Herr | 


Mayer, er habe während der näcdhlten | IS”. ie AR 
Jage i nn Thür gewieſen wird — willen die meis | ., OERT EN EN 

5 a EEE ı genden aber für außer Ort ⸗ 
daß die Kriegskoſten BENDER | für außer Ordnung er 


klärt 
iuil, 


in | 


den |! 


| Abtrünnigen mit 
| den Mund gehen 








(EEE nn — — — — — 


ſen, welche den 


kelmüthigen Kun 


Die 


ihr 


jede derartige Garantie, 


rechnung. 

zichtete auf 
loſigkeiten aller Art und nicht zum we— 
nigſten durch die Offenkundigkeit, mit 
Steuerhinterziehungeb 


+ ht 
S strprh 


etreibt, 


zogen, die neue Geſellſchaft 


reines Gas liefern zu wollen. Im 
Großen und Ganzen ſind es dennoch 


vielleicht mehr prinzipielle Erwägun— 
gen als finanzielle Beweggründe gewe- 
maſſenhaften Abfall 


der Kunden des Truſt verurſachten. — 


Und die Ogden Gas Co. will 
Thätigkeit nicht etwa au 


Ddas 
vun 


einer Gi: | 
| Giftmordverfuches aufzustellen, 
Daden Gas Co. vers | 


tektibes 


ruft hatte ſich durch Rückſichts- 


Drohung ausgeſtoßen haben, 
den ihm im Wege ſtehenden Stevens 
bei Seite ſchaffen zu wollen. Dies ge— 
nügte der Polizei, die Theorie eines 
und 
noch im Laufe des Abends wurden Dr. 
Grimes und Frau Stebens von De— 
in Haft genommen. Und den— 
noch ſcheint die Hochwohllöbliche wieder 


einmal gründlich auf dem Holzweg zu 
ſein, denn wie inzwiſchen die Hoſpital— 


ärzte konſtatirten, hat man im Magen 


des Patienten auch nicht die geringſte 


inem Verbrechen wohl 


ede ſein kann. Zudem er— 


tot 


Stevens geitern überhaupt 


| delt Habe, doc) mwille er, daß verfelbe 


ı Ichon feit Yahr und Tag 


ihre ; 
bisher | 


bon ihr in Angriff genons=nene Terris | 


Ste will im ©e- 


gentheil noch in diefem Sommer ihre ı 
Leitungen über den größeren Theil der | 


Nordjeiie ausdelmen und im nächiten 
Sabre auch mit der Eroberung der 


an einem 
Ihmweren Diagemübel gelitten habe. 

Die beiden Arreftanten find vorläus 
fig noch nicht aus der Haft entlaffen 
worden. 


Aus der Schulverwaltung. 


Sm Schulrath ijt gejtern nach lan 
ger Debatte beihloffen worden, eimen 
VBerfuch mit der Ablochung des Trink 


!: waflers für die Schulfinder zu machen. 


MWeitjeite beginnen. — Iſt irgend eine | 
Möglichkeit dazu vorhanden,jo mill der | 


Iruft die Ausführung diejer bedrodli- 
chen Pläne natürlich verhindern. Er 


hat Agenten ausgejchidt, melche den 


Derzzinanz-Ausfchuß berichtete, daß 
er vom Stadtrath für das Vermal- 
tungsjahr 1898 eine Bewilligung in 


der Höhe von $5,030,000 für die Ko— 


| ften des Schulbetriebes und eine foldhe 


fügen Worten um | 
und die außerdem | 


bevollmächtigt find, den Leuten nicht | 


Vergünſtigungen zuzuſi⸗ 
chern, wie Herabfegung der Kater Ver: 


Sicherheit, Gratislieferung des Gajes 


baares Geld für die Rüderlangung der 
KRundficaft bieten. Obgleih nun den 
Agenten an fehr vielen Plä 


ften Leute doch, 


Bubliftum getragen werden müllen, 


ten Bedingungen das alte Gas wieder 
Ganz jchuglos fteht die Dg- 


bat die 
Händen und kann gegen Jeden, der 
fontraftbrüchig wird, Haabar werden. 
Falls fie durdf einenProzeß auch nicht3 
erreichen follte, jo fünnte jte den mwan-= 
den durch Anhängung 
eines foldhen Doch mehr Kolten verur= 


te, um fie zurüdzufaufen. 


bach von Nr. I74N. Halited Str. hat 
gegen die Daden Gas Co, eine auf 
$50,000 lautende 
angejtrengt, weil diejfe Korporation,mit 
der Kläger nicht in Geſchäftsberbin— 
dung jteht, fürzlich verurfachte, daß 
Schraudenbadg Laden für einen 
Abend ohne Gasbeleuchtung blieb. Ar- 
beiter der Ogden Ga Co. hatten näm= 
ih die Verbindung des Hauſes, in 
welchem fich Herrn Schradenbadhs Ge- 
ihäft befindet, mit der Leitung Der 
Peoples Gas Light and Eofe Co. abge- 
ichnitten, 


Gheleid. 


Frau Lena M. ad, in Melroje an— 
fällig, hat heute einen Scheidungstflage 
gegen ihren Gatten Robert angejtrengt, 
worin fie diefen allerlei fchwerer Untha- 
tenten befhuldigt. Nicht nur will fie 
fonjtant von ihm mißhandelt worden 
fein, fondern Robert joll jeine&hehälfte 
im‘ahre 1893 fogar nad) einer Privat- 
Irrenanſtalt gebracht haben, trogdem 
fie, Frau ad, völlig flaren Geijtes 
gemwejen fei. Stimmt das Alles, jo 
fann man e3 der Wermiten wahrlich 
nicht verargen, wenn fie den Böfewicht 
zeitlebens los jein will. 


Das Wetter. 


Vom Metterburean anf dem Auditoriumthutm 
wird für die mächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Etaaten in Aus—⸗ 
ficht geitellt: 

Illinois, JIadiana und Miffonri: Negen in den 
jüdlihen, Schuse oder Regen in den nördlichen 
Theiler beute Abend und morgen; :öftlihe Winde, 
die an Stärke zunebmen. 

Wisconſin: Schneegeitöber heute Abend und mors 
gen; jteigende Temperatur; öftlihe Winde. 

Jowa: Theilweiie bewöllt beute Nadhmittan; 
Scneegeitöber deute Abend und morgen; wärmer ım 
weſtlichen Tdeile: jũ döſtliche Winde. 

In Chicage ſtellte ſich der Temperatutſtaud ſeit 


unſerem legten Berichte wie folgte Gejtern Abend 


um 6 Uhr 3 Grad, Mitfernaht 30 Grad über Null; 
beute Morgen nm 6 Mae —— über Null und 
Eneba Witt. nr +3 he uf, 


I nid zur Aufnahme einer Anleihe 
.. | $3,000,000 
Ben DIE | N m, nn 


bon $1,975,000 
gen werde. 
Herr John F. 
des Herrn Trred 
jtern zum eriten 


für Bauzwede verlan- 


Molff, der Nachfolger 
M. Blount, nahm ge= 
Male feinen Sig-as2. 


Don ER 2. | Mitglied der Behöude ein. 
zichtleiftung auf die Hinterlegung einer | 3 


8 
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Mitglied Groß wollte jfeinn Pla 


—— zur Sprache bringen, daß der Schul—⸗ 
für längereZeit, ſondern die auch direkt ,, —' u, —* 


rath ſich vom Stadtrathe die Erlaub— 
von 
für Bauzwecke ertheilen 
laſſe, der Gegenſtand wurde vom Vor— 


Da 


der Stadtrath ſelber nicht 
ermächtigt iſt, die öffentliche Schuld 


noch höher anmwachlen zu laflen, dürfte: 


; er auch fchwerlich in der Lage fein, eis 


4 | 


ER 
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ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
ſtrengt hat. 


derartige Vollmacht zu geben. 
— — — — 


Berdädhtigerinnäherungsveriud. 


Vor Ricster Payne fand geftern und 
heute die Verhandlung eines Schaden 
erfaß-PBrozefles ftati, welchen Frau 
Marie KRoınezewsta gegen die Welt- 
ange⸗ 
Die Klägerin erlitt vor 
einigen Nahren an Milmaufee Ane. 


ı nahe Jane Str. jchwere Verlegungen, 


. — u Me | indem 
fachen, als der Gastruft Jenen bezahle | 


264 
Schlitten 


aus einem 
fiel. 


ſie umſtürzenden 


Das Umkippen des 


* > ı Schlitten war durch die Schnee-Bar- 
Der Kaufmann VW. €. Schraudens | 


| Straßenbahn-Gefelichaft 
a ‚ | rer Schneepflüge 
Schadenerjagflage | 2 


I yr® x 
dem Richter gemeldet, 


welche die 
mittels ih⸗ 
längs der Geleiſe 
hatte aufthürmen laſſen. Heute wurde 
daß einer der 


rikade verurſacht worden, 


Geſchworenen, Namens George Sta— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


len, geitern nah Schluß der Siygung 
fich der Klägerin genähert und zu der— 
ſelben geſprochen habe. Mit Einwil—⸗ 
ligung der beiderſeitigen Anwälie 
wurde Staley dieſerhalb von weiteren 
Dienſtleiſtungen an der Jury entbun— 
den, und die Entſcheidung des Falles 
wurde den verbleibenden elf Geſchwo— 
renen überlaſſen. 


— 


Aufgefunden. 


L.P. Hazlett, der ſpurlos verſchwun⸗ 
den geweſene Chefclerk des unweit Polk 
Straße vor Anker liegenden Dampfers 
„Jay Gould“, befindet ſich ſeit heute 
Morgen wieder wohl und munter auf 
ſeinem Poſten. Er hatte ſich nach Bur— 
lington, Jowa, „verirrt“, weigert 
ſich aber entſchieden, nähere Angaben 
über die kleine Spritztour zu machen. 

Auch das jeit einigen Tagen vermige 73 
te Fräulein Alice Johnjon, von 17837 
N. Afyland Avenue, ijt wiedergefun: 
gen worden, und zwar in dem Haufe 73 
der mit ihr befreundeten Yrau —— 
Hibbzs, Nr. 745 Bosiwortd Avenue, WaTE 
die junge Dame zur Zeit frant barmies 5 
derliegt. 4 


VBecndete Konvention, 


Der Nationalverband der Kon 
toren für Stubenmalerei und Zimm 
deforation bat heute jeine jahel 
Konvention zum Abihluß asbes 
Die hiefigen Mitglieder veranftallen: 
heute Abend zu Ehren der Gäfte oem 
auswärts ein Bankett im Wellingians 


SGotel. 





Pi: 


a ERFERE — ——— —— — — 


Mailen VBerjammlung 


deutich-amerifaniicher Stimmgeber, 


die ih für die Wahl 


WASHINGTON HESING’S 


zum Bürgermeilter intereffiren, 


Heute Abend um 8 Ubr, 


- in der —— 


Flzendel-IIalle, 


Ko. 0 Sit — Sir. ' 


delegtaphiſchen Noligen 


Anand. 


Ki der Gegend von Brigham 
City, Hiad, wurde gegen 8 Uhr Abends 
ein heitiger Erditoß verfpürt. 

— Die Geregaebung von 
erflärte jich mit 41 gegen 27 Stim 
men aegen das Frauenftinmrecht, 

— Bei Magnolia, Ark. platzte 
der Sägemühle der Gebr. 
Dampfkeſſel, wobei 2 Männer gerödtet, 
und 6 andere verletzt wurden. 

— Die San Franciscoer Erfinder 
Adam Bed und Leonard W. Clawſon 
haben um Patente für ein lentbares 
Luftſchiff nachgeſucht. 

— In Baltimore hat der Kiſtenfa— 
brikant George C. Tyler Bankerott 
gemacht; ver Maſſenverwalter 
$100,000 Büraichaft ftellen. 

—- Einbrecder drangen in das 


Geldjpinde und erbeuteten 
Poſtmarken fowie $300 in Baar. 
- Im „Balmer Houfe“ 
SSland, Nebr., tamen Charles Xeh 


— ee nr 
> Sun SBeipin. au Wenkis, | „Hartha“ die Rolle des Triftona jang, 


während gerade | 


Nebr., dur; ausftrömendes Gas um. 
&3 ift zweifelhaft, od ein Ungfüdsfall 
oder — vorliegt. 

— Der Dampfer „Mackinaw“, 
einer Ladung Kohlen 
nach San Francisco beſtimmt, iſt bei 
Marrow Stonepoint auf den Grund 
gelaufen; drei Schleppdampfer 
jetzt bemüht, ihn flott zu machen. 


— In Springfield, Ill., 
17jähriae Willie Smith von feinem 
Schivager Fred Pocod in deffen Haus 
mit einer Schrotflinte zufällig erſchoſ 
ſen. Pocock wußte nicht, daß die Flinte 
geladen war. 

— Liliuokalani, die Ex-Königin 
von Hawaii, welche in der Bundes— 
bauptitabt weilt, feidet gegenwärtig 
ftarf an der Grippe, und Die Aerzte 
Tagen, fie sverde das hiefige Klima nich! 
DenWinter hindurch aushalten fünnen. 

— Der Prozeß gegen 
Gderslebe in Elinton, Ja., 


mit 


wegen Er: 


“ mordung der Minna Kiel, endete da- 


im eriten Grade 


2 


Star Iheater” 


A 


e vie er jagt, ven Vater und die Stiefz 
mutter umzubringen, 


mit, daß der Angetlagte des Mordes 


wurde. 

— Zu London Mills, 18Meilen von 
Galesbura, Ill. ſchoß Leroy Thur— 
man ſeine Gattin aus Wuth darüber, 
daß dieſe eine Scheidungsklage ange 
ſtrengt hatte, und beging dann Selbſt— 


! 
mord. Die Frau mag vielleicht nod | 


mit dem Lebe: dabonfommen. 

— Der Gouverneur Stephens von 
Miſſouri hat die, von der Staatslegis— 
latur angenommene Vorlage unter 
zeichnet, durch welche Eiſenbahnen für 
alle Unfälle haftbar gemacht werden, 
welche durch die Unachtſamkeit ihrer 
Angeſtellten entſtehen. 


— EineFeuersbrunſt, welche geſtern 


AUbhl'ſchen Block, Nr. 142 Euclid Ävbe., 
ausbrach, veru 
ichaden von ciwa $100,000, 
rade öſtlich an dieſen Block 
wurde mit 


ſtoßende 
Mühe ge— 
rettet. 

— Das Wohnhaus 
E zichters Fowee zu Vincennes, Ind, 
urde durch Yulver gerftört. Der 2 
"jährige eindeinige Sohn Fornwee’s hatte 
F das Pulver in den Dfen gethan, um, 


des Friedens 


mit denen 
ortwährend Streit gehabt hatte. 


— In der Methodiſtenkirche zu Bas 


er 


dillac, Dich., tödtete der Paftor Lauf⸗ | 


E mann auf ver Kanzel im Verlauf ei- 


ner Predigt 
© tungen Des 


J 


| don Charles %. Dreher von &. $ 
Eder ivean Grmordung Jeiner Geliebten | 


HH een ze ee £ 27 z 


Der 


ih‘ 


anſchaulichen. Beſuch 
Fehr ſtarker, und bei der nächſten Pre— 


it ſollen noch mehr Katzen getödtet 


werden. 

— Gouvberneur Siephens bon Mif- 
k jouri hat ven Tag für die Oinrihtung 
Louis, 


erurkheilt worden war, vom 15. Fe— 


bruar auf den 15. März verlegt, damit 
vorher noch 


der Geiſteszuſtand 
gründlich 


des 


thelen unterſucht 


erden kann. 


J 


— Charles Young, der Koch des 
American Hotel“ in Rodiord, XI., er= 


attin des Baligers des Hoiels) und 
derwundete Anna Weifenthal, auf die 
et wahnfinnig eiferfüchtig war. Young 
Monnte ext nach einer längeren Heb- 
Fagd, und nachdem er alle jeine Munt:- 
‚ion verſchoſſen hatte, verhaftet werben. 
Doung it ein 30jähriger Engländer 
und erit jeit einem Jahre in Amerika. 


In der Staatslegislatur von 


nſhloanien brachte Senator Tho— 
108 eine Vorlage ein, 
aatsfapitol von Harrisburg nad 
abelphia verleat werden foll, wenn 

* Stavt den Grund und Boden 


© die Errichtung des Kapitol® und | 


# jonitigen öffentlichen Gebäude ber- 
will, (Das Kapitolsgebäude in 
sburg iſt belanntlich jüngſt ab- 


Montana ! Hall der Frau 


in 
Wyrick ein 


16 
war der Ballſaal auf das Verſchwen— 
mußte | 


Bolt: | 7: zw en 
- -. e . ! 7 s M eu) de E I 
amt zu Clearfield, Pa., Iprengien die | Zie Bradley⸗Martin ſelbſt 


für $300 | 


zu Grand | A ne 
' „Metropolitan Opera Houfe 


; der Chor ihn fingend umtangte, 


v oma | —“ 
* Zac MAT Rean de Reszte, der ein lebenslanger 


ı Freund Gaftelmarys ift, 
ind |.» m ; * m * 

ſeinem Freunde etwas paſſiren würde, 
und dieſe Ahnung hatte ihn dermaßen 
wurde der | 


‚auf. 
10 dhief Hauſe aus A d —4 = 
boren und hieß von Haufe aus Armand | theils die Oberhoheit des 


| zuerfennen. Zunäcit wird HerrnPe aſe 


North Branch, Minn., 
Familie von John Bonniman (Bater, 
ı Mutter amd 
Chriftian | 
' auf jeltene Weile umgetonmen. 
; eriticdten namlich in einem großen fuft- 
| Dichten Erd-Keller, 
Ihuldiggeiprocen | 


; tenmwälder 
‘ ben hatten, 


| jonir Doch 


und 


war, 
- Mbend in Gieveland in dem Kina & | 


riachte einen Gefammt- |; 
Daß, ges | 


| ir Grubenarbeiier, 
: theils 
: Schaft infolge ver biffigeren Preiie und 


neser | 7 
| heit als 


wei Raben, um die Wir- | 
Tadafs an ihnen zu ber= | 
war ein! 
| ven 
daß ihre Schienenfabriten auf Monate | 


Schienen 


trieben werden wird, 
großartiger, als im Jahre 1892. Viele 
glauben, 


ſetzung bei der Hand waren. 
| die jünafte Zeit hinein hatten dieStahl- 


monacd) Das | * ‚del 
Ipanijche Premierminifter, 


zwiſchen Streitern 
Hamburg 


gebrannt. 
Anirag einer gleichartigen 
in mehreren anderen Staaten bebufs 
Verlegung der Staatsregierung 


der größten Stadt des Staates.) 
fand im „Hotel | 


Abend 
in New Mort der Maäten- 
Bradley-Martin jtatt, 
iiber welchen schon jeit vielen Mochen 
in New Morf und anderwärts, fogar 
in London, aelprochen und aeeifert 
worden war, md der mehr als eine 
Vtrertelmillion Dollars aetoftet batte 
und wahrſcheinlich 
Unterhaltungen des alkten Rom noch in 
den Schattem ſtellte. 
Koſtüme aus dem 15., 16., 17. und 18. 
Jahrhundert vertreten (darunter allein 
„Marie Antoinetten!““ Natürlich 


— Geſtern 
Waldorf“ 


derifchite veforirt und parfümirt. Eine 
Menge Künſtler aller 
Vorbereitungen beſchäftigt worden. 


Maria Stuarti-Koſtüm. 

Baſſiſt Armand 
geſtern Abend im 
in New 
während er in Flotows Oper 


— Der berühmte 
Caſtelmary fiel 


VYork, 


auf der Bühne um, 
und 
war nach wenigen Minuten eine Leiche, 
trotzdem er ſich nochmals erhoben hatte. 


eine 
daß 


hatte 
dunkle Ahnung davon gehabt, 


in ihrem Banne gehalten, 
was 


den ſterbenden Sänger in den Armen 
Letzterer war 1830 in Paris ge— 


de Gaſton. 
— Auf einem einſamen Landgut bei 
iſt faſt die ganze 


zwei erwachſene Söhne, 
nur der dritie Sohn blieb am Leben) 
Sie 


welchen ſie, dem 
Brauch der Landwirthe in jener Ge— 
gend — am Saume der großen Fich— 
entſprechend, ſich gegra— 
um ihre Kartoffel-Ernte 


aufzubewahren. In dieſem unterirdi— 


ſchen Verließ, das mit einer ſchweren 
Fallthüre 


geſchloſſen wurde, hatte 
Bonniman jüngſt ein Feuer angezun— 
det, da er fürchtete, der Froſt würde 
eindringen, als er am 
ſolgenden Tag nachſchauen wollte, fiel 
er um, ſowie er hinuntergeſtiegen war, 
alle Andern, welche nacheilten, 
batien das aleihe Shidfal: fie erftid- 


und 


| ten famintlich an Grubengafen, weiche 


Die | >... — * 
Richard Gunning aus der 4. und ld, | 


ſich unten entwickelt hatten. 
Mutter, welche zuletzt hinuntergeſtiegen 
behieli gerade noch Kraft genug, 


um dem füngftern Sohn zuzurufen, er 


| jolfe nicht auch herunterfommen, jon= | 
dern aus der Nachbarichaft Hilfe ho- | —“ ! N ! 
| Bolititer auf der Weltfeite wollen vie 
Aſſeſſors-Kandidatur dem Ald. Miller 
von der 10. Ward zuwenden. Andere 


ſen. Sobald aber die Hilfe kam, fand 


man nur noch Leichen vorh 


— In Cleveland, Pittsburg und 
anderwärts, wo die großen Eiſen- und 
Stahl -Intereſſen vertreten ſind, 


herrſcht über den Zuſammenbruch des 


“d 


große Aufregung. 
dieſer Zuſammenbruch 


Stahl⸗,Pools 
Theils wird 
neue Lohnbeſchneidungen, 
nöldia machen, 
aber das Stahlſchienen-Ge 
des größeren Mitbewerbs auf 
Baſis aufbauen. Wie aus Piittsburg 
gemeldet wird, hat die „Carnegie Steel 
Co.“ ſofort die Preiſe der Stahlſchie 
nen auf $17 pro Toine 
und hat bereits in den lebten 24 Stuns 
jo viele Beltellungen erhalten, 
thun baben 


an der Ausführung zu 


zurüdhielten, 
die große ‘ 
wartet daher auch, daß dasEiſenbahn 


bauen in diefem Nahre großartia Des | 
noch | 


vielleicht 


daß der „Pool“ überhaupt 
Meh⸗ 
die 


nicht wieder organiſirt werde. 
rere andere Geſellſchaften, wie 


1 . 22 — / u .. - - - ® I a 
boh Frau Edward E, Everett (die | „Minois Sieei Co,“, äußern fich frei | "\ 


lich jehr tadelnd darüber, daß die Car- 
negies ſo ſchnell mit der Preisherab— 
(Bis in 


ichienen $26 pro Tonne gefoitet, und 
in Chicago beträgt der Preis noch jebt 
$18.) 
Ausland. 
— Die nufftfche Zarin ift jeßt end- 
lich imftande, das Bett zu verlaffen, 


— Gagafta, der liberale frühere 
hat feine 
damaligen Kollegen zu einer Berfamm- 
lung zufammenberufen, welcher man 
große politiſche Bedeutung beilegt. 
— Bei einem neuen Zuſammenſtoß 
und Polizei in 
wurden 2 Mann getödtet 


"und 19 verwundet, 


ſein. 


Im Uebrigen entſpricht der 
Bewegung | 


nach | Örotefend 


viefe Weillionärs- | 


5 waren u, WA. | 


| Gegner der republitantjchen 
Art war bei den | 


trug ein | 


ı gehorjame 
ſollte, 


* . | neur dem 
daß er nad | 


dem Opernbaufe ging, oomwohl er nicht | 
+ aufzutreten" brauchte, 
| aegen jeine Gewohnheit war. 


durchaus 
Sr fing 


ı Gran um 


\ Young von der 3. 


mit Unterſtützung von Johnny Powers 


— und Ex 
wenigſtens 


berabaefeßt | zen demofratiichen Wahlzeitel 
| fir und fertig in der Taſche. Er lautet: 


' Für 


DieBahngefellichaften, welche drei oder | POn ber 
| pier Jahre lang mit dem Antauf neuer 
benutzen jetzt 
reisreduftion, und man er= | tH@l i h 
| Tonitige Bewerber um die Demofratis | 
iche Nomination für jtädtifche Memter | 
\ i 
J. 


für Stadt 


boft«, Ehitago, Donucritag Dan 1. 1. Bebenar 17 


| Boliziften. Ein heftiger Regen 
tam ber Polizei in ihrem Berfud; die 
ı Straßen zu faubern, jeht zu flotten. 

— Borläufia zariät zu &anea, 
Rreig, wieder Ruhe, Aber die Auf- 
ſtands-Bewegung auf der Inſel ſoll im 
Allgemeinen — Wachſen 
Das griechiſche Flottengeſchwa— 
der, welches vom Prinzen Glorg be⸗ 
fehligt wird, iſt nach Kreta —— 
gen und ſoll, wenn irgend möglich, die 
Landung aller weiterer türkiſchen 
Truppen in Kreta verhindern. 


lich von Caned ſollen 23 mohamedani— 
ſche Frauen und Kinder ermordet wor— 
den ſein. 


eorxalbericht. 
Politiſches. 


Unangenehme Folgen politiſcher Prominenz. 


Sheriff Peaſe tritt die Regierung der Nord 
ſeite au. 

Unangenehme Folgen mag die auf 
Empfehlung ſeines Gönners Hertz er 
folgte Ernennung des Herrn 
zum Mitglied der Weſtſeite 
Parkkommiſſion für dieſen Herrn ha— 
ben. Herr Grotefend hat ſich vor eini— 
gen Jahren auf der Nordweſtſeite als 
Arzt aufgethen. Es heißt, daß er hier 
ru feine aejegliche Berechtiaung gehab 
bat. So lange <r, gleiiy dem Weile, 

son der nicht Duftenden amerika 
nifchen Serie im ' 
vlüdhte, hat man Ten unternebimenden 
Mann gewähren laſſen, jetzt aber 
die Sache anders. Reguläre Aerzte er— 
klären es für einen ihrem Beruf wider 
fahrenden Schimpf, daß ein Menſch 
wie Grotefend als Verireter des ärzt 
lichen Standes zu eigem herborragen 
den Ehrenamt ernannt worden ſei. Die 
Maſchine 
nutzen den von der anderen Seite ge 
machten Fehler nach Kräften aus und 
ſuchen die ſtaatliche Geſundheitsbehör 
de, welche noch in der Altgeld'ſchen Zu 
ſammenſetzung. fortb eſte * gegen 
Grotefend zu Vor 


liegt 


gehen wegen unb ein ınter —— der 


ärztlichen Praxis zu berAnlaſſen. Falls 
der Gouberneur, um Grotefend zu 
ſchützen, die jetzigen Mitglieder der Ge 
ſundheitsbehörde Knall und Fall durch 
Parteigenoſſen erſetzen 
würde noch immer entweder das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt gegen Grote— 
fend einſchreiten oder ein beliebiger 
Privatmann denſelben Anzeige 


zu 


bringen können. 


Seit es bekannt iſt, daß der Gouver— 
Sheriff Peaſe die mit der 
Verwaltung des Lincoln Park verbun— 
dene Patronage überlaſſen wird, 
ſcheint man in den Kteiſen der repu— 
blikaniſchen Fachpolititer auf ver 


Nordſeite ſehr geneigt, in den Partei— 


des ganzen Stadt— 


Sheriffs ans 


Angelegenheiten 


die Musiwahl der Kandidaten für pie 
im April neu zu 
Hemter iderlaffen werden. 
und Kollettor ſollen nach dieſem Ar— 
rangement Paul Redieske, beim. 
Charles Andrews werden. Der nach 
Californien verzogene jebige Aſſeſſor 
Ball hat „nix to ſeggen.“ — Die Geg— 
ner der Maſchine ſprechen von Frank 
Blair und von George E. Thiemer als 


von annehmbaren Aſſeſſorskandidaten. 


Auf demokratiſcher Seite bemühen ſich 
William Mangler und James J. 
die Kandidatur. 

Auf der Südſeite wied die Bewer 
bung des Aſſeſſors Hepburn um rine 
Wieder Nomination von den Gegnern 
Maddens, Hepburns Bundesgenoſſen, 
heftig bekämpft. Andere republitaniſche 
Bewerber um die Nominatton find Ex— 
Aſſeſſor Frank Drake und B. R. De 
Ward. Im demo— 
haben ſich bis Gebt 


tratiſchen Lager 


Stuckart aus der 6. Ward als Bewer 


ber um die Aſſeſſors-Kandidatur ge— 
meldet. 


mn: 


ih 


republikaniſchen Maſchinen 


Bewerber ſind Kollektor Stepina und 


Ex-⸗Aſſeſſor Horn. Von demotratiſchen 


Politikern bemühen ſich „Billy“ Loeff— 
Ex-Aſſeſſor Sin Ryan — 
Alderman 
D’Conrer um die Kandidatur, 

Sohn tes alten Mannes“, 
namlih Herr Gorter 9. Harrifon, 
wird mit immer grökerer Beltinmt- 
vorausfichtligder Demotrati- 
fher MayorssHandidat genannt. Die 
„Billenden“ haben iiberhaupt den aan 
ſchon 


Mayor, Carter H. Harriſon; ſür 
Stadtſchreiber, James C. Strain; für 
Stadt-Schatzmeiſter, Ernſt Hummel 
Dr. Howard S. 
County⸗ 
Als 


Anwalt, 
Taylor, weiland Vorſitzer des 
Ausſchuſſes der Volktspartei. 


werden genannt: Stadtſchreiber 
J. Brown von der 10. M. J. Doherty 
von der 20., John T. Keeting von der 
34. und M. E. Quinn von der 34. 
Ward; Stadt-Schatzmeiſter — Wm. 
Fortune von der Fortune Bros. 
Brewing Co.; Stadt-Anwalt — An— 
drew J. Ryan, Frank A. Childs und 
Addiſon Blakely. 


tn — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Schnitter Tod. 


Während geſtern Abend der 17 Jah— 
re alte Anton Auguſtina gemüthlich im 
böhmiſchen Clubhaus, Nr. 832 ©. 
Leavitt Straße, beim Kartenſpiel ſaß. 
that er plöhlich einen wehen Aufſchrei 
und brach im nächſten Moment ent— 
ſeelt zuſammen. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Daſein ein jähes Ende bereitet. 
Man brachte die Leiche nach der elterli— 

chen Wohnung des Verſtorbenen, Nr. 
103 Weit 19, Straße, 


4 


Damurtfer auch: 5 


Meit- | 


ı Höflich wie immer, 
| Heit benußt, um Herrn Deneen ei ner | 


unverminderten Hochachtung zu verſi- .._ ne nn 
Er jehe ein, sah der Staatsan- | Aufgefallen, die nichts a ites ir 


walt nur ſeine Print thue, und er | 


(mil! 


‚ | indem er auch 


Verboraenen | 


bejegenden Tomn= | 
Aſſeſſor 


dieſer 


Maurice | 


South) Chicago Brewing Co.; 


Der Gouiander®t vjeh. 


It; 9 
Die Reden des Hilfsſtaats guwa ts Pearion 
und des A Roſenthal. 


Die Aniprade, melde Hilfäftantse 
anmalt Pearfon geftern als Vertreter 
KM 
und Thomas J. O' Malen hielt, war 
don mehr als dreiſtündiget Dauer. 
Herr Pearſon ſchloß ſeine Ausführun— 

| gen furz na drei hr und nah ihm 
ſprach, big zur Bertagung Det Sigung, 
| der DVertheidiger orig Roſenthal. In 
der Mittagspauſe waren Staatsan— 
walt Deneen und ver Angeklagte D’- 


| Kriminaigerichtg - Gebäudes zufam- 
mengetroffen. O’Malley, glatt und 
hatte Die Gelegen- 


| chern, 


gejtehe mit Wer anügen zu, daß Herr 
D eneen ſich bei dieſe 
wie ein Gentleman be nehme. 
üsle ihm fein Aufreien nicht und ı 
de ihm nie Eiwas nabiragen. Da 
| Itredfte der populäre Alderman 
Ward dem öffent 
biedere Rechte entge 
| nen, gleichfalls höfl 

ſield, ergriff und ſchüt 


wer 


\ 


29 


der 28. 
7 und Herr 
lich wie ein Cheſter— 
* dieſe Hand, 
ſeinerſeits 
Hoch achtung für en 
derſelben Ausdruck zab 
Herr Deneen in Schluß 
doyer die Herren Geſchworenen 
chen, ſie — ſeinen Freund 
— 2 i N Mann, Der zu 


Eigenthümer 
Horgen wird 


N Plai 


Jeinelnl 


altel fei, ein Iooe ver 


| urtheil len. 

Die Rede des Hilfs 
tes Pearſon war tet onder 
tetiſches Meiſterwer Der Hil ie 
tsanmwalt fußte auf den Ausjagen 

"Bel laſtungszeugen Michaels, Me— 
und Smith, ſo weit O'Malley 
ige kommt, und auf denen der Zeu 
3 Mein: ınn, Dr. Smednlen und An 
derer für die Schuld Santrys. Weber 
die theilweiſe Widerlegung der Ausſa 
gen dieſer Zeugened arch 
digung glitt er hinweg und 
geringſchätzigen Geburden von 
„hinlänglich 
— — nämlich Forreſts, 
elchen die Jury hoffentlich keine grö 
Mertt ſchätzung beilegen würde, 
als ſie verdienten. Die von der Ver— 
theidigung zu großer 
gebauſchten Angaben der Zeugin Shir 
ley über 
Belaſtungszeugen durch die Staatsan— 


wenig zum 


* * — 
Stadatsanwal— 


bei res ora 


Stac 


ip 


waltichaft erflärte-Herr Bearfon für | 


vollſtändig belanglos. Vertheidiger 
Roſenthal begann ſein Plaidoyer, in— 
dem er an dieſe letzte Bemerkung Pear— 
fons anfnüpfte. Die Staatsanwalt- 
‚ Ichaft Hätte davon aelprochen gehabt, 
; die Uusfagen der Mi Shirley Durch 
eine -erdlihe Vernehinung des Herrn 
Bearfon entkräften zu wollen. Aber 


genſtand gerufen worden, jon dern ver— 
lange von der Jury, daß ſie die Phra— 


ſen für baare Münze nehme, welche er 
tsgehilfe 


Staatsanwalt 
Die Vexthei— 


als bezahlter 
von Amtswegen drechſle. 
digung hätte eigentlich 
habt, auf jede Erörterung des klägli— 
chen Beweismaterials Verzicht zu lei— 
ſten, auf welches hin * Staatsan— 
waltſchaft gewagt hätte, 
Gericht zu ziehen. Der Hauptzeu ge 
Michaels hahe jich nachweislich ſel (ber 
| iwiberfprochen, indem cz jegt ganz ans 
dere Angaben made, als bei der Co- 
roners Unterug ung, als bei der erſten 
BE der Ant 
try vor Richter Bate t uünd als zahlrei— 
chen — ——— | Leuten gegenüber, 
mit denen er pribatim 
liander-Mord geſprochen habe. Miß 
Shirleys ſtenographiſche Notizen zeig 


ten wie die Zeugenſchaft des Polizei- 
Angeſtellten Smith zu Stande gekom- 


men ſei, und was Melinc angehe, lo ba- 
be auch d 
gendwem erfahren, 
von den Theilnehmern an dem Ueber— 
fall auf das Wahllokal an 
—— erkannt habe. 
nach dem Geſchehniß habe dieſer Herr 
ſolche Wiſſenſchaft nicht beſeſſen. Red— 
ner erklärt es für lächerlich, daß 
Staatsanwaltſchaft auf ſolches 
weismaterial hin eine Verurtbeilung 
erwirken könnte. Herr Moritz Roſen 
thal gab zu, daß die Theilnehmer 
der Ermordung Collianders des To— 
des ſchuldig ſeien, ſagte aber, er be 


fürchte nicht, daß die Jury es über ſich 


gewinnen würde, auf das Zeugniß 
Michdels', Smiths und Melins O' 
Malley zum Tode zu verurkheilen; die 
Geſchworenen müßten ein freiſpre 
chendes oder ein Tod es⸗Urtheil abge 
ben, denn mildernde Umſtände ließen 
ſich wenn die 
als erwieſen angenomme 
geltend machen. Herr Roſenihal ging 
dann zu einem perſönlichen 
auf Pearſon über, bon dem er ſagie, er 
verdanke ſeine Anſtellung als 
ſtaatsanwalt lediglich politiſchen und 
FamilienWVerbindungen. Irgend wel— 
che prattiſche Eriahrung als Anwalt 
habe er vor ſeiner Ernennung nicht be 
ſeſſen, auf ihn paſſe alſo die Bezeich— 
nung Kriminalanwalt weit beſſer, als 
auf Herrn Forreſt. Herr Pearſon ha— 
be von den vielen Unannehmlichkeiten 
ſeiner Stellung geſprochen. Es hätte 
ihn ja nichts gehindert, ſeine Stelle 
niederzulegen, falls die Pflichten der— 
ſelben ihn bedrückten. Er, Redner, ſei 
* Hilfs taats anwalt geweſen 
und befinde ſich jetzt ſeit drei Jahren in 
einer ähnlichen Stellung im Bundes- 
dient, Doch fünne er nur fangen, daß er 
in der Erfüllung feiner Amtzpflichten 
Befriedigung finde und die höchit an- 
ftändige Bezahlung, melde er dafür 
erhalte, zu würdigen iwtife, ‘ 
Heute plaidirt Vertheidiger Hartnett 
für den Angeklagten Samrh, duf ihn 
folgt der neue erſte Hilfs-Staatsan— 
walt MeEwen, nach dieſem werden die 
Herren Doradue und FForreft Fir die 
Vertheidigung Sprechen, und Das 
Schluß-Plaidoyer wird Staatsanwalt 
Deneen felder übernehmen. 


en wiirde, nicht 


I 


ordanktlagen gegen John Santıy | 


iſt. 
Malley in einem der Fahrſtühle des 


— — | te 
 Pflichterfüllung | 


Er ver: | 


nit | Plöglich demerfte ı 
ı Die 


| Rr 
lichen Ankläger ſeine gr. 


De- | tie 


(Sefübien der | 


ertjüs | 


einem | 
t einem Joppeiten Geſicht 


| auf ihr Op 
| Detektives 


un | 


tab mit | 
den 


kan A ge 2 en 
befannten Praltiten jenes eine tlaffende Schnitiwunde 


| fand nicht weiter 
Irgendwelche Beute haben wie 


Wichtigkeit auf-⸗ 


eine angebliche Dreſſirung der 


hocintereffantes 


| fung des Tenorijten 
der nahmhaften Opernfängerin Mada— 


ritoniſten D. Frangeon 


Herr Pearſon ſei nicht auf den Zeu- ° 


O' Malley vor 


tlage gegen Sans | 
ı Brogramm wiederholt werden. 


über den Col: | 


44 M 


dieſer erſt nachträglich von ir- ii 
daß er Jemanden — DIE 


die 
Be⸗ 


an 


Schuld des Angetlagten 


Angriff 


Hilfs⸗ 


darunter Hummel 
penreimer, 


| Freigniß eriten Ranges 


wehrte fd tapfer. 


Fl. Evelyn IM. Staat, eine Schullehrerin, 
von Ruubgefellen angefallen, 


Ein beifles Abenteuer mit gioei ger 
fährligen We gelagerern hatte geftern 
Uber) die ji 9 963 Waſhington Bou⸗ 
ebard wohnende Schutlehrerin Frl. 
Evelyn M. Staat zu deſtehen, und nur 
ihrem muthigen Auftreien und dem 
rechtzeiti gen Hinzukommen zweier Ge— 
heimpoliziſten hat die junge Dame es 
zu verdanken, daß ihr von dem Geſin— 
nicht noch übler mitgeſpielt worden 


Frl. Staat hatte kurz nach 8 Ubhr in 
der Renner ichen Apotheke, an der Ede 


| von Eantpbell Avenue und Lafe Stra: 
| Be, das Telephon benußt. 


Ston auf 
dem Wege nach der Apothefe waren ihr 


unter dem Hochbahngerüft —— Kerle 
Schil— 


aat 


St 
Schrit 


Ser 


dächti⸗ 
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ſah. 


en ſchienen, und xt. 
unm intel ihre 
ie, end, Die ber 
*5 en immer noch 
Pfeil auern 
die junge Dame, daß 
Kerle ihr folgten, und eben hatte 
Staat Die Ede von Part Avenue 
als der eine Sirolch fie hinter: 
befam und feine Yauft 
u Tode Erſchreckten gewaltſam 
preßte, dieweil der Spieß 
Strahenräubers die Ta 
Am gefall zu — 
Sta4at biß ſich feſt in Hand 
A igreifers ein, ſodaß Geh’erer 
ſchließlich, vor Schmerz jaut auffäprei 
end, die Fauſt ung worauf 
Ueberfallene aus Leibeskräften 
Hilfe zit rufen begann. Ein wuch 
Fauſtſchlag in das Geſicht fällte 
junge" Dame aber zu Bezen, und 
die Baͤnditen * son Sie 
fer ſtücrzen > pl 
Newman umd Ihorpe 
der Silo! äche erſchienen 
und Ferſengeld geben 
Werk eit 


de zu füh 
beſchleunigt te 
e, als 
gen Männe 
ten eines 
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Schat 


zu faſſen 
n Mund 


Jen en 
iu 


> 
Ve 
- ie 


Die 
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tiger 
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ſchon 
ein 
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auf 
let en 


Lit 


wollte 


Sl 


Sie 
war *ür 
das W nes Augenblicks, 
gte nunmehr eine wilde Hetz 
ehe re Re ‚purben 
fichtigen und man 
Jah seiner Der Kerle auch 
wundet wurde, Denrod gelang 12 
—5 ihren Häſchern zu entviſchen. 
Fol. Staat hat bei dem Abenteuer 
an der 
Stirn davongetragen, doch iſt ihr Zu 
beſorgnißerregend. 
Stra— 


bolvectuzeln 
4 
nact Vge ſandt 


Pr 
KUhet 


Renräuder nicht gemacht. 
— > 


Thomas: Konzert. 


Für das ſieben gehnte Symphonie— 
Konzert, welches morgen Nachmittag 
im Auditörium ſtattfinden ſoll, iſt ein 
Wagner-Programm 
zwar unter Mitwir 
George Hamlin, 


angekündigt, und 


des Londoner Ba— 
Davies und 
der Sängerin Miß Sue Harrington. 
Der erſte Theil umfaßt drei NRummern 


me Januſchowsky, 


aus der hier lange nicht mehr gegebe— 


nen Oper „Der fliegende Holländer“, 
während der zweite Theil drei Num— 
mern aus dem „Parſival“ enthält. Das 


vollſtändige Prog yramm lautet: 
gute Luft ges | 


T 
2 


er fliegende HSolländew. 
a) Onpderrure, 
b) Ebo: 
imm', 
ade der 


oolländer) 


‚Wie aus det 


Am Samſtag Abend wird dasſelbe 


> > 


Rhenmatismus los 
eine Flaſche von FEimer &ä 
Gale & Blocki, 


Str., Aacirtei 


Diejenigen weiche 
werden wollcı, toliten 
Ameuds Rezept Ko. 2851 veriiichent 

Monroe Str, md 4 Walbtiaten 
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Das Gewicht ſtimmte nicht. 


gerne ihren 


Superior-Gericht Hat aeitern 
| „Heat & Milligan 
Manufacturing Co.“ eine auf $25,000 


Im 


der Has | lautende Schadenerfaßflage gesen Die 


Unmitielbar | gemacht. 


| wird ausgeführt, 


„Rational Linfeed Dil Co.“ anhängig 
dem SKlagedofument 
daß Die Heatt & 
Miligan Ep. feit vielen Jabren ihren 
Bedarf an Del von der —“* Be: 
jelicyaft bezogen habe. Die geliefer 
ten Beträge wurden niemals nachges 
meifen. Ms das jedoch vor Kurzem 
einmal ausnahmsmeile geichad, joll 
ſich berausgeftellt haben, daß an jeder | 
Galone Dei nahezu ein Viertelpfund 
fehlte. Wie die klägerifche Partei be- 
bauptet, beziffert ftch ihr Verluft auf 
$25,000, und fie verlanat tet, daß ihr | 
diefe Summe ale Entſchädigung zuge- 
IDETIDE, 


ſprochen 


In 
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Hamburger Klub. 


2, - 

Ir ährig 
i6 
zb 


“+ 

Hamburger Klub finzet am Samftag, 
den 13. Februar, wie üblich in Unlichs 
Halle, Ede X. Siart und Kinzie Stra— 
he, ftatt, &s iit Dies Das zehnte Der 
artige freit jeit den Beitehen des Ver- 
eins, Miele frühere liebe Belannte, 

attler u id Bie- 


am 


Dies ie Masfenball des 


. Geicei nel 


haben ihr 
Feſtabend jugefaat; während gleichzei- 
tig auch zahlreiche Gruppen aus unfes | 
rem Chicagoer Beben vertreten fein | 
werden. Die Hambı Jungens wer— 
den bei Diefer Gel wieder 
mal die ardhten (mite renau! naen 
en“, um den ae itehenden 
mer nfohanz zu einem geſellſchaftlichen 
zu geſtalten. 
Das Veranügungskomite ſcheint etwas 
ganz, Beſonderes in Petto zu haben, 
denn feine Mitglieder ftecen nicht um- 
jonft die Köpfe zufammen, wobei aller 
lei geheimnikvolfe Andeutungen ge 
macht werden. Aber ſei dem, wie es 
wolle, großartig wird es ſicherlich wer⸗ 
den, dafür bürgt der Ruf der hieſigen 


Hanſeaten. 
ET 
* Die am 1. Februar 
Northern Theater veranſtaltete 
fiz Voeſtellung für den 
terſtützungs-Fond hat 
von $3,501,50 abgeworfen. 
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Brandunheil. 


——— 
| Drei größere Seuersbrünfte an einem Abend. 


Die ſtädtiſchen Löſchmannſchaften 
hatten geſtern Abend einmal wieder ei⸗ 

nen recht harten Stand, indem ſie in— 
nerhalb weniger Stunden drei gefähr- 
liche Geueräbri ünſte zu belämpfen hat—⸗ 
ten. Glücklicherweiſe gelang es ihnen, 
den Brand jedesmal auf ſeinen Entſte— 
hungsherd zu beſchränken, doch iſt im— 
merhin ein beträchtlicher Schaden an— 
gerichtet worden. 

Gegen 7 Uhr geſtern Abend kam in 
ik von Doman & En,, 
im dritten Stochwerk des Gebäudes 
Nr. 24—26 State Straße, ein Feuer 
zum —— das anfänglich ge— 
fährliche nſionen anzunehmen 
drohte. 
Löſchmannſchaften auf der Brandſtät— 
te eintrafen, 

eits 


its in heller Gluth empor, 
n ha abzuſch 
den. Mit Aufbiet aller 
ridte man Demi nn 
und dald jchon wer man Herr 
tuation. Der an gerie stete Bran 
den wird Tich auf etwa 82009 
fen, doch iſt derſelbe genügend 
Terug « zeit, 

Eine ſch »Feuersb 
thete kurz darauf in * * 
low'ſchen — A: 
22. ‚Straße, wob 
gebäude af 


0254 * 
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eingeaſchert 
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nſchafi ı wa 


ſchier macht 


Tre 


wurde. 


los und m ußte 
ai Di arauf 
Au ssehm 


eine weitere 
indes 
dauerte derKkKampf 

denent, 
gedor 


acht 


dem gieri gen E 
Unter Korte: offe 


anyarırlid Nafzın m 
anaerichiere wart 


’ * \ 
war. Der 
tſchaden 
ſich auf 20.000; hier wauf 
R 


to KIR000 Dres 


wet 


und. auf den 
% Hilgendorf, der im 
cwerte ſeine Werkſtätte 
Dem Schlauchf 
von Spritzenzug Nr. 14, fiel 
d der Löſchoerſuche eine Fen 
ieh: die ved;te Hand und zer 
ſchnitt ihm den Rulsader. Er 
nach Hauſe geſchafft werden. 

Nicht minder cefährlich war der 
Brand, der kurz nacch 11 Uhr in der 
MeGarry'ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 
71 Market Straße, entſtand. Im Nu 
hatten ſich die Flammen einen Weg 
nach der in der zweiten Etage befind— 
lichen Zigarrenfabrik von M. Vonas 
gebahnt und auch hier brannte ſchon 
Alles lichterloh, als die Feuerwehr ein— 
traſ. Die Wirthſchaftsräumlichteiten 
wurden eingeäſchert, wodurch den 
Eigenthümern ein Schaden von 83000 
entſtanden iſt, während Jonas einen 
ſolchen von 500 erlitten hat. 

In dem J. P. Marks'ſchen Herren— 
ausſtattungsgeſchäft, Nr. 330 Divi— 
ſion Straße, richteten FJlammen ge— 
ſtern Abend einen Schaden von etwa 
200 an. Die Entitehungsuriache 
des Feuers ift auch hier unbekannt ae- 
blieben. 


hatte 
ührer Thomas 
ST 
cheibe auf 
mußte 
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Großer Preis: Mastendalt, 


in Barrs Halle, Ede Miliwautee 
und Chicago Ave, veranftaltet am 
nädften Samjtag Abend der in beiten 
Anſehen ſtehende Humboldt-Frauen— 
Verein ſeinen dritten großen Preis— 
mastkenball, deſſen Arrangement die 
Damen Eliſabeth Ezoſchke, Karolina 
Lang und Auguſta Malie in Händen 
haben. Dem luftigen Narrenvd.tchen, 
welches jih an diefem Munmmenichang 
betheiliat, iteben mehrere biübfche 
lleberrafchungen in Uusticht, wie denn 
überhaupt das ganze Masienfejt ein 
recht gemüthliches und erfolgreiches zu 
merden veripricht. Nicht iveniger alg 
sum Iheil fehr wertboolle Breife 
ſollen an die ſchönſten und geſchmack 
vollſten Charaktermasken zur Verthei— 
lung kommen, und da außerdem 
Eintrittspreis nur 25 Cents beträgt, 
ſo werden die Freunde des Prinzen 
Karneval ſicherlich in hellen Schaaren 
herbeieilen, um an dem vielverſpre 
chenden Faſchingsvergnügen theilzu 
nehmen. — Der Humboldt- Frauen— 


m 
cr) 
wr?, 


verein zählt zur Zeit 126 qutitebende 


Mitalieder, Die unter den Bewohnern 
der Norpweitfeiie zabireiche Freunde 
und Gönner befigen. 

et ei 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Sils bee's 
Peptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Blut-Fobrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut— 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menichen zu machen. Zu fajt allen 
Yeiden wird der Grumditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blafie Pivpen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haitung, fraftloje Bewegungen, Ztro- 
feln, Dyspepfia, Appetitiofigfeit, mans 
geibafte oder unregelmärige Dlenitrua: 


* tion,u. j. w., werden durch 


Silgsbee's 
Prptonifirtes Eifen und SHangan 


jicher gehoben. 

In allen Apoihefen zu haben. 
Preis 750. Gegen Empfang von 
84.00 jenden wir 6 Flafchen toftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ver. 
Staaten, 


P. Ueuſtaedter & Co 


161 Pearl Str., New York 
Alleinige Agenten, 


Yis die pünttlih alarmirten | 
loderten die Flammen be: | 
und es | 


hich feinezgert zu verlieren m den entz | 
ſeſſelten Element de 


nei⸗ 


Kräfte | 


We it ! 


ven | 
con Anfang | 
ju verhüten. 
ehe leteres | 


beziffe rt | 


108 iten 


Der | 


| 13. 
| halle zum fröhlicen Maste 


Millionen Meniden 
in * Welt ſind durch 
ſchlechte Angewohn⸗ 
heiten an Händen u. 
Füden gef feffelt und 
durch Krankheiten 
zerrüttelt. Das Ge 
ſeſſelt ſein iſt das 
Zeichen der Unehren 
haftigt eit. Wie iſt 
es moͤglich, daß ha 
Mann jeine Arbeite 

fi m * \verriten fann, — 
van den Händen gefeilelt it? 

Wie fann ein Mann FJurtouren machen 
senn er nicht dem freien Gebrand jeiner 
seine hat ? 

Weldbe Frau mag fih mit einen Mann 
erebrlichen, der weder arbeiten noch geben 
mn ? 

An diefem Zeitalter der Concurrenz fann 
der Erfolg nicht leicht forımen, wenn Mus 
eln und Gehirn nicht im Einklang find. 
Das Trinken verdirbt manchen Menſchen; 
| die Spielwurb ruinirt Die Nusiichten Ande: 

er; während Ausichweitung Hunderte Cha- 
vafter ruinict, 

nr alle unglücklichen zu geheimer Kei: 
enſchaften, an die reu gr Sünder be gan 
ıener Febler ſind die verloren: 
Nannbarkeit, mt das W aan Me: 
Sical Jnıtitute, aleich einem guren Samari 

er volier Snmpatbie, um fie nochmals au 
yeilen, fie wieder vol ig herzustellen umd ih 

en eine gli iefliche Zukunft zu zeigen. Wollt 

Yhr dieſe Gelegenhei it nerpalien ? 

lleber die ganzen Veremmigten Staaten 
—— ja 10% in aa von Britiſch 

ıerife, Ganabe und Merico weilen Ta 

on Tatient ten * wir niemaie su St 

ic at tbe efo ymmen habeıt, die aber völlia bera: 
wurden und bie ele$ nur vermitteifi 
ittliher Behandlung Durch uniere At 
! für Gorveir oude nıen, Alle not: 
wurden ihnen durch 
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ielit 
ſchr 
theilung 
gen Medizinen 
preß zugeſchickt. 
Die Durchſchnittszeit um netvöſe Schwädhe 
zu heilen, iſt etwa drei Monate. 
Was iſt Ihr Salär? Tauſend 
Jahr? W arum nicht zwe 
Nunge Leute können ihren Gehalt verdoppeln 
wenn ſie ihre Geſundheit wieder herſtellen 
Euergie, Courage, Ehrgeiz und Geduld ſind 
die Zinſen von Geſundheit. Verliert nicht 
JEure Kraft. Das Waſhington Medical In 
tirute hat ihre Einnan 


Tollar vi 
ei Tauſend? Viele 


Tauſenden geholſen, 
Jmenu zu verdoppeln. 

Es koſtet den Leidenden nichts 
ſultation, deshalb ſpre a vor 
und überzeugt Euch. W 
lung verſ ihaften. Wir 
ru 5, Naſer n 1! ) 

Surten, Suriröhre 
das Anfangsſtadium 
iche Ergüſſe, unreines Blut uſw 


behandelt. 
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Deutſch in Evanſton. 


Die Deutſche Geſellſchaft der North⸗ 
weſtern-Uniberſität in Eoanſton hat 
für morgen, Freitag, den 12. Febr., 
eine Lincoln-Feier angekündigt, für 
die als beſondere Attraktion die Mit— 
wirkung des Geſangsvereins „Harmo 
nie“, unter Leitung ſeines tüchtigen 
Dirigenten, Herrn Henrh von Deren, 
in Ausficht gejtelt ift. Das vi:lo:r 
Ipredyende FFeit Toll in der „Memorial 
Hal“ des „Garrett Biblical Jnjtitute“ 
abgehalten twerden und um 7 Ubr 45 
Minuten Adends feinen Anfang neh 
men. Folgende Nummern biiden das 
mit auserlefenem Seſchmac zuſam 
mengeſtellte PPpgramm: Lied „Ameri— 
ka“ von Smith (die ganze Verſamm 
ung); Männerchor „Es ſteht eine 
Lind'“ von Forſchner (Geſangverein 
„Harmonie“); die Gettysburaer Rede 
von Lincoln (Herr M. J. Schneider); 
Männerchor „So viel Stern' am Him— 
mel ſtehen“ von Engelsberg (Geſang 
verein „Harmonie“); Deklamation 

„Lincoln-Hymne“ von Zuendt, (Frau 
Marie Salomon-Ahlfeldt); Quartett 
„Wenn der Schnee von den Alpen nie— 
Derthaut“ von Heim, (FFisf-Duartett 
— Herren ohnfon, Mantor, Sulli 
van und Tyreebera); Deklamation „Am 
Grabe Lincolns“ von Dieg, (Fri. El 
len G.Fist); Männerchor „Sterne find 
Ichiveigende Siegel“ von Liebe, (We- 
langierein „Harmonie“); Deklama— 
tior „Den Andenten incolns“ . von 
Mueller, (Fri. Corinne Agnes Cohn), 
und endlih Männerchor „Die Heis 
math“ von Rilcher (Gejangverein 
„Harmonie“). 


2* ““ 
St el 


C. R. Trooſt, Vughinder, 
30 Market Str., Ecke Randolph Str. 


Schwaben: Bereim. 


Der jtets von den gahlreichen Mit- 
gliedern. und Freunden mit freudiger 
Spannung erwartete Masfenball tes 
Schwaben - Vereins rüdt feiner Wer 
wirflicrung entgegen. D’e Proben zur 
Yurfübrung runden ft mehr und 
mehr ab, und immer eifriger werden 

Benühunaen des arzungirenden 

| Borltandes, demit ja nicht3 ungejce- 
| ben oder überjehen un 
den gewohnten alänzenden Erfolg Her 
beizuführen, wie folcher alle Feſte des 
CSchmeben = Vereins Seit deilen faſt 
zwanzigjährigem Beſtehen gekrönt hat 
Das Geheimniß dieſes ſtetigen Exfol. 
| ges mag wohl darin liegen, Daß bei den 
abaerundeten und umjichtigen Arran 
gements nicht allein die kernige deutfihe 
und ſpeziell ſchwäbiſche Gemüthl icht eit 
mif ihrem urwüchſigen Humor in ihr 
volles Recht eintritt, ſondern 
durch peſſende Aufführungen alte Hei 
mathsidyllen Geiſte der Zuſchauer 
herborgezaubert und aufgefriſcht wer— 
den. Dies iſt auch der Zweck der heuri— 
gen äußerſt originellen Karnevalsauf— 
führung, betitelt: „Die Entführung, 
| oder die Ehe wird im Himmel geſchloſ 
ſen“; komiſche Pantomime mit Muſik 
und Tanz in 3 Szenen: 1. Der ver— 
liebte Müllerburſche, cher Liebe madt 
Elind; 2. Dorfiichiweih, oder die Ne- 
benbuhler; 3. Die Entführung, oder 
die Liebe fieat. Wer fih alfo an echt 
| —— a Humor erfreuen und feine 
Grillen und Sorgen oergeſſen vill, 
finde ie am nmächſten Se nag, den 
Februar, in der No 
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Beamtenwahl. 


Die Gefangsiettion des Turnvereing 
| „Kincoln“ hat in ihrer vor Kurzem ab- 
‚ gehaltenen regelmäßigen Generalper- 

berfanmmlung die folgenden Beamten 
für das laufende Halbiabr ermählt: 

Präfident, Hug. Heinze; Seltetär, 

A. H. Jeppe; ; Schatzmeiſter, W. Lieb— 
recht; Archivar, W. Ebrenwerth; 
Fuchs-Major, Hugo Mueller; Diris 
gent, Leo Ehrenwerth; Muftl-KRomite: 
D. Ladewig. Mar Schmidt, F. Braun, 
| BP. Weder, 
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‚Sandesfprad: &: erlaubt. —*— 
nem des Leſens und Schreibens kun— 
zen Manne, ſeine in dieſen Künften 
rfahrene rau mitzubringen, und 
bios feinen unwiſſen den — 
Dagegen iſt die Beſtimmung ni 
chen worden, daß Canadier od er 
ifaner, bie „ib: rdem Fluß“ woh—⸗ 

— der Grenze keine Arbeit 
tehmen dü Ebderio bleibt allen 
id: * 
‚„eitweilige“ Rückkehr in ihr Vaterland 

perboten. — iſt alſo ein Verbrechen, 
pie Ver. Staaten in „ſchlechten Zeiten“ 

"gperlaffen und in quten wieder auf- 

Gen. Wer. hier vorübergehend 
eine Arbeit findet, der fann ja Qand- 
treicher werden! 

Waru um fi) gerade mande „Arbei⸗ 
erführer“ für dieſes Geſetz ſo begei— 
tert haben, iſt ſchwer einzufehen, denn 
berung geſchulter Handwerker —— 
on. der Zuzug ver aller- 
ten Klaſſe bon Tar — 
iſt ſchon zu begreifen, 

n“ Amerikaner, und nament— 


1 
8 
- 
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ind, denn 


bor; vieger 


es wird angenommen, Daß 
id die Italiener und Sla— 


fer nhalten wird, welche bekanntlich 


ſind. vb 
t iſt, wird 
doch kann 


dieſe Annahme 

erſt die 

man ſich ſchon 
en daß 
georih 


r — 
echtweg ve 


n ehe RS ; 
der man kpir tD en, D ie man 
ne die qanze 

118; * —* die 
die große} — eine 

aller Verfolgten und 
n jolle, hai man gleich 
sicht geleiftet, als e3 ſich heraus— 

Te, daß * Zufluchiſtätte-Ge⸗ 
chäft auch mit einigen Una: ınehmlich- 
Len verbunden it. %ebt würden die 
steien und Vrapen, ae dereinst die 
Barbaren, den Fremden am liebiten 
1lS Feind behandeln, wenn dazu nicht 
tmas Muth gehörte. Allerdings muß 
per Gerechtigkeit mweaen zugeſtanden 
perden, dab fehr viele arimmige Gea- 
er der Einwanderung gerade unter 
peii Eingewanderten zu finden find. 

Masıche Leute, neigen eben zu ber be- 
heidenen Anlicht, daß Die mejtliche 
Ha'bfugel nur für fie gefchaffen wor- 
den it. 

Mit der Muffülfung diejes „uner- 
hlichen” Landes ijt e® gerade fo 
nel gegangen, wie mit der Zerfto- 
ung feiner „unerfchöpflichen” Wälder. 
Bir haben —— raſch gelebt. 


Keine Zeit. 


Daß die größten Müßiggänger am 
penigſten Zeit haben, trifft auch auf 
geſetzgebenden Körperſchaften der 

Staaten, und beſonders auf den 
lt Sjenat zu. 3 ift geradezu er- 
taunli, mie Inapp diefem die Zeit 
pemzjfen ift, wenn e3 fih um die Er- 
edigung midhtiger Angelegenheiten 
pandelt, und wie gering er Die Zeit 
nd;tct, wenn er fein ödes Gefalel auf 
a3 unglüdliche Land loslaſſen will 

n der gegenwärtigen Tagung hat der 

enat auch nicht ein einziges Goſchäft 

1 Bedeutung vollendet, und dennoch 
reühnt er fih, dem Bolfe anzufündı- 
jen, daß er megen Zeitmangels dest 
Er zwiſchen' Groß— 
ritannien und den Ver. Staaten nicht 
berde erörtern können. 

Ueber einen unfertigen und unan— 
ehmbaren Entwurf, die Unterſtützung 
er Nicaraguakanal-Geſellſchaft be— 
reffend, wurde auch dann noch weiter 
eredet, als bereits 

acht worden war, 
chaſt ihre Gerechtſame längſt verwirkt 

Erolich konnte es ſelbſt der Se— 
tor Morgan von Alabama, der 
vhle Geme inſchaden in der amerika— 
ſchen n Rofit itif, nicpt mehr verhindern, 

Die a Korruption ftinfende Bill 
1 * Tage sordnung abgeſetzt und 
e Bankerottbill aufgerufen wurde. 
adeſſen wird letztere wohl wieder nicht 

edigt werden, weil ja die Tagung 

in drei Wochen zu Ende geht, 
och nicht einmal alle Bewilli— 
Sbills aus 
cham auf den Stantiyunft jtellen, 


da? e3 dem Schuldner erfchmwert, 
Släußiger zw betrügen. In den 
täindigiten Staaten de3 Südens 
nd den verfommeniten Qumpenftaaten 
s Weſtens herrſcht thatſächlich die 
nfhauung, daß es ein patriotifches 
Verf iſt, die verruchten Shylocks des 
ſtens über's Ohr zu hauen. Ein po» 
fi Ile: Re hizcofehr: er hat jogar 
Grundfah aufgeftellt und berffci= 

daß ein Mann, der von einem 

ren etwas Iborat, ebenfo viel An 

ht auf ben geborgten Gegenſtand 
at, wie der Beſthet desſelben. Dieſe 


raliſirken Ausländern die | 
Beifall hervorrufen kann? 


pasſelberwird doch richt die Einwanz | 
ung | Herren Staat3männer nicht berichtiat, 
d wohl aber neue hinzugekommen ſein. 
Um das vorauszuſagen, braucht man 
warum 


Apaiſten von der Bill entzückt 


Zukunft F 


melde. 


der Nachweis er= | 
dab die Gefell- ! 


dem Wege aeräumt | 
Es gibt Senatoren, die fich ohne | 


- ; ‚ 000 für das Yahr. Von $540,000 das 
ein Bundesgeſetz erlaſſen werden 


m — ———— 2 


Sittenlehre, die den Rachtommen der 
verſchidlen engliſchen Verbrechet aller» 


dings recht gut anleht, wird imSenate 


ganz offen "und frei. verfündet und iſt 
bister das Haupthindernif; Fr die 

Arnahme eines- einheitlichen Bank- | 
vottgefeßes geweſen. Noch jett wollen 
einige Senatoren, die ſich gut auf: 
Hiidufiern berfiegen, Durgaus nicht zü= 
gesen, daß Das Bankerottverfahren 
au auf Antrag der Gläubiger Tolle 
eingeleitet werden Dürfen. Nach ihrer 
Anſicht jollte es nur einen freiwilligen 
Banterott gebe ’ und wenn derSchuld- 
ner jeine Angelegenheiten nicht dureh 
die Gerichte abwideln wil I, To follte 
man ihn um feinen Preis beläftigen. 

un wird die Tagung zu @nde 
n, ohne das geringſte Ergebniß ge⸗ 
iefert zu haben. Alles wird durch Ge— 
ſehe „geregelt“, wur nicht das, was in 
das eigentliche Vereich der Geſehge⸗ 
ung gehört, wie - Feſtſte Be bon 
„Hein und Dein“, oder, miffenf chaftli⸗ 
cher ausgedrückt, bei — Srechtli- 

Ger Verhältniffe. Wenn e3 eine Auf- 
gabe gibt, die von allen Parteien 
dem „Staate” zugewiefen wird, jo it 
e3 jicherlich die Rechtsoflege. Gerade 
dieſe Aufgabe aber wird hier— 
zulande in ber ſcheußlichſten Wei⸗ 
ſe vernachläſſigt, weil die Dema— 
gogen ſich Tieher an die Leidenschaften, 
al3 an die Vernunft wenden. Wo: 
zu fol man feine Zeit mit Ge genftän- 
den bertrödeln, mit denen man bie 
Mafle nicht „eleftrijiren” und in feiner 
Maffenverſammlung tauſendſtimmigen 
Mit den 
brotloſen Künſten kann ſich ein pratti— 
ſcher Politiker aus naheliegenden 
Gründen nicht abgeben. 

Der nächſte Kongreß wird wieder 
nichts, oder erſt recht nichts thun, — 
abgeſehen natürlich von der Verſchleu— 
derung ungezähfter Millionen. Am 
Schlufe der Sondertagung, die der 
reue Bräfident fofort einzuberufen ge- 
benft, werden die alten Jrrthümer ver 
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nicht einmal der ertferntejte@nfel eines 
Propheten zu fein. 
säjten: und Hafen-Befeſt 
ri Mafbington wird gemeld: 
3 da Romite für Bewilligungen für 
5 Mec ne 1897/98 $9,178,: 
325 auswarf für Befe tigungs berte, 
während d das an n neeburen für Befeſti— 
icht weniger als 8is 300 


atte Ais lettes 


tigungen. 


25 56 


BE wentg fann man behaupten, 


2383 


Jahr der 


— 7 mini ionen Dollars | 


en Zweck auswarf und zum 
ß von Kontrakten ermächtigte, 
ir Die 
Ausgaben bedingten, da wa 
Urmeekreifen ziemlich übe 
diefer plöglichen „NXiberalität“, die weit 
mehr gab, als gefordert worden war. 
Aber man bat jih von der Ueber- 
raſchung ſchnell erholt und ſich leicht 
genug in die veränderte Lage gefunden, 
nur um run mieder enttäufcht zu mwer- 
den, denn die Bemilligungen . deden, 
wenn jie auch anjcheinend die Hälfte 
de3 geforderten —— geben, doch 
nur ein Drittel des Voranſchlages, 
da die Zahlungen für die im vergan— 
genen Jahre eingegangenen Kontratte 
darin enthalten ſind, während dieſel— 
ben in dem Voranſchlag des Kriegs— 
departements nicht einbegriffen waren. 

Das Komite wird alſo, falls die Be— 
willigung in offener Sitzung als zu 
groß angegriffen werden ſollte, mit 
gutem Gewiſſen behaupten können, daß 
es ſich der äußerſten Sparſamkeit be— 
fleißigte, und nur bewilligte, was „un— 
umgänglich nöthig“ erſchien. Ein Hin— 
weis auf die Thatſache, daß nur ein 


Folgezeit bedeutende 
rt man in | 
rraſcht ob 


Drittel der Neuforderungen bemilligt | 


wurde, würde al3 Beweis vollauf ae- 
nügen. 3 wird aber vorausjichtlich 
einer folchen Vertheidigung gar nich! 
bedürfen. Der „Geift der Zeit“ mp es 
weit eher möglich erſcheinen, daß d 
Bewilligung in, der Vollberathung 
zu gering erachtet und angegrif 
wird. 

Eine Zuſammenſtellung der Sum— 
men, die in den letzten zehn Rechnungs— 
jahren (einſchl. des Jabres 1897/98) 
für Küften- und Hafenbefeftiaung aus 
geworfen wurden, mweiit folgende Zah- 
len auf: 

RO BEL LINE 2 2 00 o «82,210,055 
1,233,54 | 18095 . .. 942,008 

4,232. ’ 96 1,004,557 

7. 377,88* 

3,7 : 34. 276 . 9,178,325 

Man fieht, der republifaniiche 54. 
Kongreß gab (abgefehen von den Kon- 
traftverpflichtungen für fpäter) in beit 
zwei lebten Jahren rund $16,500,000 
für die „Vertheidigung der Küften und 
Häfen gegen Einfall und feindlichen 
Anariff“ aus. Das ilt gewiß edel und 
nimmt ich vortheilhaft aus gegenüber 
der demofratifchen Aniderei, die für 
das Rechnungsjahr 1895/96 noch nicht 
einmal 2 Millionen und für das bor- 
hergebende Jahr Inapp 23 Millionen 
für diefen edlen patriotifchen Zwed 
übria hatte. Aber es wäre zu piel ter 
Anerkennung — oder ungeredht, wie 
man will — wollte man dieje jo be- 
deutende Zunahme einzig und alfein 
auf Rechnung der befannten republifa= 
nifchen Liberalität fegen. Die Repu— 
blifaner waren auch während derJahre 
1875/1886 am Ruder — wenn au 
nicht immer in allen Zmeigen der Bun- 
desregierung — und Doc) betrugen die 
Berilligungen für Küften- und Hafen 
befeitigungen während der ganzen Zeit 
nicht mehr als durchſchnittlich 8540,⸗ 


ie 
ala 
ren 
re 


Sahr vor zehn bi8 zwanzia Jahren auf 
durchſchnittlich 84 Millionen das 


| Jahr für die Rehnungsjahre 1897 und 


1898, das ijt ein gewaltiger Sprung, 
und muß nod) andere Gründe haben 
neben dem einen: der ftet3 zunehmen 
den tepublifanifchen Freigebigkeit mit 
dem Gelde des Volkes. 

Die Richtung, in welcher diefeGrün« 
de zu Juchen find, wird auch Mar genug 
angedeutet durch die Beltimmung ber 
Gelder zur „Befeftigung undSicherung 
unjerer Külten und Häfen aegen feind- 
liden Einfall und Angriff.” Wenn 
wir heute für dieſen Zweck 84 Millio⸗ 


| 


mer das Xahr gusgeben, ‚müflen und | 
dar Kriögedepärtement gar 418. 

00 verlangte, während man in den |‘ 
Jahren 4875/1886: mit durchſchnitt⸗ 


lich 5540,000 das Jahr auskam, -Tnf- 
' groittat dq3 zu, dem. Schluß, daß die 

Läge des Landes heute weit u —J 
ıhereriit, als damals, daß das Land 


don außeren Feinden bedroht iſt, 
und daß dieſe äußeren Feinde entwe— 
der unvergleichlich ſtärker ſindd, als 
ftüher und Urſache zur Beunruhigung 
geben, oder daß unſer Land heute 
viel jhmäder ift, ald in den 
edziger und achtziger Jahren. 

E23 bedarf feiner Bemweife, um dar: 
zuthun, daß die Ver. Staaten heute 
dem Auslande gegenüber nicht ſchwä— 
cher ſind als vor zehn bis zwanzig 
Jahren. Man kann und wird alſo auch 
nicht behaupten wollen, daß die mög— 
lichen Feinde der Ver. Staaten heute 
verhältnißmäßig ſtärker ſind als da— 
mals, denn beides deckt ſich ja. Eben— 
daß 
England oder ſonſtige „Feinde“ der 
Ver. Staaten — wo immer die ſtecken 
mögen — heute angriffsluſti— 
ger ſind als in jenen Jahren, in denen 
ſich der britiſche Löwe das neckiſche 
„Indenſchwanzkneifen“ ſo ruhig gefal— 
len ließ. Wird das Kneifen ein we— 
nig zu arg, ſo zieht er den Schwanz 
ein, heute wie damals, und zwar ohne 
daß Onkel Sam auf großartige Kü— 
ſten- und Hafenbefeſtigungen zu po— 
chen braucht. Das hat ja gerade die 
Venezuela-Angelegenheit bewieſen, die 
man zum Ausgangspunkt der großen 
Befeſtigungsbewegung macht, denn die 
dräuenden Kanonen u. ſ. w. waren da— 
mals noch nicht da. 

Da bleibt nur eine vernünftige Er— 
klärung übrig. Die Ver. Staaten 
ſelbſt ſind angriffsluſtig geworden und 
gedenken ſelbſt ſich auf eine Politik 
einzulaſſen, die von ber ,biäheriaen ab: 
weicht und vorauslichtlich Konflikte 
— — Gilt auch dieſe nicht, 
nn —— man eben glauben, daß das 

e nur eine koſtſpielige Nacäfferei i 
Ar opäiſchen Mächte oder väterliche 
ge für die Geichüß- und u 
erfabrik ati on it. — Das Eine, ivie 
3 Andre, iſt nicht beſonders rühmlich 
ür die Ver. 


— 
—— 
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Zuderprämien. 
Die franzöfifche Kammer hat die 
Zuſchlagszuckerprämien arundjäglid 

Se illigt. Das Ergebniß war unſchwer 

vorauszuſehen; der Hinweis auf 

Deutſchland, das mit dem Plane um— 

geht, Frankreich ein induſtriellesSedan 

bereiten, genügte, um ſogar die 
zialiſten dafür zu gewinnen. Nur 
wurde angedeutet, daß der fran— 
zöſiſche Zucker thatſächlich geſchützte 
ei, als der der ıtiche. Ein Trugſchluß! 
die Zuckerinduſtriellen ein; die 

; Prä mie wird mehr ala me H Ge: 

* durch die niedrigeren Arbeits— 
öhne in Dluiſchland, durch den grö— 
eren Zuckergehalt der deutſchen Rübe. 

— iſt Deutſchland in zehn 
Jahren von 250,000 Tonnen Zucker 
1831,000 Tonnen geſtiegen, wäh— 

—J es Frankreich nur von 450,000 

Tonnen auf 750,000 Tonnen gebracht 

hat; darf Die franzöitfche Repuprit 

hinter den Monarchieen zurüditehen? 

Bahr iſt es, daß der franzöſiſche Kon— 

ſument für die höheren Zuckerprämien 

aufzukommen hat; dafür aber hat er 
die Befriedigung, daß erſtens eine be— 
deutende National-Induſtrie nicht zu— 
grunde geht, und zweitens, daß eine 
Unmaſſe von Arbeitern Beſchäftigung 
findet, die ſonſt den großen Städten 
zur Laft fallen würden. Und ſchließ— 
lich, was liegt an den paar Sous, die 
die Konſumenten zu zahlen haben, 
wenn dadurch Deutſchland, das ſich 
zur induſtriellen Suprematie in Euro— 
ba rüſtet, ein Paroli geboten wird! 

Nicht zu vergeſſen iſt die großeSteuer— 

quelle, die damit dem Staate zur Ver— 


fügung ſteht. 

Sp unaeführ lauteten im Allae 
meinen die Gründe, mit denen Die 
Kammer für die Zufhlagsprämien qe- 
mwonnen wurde. Die Vorfehung hat e3 
nun einmal jo gefügt, daß, wie in der 
Poli tik Alles für Rußland arbeitet, ſo 
auf dem Zuckergebiete Alles für Eng— 
land. Ein wahres Wettlaufen herrſcht 
auf dem Feſtlande, um John Bulls 
Frühſtückstiſch mit billigerem Zucker 
zu verſorgen; und wahrlich, thöricht 
wäre es, wenn er ſich dies wirthſchaft— 
licher Theorien wegen nicht gefallen 
liehe. Was die beſondereForm betrifft, 
die die Zuckerprämie erhält, ſo hat der 
Miniſterpräſident Méline weiſe ge— 
handelt, daß er dazu keine Stellung 
nahm; er überläßt das der Kammer 
und freut ſich einſtweilen, daß ſein 
ſchutzzöllneriſcher Weizen blüht. 


frauzöſiſchen 
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Befeltigung eiferner Gitterftäbe. 


E3 bereitet ftet3 Schwiertafeit, ei- 


| jerne Stäbe als Pfolten von Thorwe- 


gen, Gartenzäunen, gefchmiedeten Pa- 
villons u. f. m. fo zu befeitigen, daß 
fie nicht durch den Winddrud, Regen 
und FFroft jorwie durch Gemalt aelodert 
werden fünnen. Man pflegt daher die 
Pfoiten und „Sturmftangen“ in be- 
fonderen tleinen Fundamentpfeilern 
von Ziegel: oderHauftein einzumauertt, 
beziehungsweif e in diefe ein Loch für 
den Fuß der Stäbe einzujtemmen und 
nach Ginfeßen der lehteren mit Zement 
oder Blei zu vergiehen. Diefe Arbeit 
ift aber ziemlich umftändlich und bis⸗ 
weilen recht koſtſpielig. Zweckmäßiger 
erichetnt ein Verfahren, daß nad Mit- 
theilung der „Zeitihrift für Innen⸗ 
architektur” bei Einfriedigung eines 
Denkmal. in Holzminden Anwendung 
fand. E83 wurden die Gitterftäbe, mel- 
he aus 6 zu 20 mm ſtarkem Flachei⸗ 
ſen beitanden, unten rechtwinklig ber 
fröpft und unter Terrain in Eleine 
Drainröhre von etma 30 Zentimeter 
Länge und 4 Zentimeter Durchmefler 
gelte. Hierauf wurden die Röhre 
völlig mit Zement außgegoffen und im 
Erbrei feit eingeftampft. infolge 
diefer Anordnung it dad an und für 
fich recht fchineache Gitter von 90 Zen- 
timeter Höhe nach jeder Richtung Hin 


nügenp eritgif 
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Bean, ſchweren Gartehgittern beioä 
tem 3 


Sotalberiht:. BE 


„Die ſchlupfrige u neun.‘ 


— 


Eine Bande ; junger Boodlums von der Po⸗ 


lizei dinigfeſt gemacht. 

In einer halb zerfallenen, morſchen 
Scheune hinter dem rg Nr. 42 
81. Straße uber rumpelte e Gehe im⸗ 
—* geſtern eine Bande junger Thu⸗ 
nichtgute, die ſich zu einem regelrechten 
„Gang“ zu jammengethan hatten. Die 
„Ihlüpfrigen Neun“ nannt id) Das 
Geiindel, und feiner von den Burſchen 
ijt älter ala 16 Jahre. Der ned“ ber 
Vereinigung mar, alferiei © —3 
reien zu begehen und ſich ſo auf Koſten 
anderer Leute ein gemüthliches S Schla⸗ 
ee n zu verſchaffen. Einen dicken 

rich hat die Hochwohllöbliche jetzt 
— dieſen Pları gemacht, und die Ge: 
jeljchaft hält vorläufig ihre „Sigun- 
gen“ im Hellengefängnig der Stanton 
Yoe.PBolizeiftation ab, 

In Haft genommen wurden: Toney 
Richley, von Nr. 38 37. Straße, der 
eigentlihe „Räuberhauptmann“ ver 
Bande; James De Forreit, von Nr. 
3714 Bincennes Üvenue; Albert Ban 
Sidle, von Nr. 3753 Elmmood Xbe.; 
Charles Wilfon, von 42 37. Straße; 
Harry Vorhis, von Nr. 135 37. Str.; 
George Fergufon, von Nr. 711 Bin- 
vennes Übenue, und Ron Salisdury, 
bon 3713 Vincenn:3 Avenue. 

—--- — 
Unangenehmer Verluſt. 


Ex-Richter Longenecker wur! 
ſtern Nam mittag im Fahrituh 
„Tacoma“-Gebäudes von abgefei 
Taſchendieben um 8300 beraubt, 


—* er cd — eg * merkte, war 


— Langfinger, 


melde b dia 


Fben jo fir g Verf 
Sie zogen ihm die Börfe aus 
tafche ofme daß ver 8: tohl 
ur das a = 
ehlt noch jede Spur von | 
— I... 
® 


Achtung, ihr Herren von'sMilitär! 


Am nächſten Sonnt ag, den 14. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr, findet in Frei— 
bergs Opernhaus, an 22., nahe State 
Straße, eine zweite Verjammlung ehe- 
matiger deutfcher Soldaten zum Zmed 
der Gründung eines neuen famerad- 
Ihaftlihen Verbandes ftatt. Someit 
haben fich Ichon 30 frühere Vaterlandg- 
Dertheidiger bereit erklärt, dem neuen 
Milttärverein beizutreien, und au 
alle Diejenigen, die draußen den bun- 
ten Rod getragen, fich bisher aber noch 
feinem Kriegerverband angeichloffen 
haben, find wiederholt eingeladen, »er 
Berfammlung am Sonntag beimohnen 
zu wollen. 


Turnverein Borwärts® 


„Euba libre“ iſtd das Motto des Kar⸗ 
nevalsjcherzesg, den der Jurnperein 
„Vorwärts“ für alle Freunde Iuftigen 
Faſchingstreibens „in peito“ hat. End— 
lich iſt das große Problem gelöſt, Cuba 
wird unwiderruflich annektirt, trotz 
aller Einwände der europäiſchenMäch— 
te. Die welterſchütternde Kataſtrophe 
iſt zur Thatſache geworden. Eine 
Gruppe von „Weltgeſchichtemachersge— 
hilfen“ hat kurzer Hand beſchloſſen 
der blutwürſtigenKevolution auf Cuba 
ein raſches Ende zu bereiten, indem die 
Inſel mit Haut und Tabak als Ha— 
vana-Kiſte und Zigarren-Provinz an— 
nektirt wird, und zwar am Samſtag, 
den 20. Februar 1897, bei Gelegen— 
heit des großen Karnevals des Turn— 
vereins „Vorwärts“ in ſeiner neuen 
Halle, Nr. 1164—1168 W. 12, Str., 
nahe Weftern Upe. 


* Der ftädtijche Elektriker Barret 
protejtirt nachträglich gegen Die im 
Armour Inſtitute vorgenommene ver— 
gleichende Unterſuchung der Game— 
mell’fchen und der „United States“- 
Ularmapparate. Herr Barrett behaup- 
tet, die Unterfuhhung, welche beiläufig 
zum Schaden der von ihm befürmor- 
teten theuren Gamemella\pparate aus- 
gefallen ift, fei nicht genau genug ge- 
weien., Die Eelektrifer Merrill und 
Stine, welche die Prüfung vorgenom: 
men haben, erklären, fie hätten ftch mit 
Herrn Barrett vorher über alle zu be- 
rücfichtigenden Punkte verjtändigt ge- 
habt. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Rüchenmäbchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeigt in der „Ubendpoft”. 





Verluft der Lebenskraft 


dat ihon Millionen von Männern dba$ Leben ver: 
bittert. Diejer Zuftand macht Männer undrausbar 
zum Geichäft, wie Vergnügen, und falt uncsträglig 
wird das ”eben für alle mit diefeın Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieder körperlich und geiftig geiund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abſteeifen wollen, können wir Ihnen erklären, wie 
es auf natürlichem Wege geſchehen kann: Durch 
richtige Unmwendung von Eleftrtizsität. Sie 
ift die eigentliche Lebenskraft und wenn dem Sörper 
zugeführt duch De. Sanden’s Elektri— 
hen Gürtel, ousidlieklid für 
Männer gemast, flärkt die geſchwächten Theile 
und ftellt die Dannestraft wieder ber. Befonders 
möchten wir ung mit Denen in Verbindung jeken, 
toelhe keine. Linderung duch Medisinen und fons 
flige Behandlungen gefunden haben. Dr. Sanden’s 
medizinisches Wert: „Drei Klaffen von Männern«, 
— Ausgabe in Talhenformat, frei, wenn berfangt-. 
befchreibt die wundervollen Rejultate don Glektrizis 
tät im folhen Fällen. 
Meine nrefle: 
DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
Difiee-Stunden 9 His 6. Gonntag3 11 bis 1. 
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| Schwindſue 


| dung de v 
i, matren 
Seh lie chlag er wieſen hatt 
iu 
und wenn ich dieſe Dämpfe ein 


.ich deutlich ſpüren, daß ſie 


gehen; ſei 


— 


— — 
* —— — — 


2urz ung Reu., 


® Der „Eleririe Tower Bleafure' 
Club“, aus Anaeftellten der Zirma U. 


ma 


= De Rothichild Co; beitehend, wird 
} de ıt? ‚ Dont 


neritag, "Wbend im Mäfonic | 
ſei nenetſten Jahresball ab⸗ 
der fich aller Vorausſicht nad.) 


Sernpke 


zu⸗ einer „glänzenden Feier geitalten: } 
gements = Komite 


| Das Urranı 
Technet mit 'Zuver! ht a ruf eine Gußerft 
tege Betbeiltgung. Anfang des 
puntt 9 Uhr. 


= 


m 


—— 
— — — 


ie Rorhiche Einathım mung, bie Frl. Mary | 


Stichter von Siywindlucht geheilt hat. 


Ih bin ein fe6 endiger Zeweis 
Um zu zeigen, was die Koch'ſche Lungenhei 


methode bewirken kann. Ich befand mich im 
erſten Stadium der Schwindſucht, als ich 


mich an dieſe Aerzte wandte, und jeßt, da ſie 


mich kurirt haben, bin ich ihnen groß en Dank 
ſchr uldis und gebe freiwillig mein 
sur Veröf fentlic buna ab. 
Sch Lie mich von anderen Nerzten beban 
Dei in, wurde aber immer kränder, 
wurde kür set, ich husste 
Auswurf, ieber, Her 
ttetta Dim ter e und ichwächer. 
lich * der Ueberzeugung, daß, wenn nicht 
bald etwas dagegen gethan würde, mein 
Leiden ſ elbit ı von den Koch'ichen Deilmetboden 
ni icht mebr furirt werden fönnte. Alle meine 
Vefannten iprac of vw über meinen unleligen 
Zu ſtand, u ind a eg ik sten Me, 
unfehlbar 


9 hatte. von ven wi 


klopfen und wurde 
Ich kam ſchließ 


ren Heilun— 
utſche Erſin 
leßtere die 


gen, we 


im Die Yu 


ölige 3 pie 
to) . Iben ) 

de 
anden ve Behand! uugsmerboß 


Ich begab mich daher 
athmete, 
Woche zu „Rode 
ir bald ım Stande, wieder jur 


Ich weiß, ich wäre ſchon geſtorben, 


wäre, die mir das Leben gerettet, denn meine 
Lungen waren affizirt und ich 
ſchwächer. Symptome 
die unangenehmen Gefühle, die der Schwind 
ſucht vorausgehen aber das iſt jetzt alles weg 
und ich fühle mich wieder ſtark und kräftig 
und mit Vergnügen bin ich bereit, dieſe That— 
ſachen 
dieſerhalb aufſuchen will. 
Mary — 
Dieſe Aerzte erth 
ſuchung unents —— € ebenio auch pr 
Behandlung. Sie können hunderte 
Zeugniſſen aufweiſen. Sprecht bei il 
vor und ſie geben Euch die Adreſſen von Vie 
len, die ſie vom Leiden, das dem 
gleich war, geheilt haben. 


* 2 R 
su baite alle 


54 Relmont Ar 


Rath und 


ve. 
RE: 


Der :beite Feweis für den Gri olg eines | 


Arztes ift der Patient, den er gebeilt hat. 
Dieſes 
ſieben Aerzten und nimmt drei Etagen im 
Hauſe 84 Dearborn Str. ein. Es wird ver 
waltet von dem mediziniſchen Rath von 
Aerzten (Medical Couneil of Doetors), 
wird daſelbſt jede Krantheit von einem Arzte 
behandelt, der dieſe betreſſende Krankheit zu 
ſeinem Spezial-Studium gemacht hat. In 
allen komplizirten Fällen halten ſie eine Kon— 
jultation ab und veriprechen Heilung nur, 
nachdem eine jolche Konjultation jtattgefun- 


den hat. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Refannten die traurige Nach— 
richt, dat uniere liebe Mutter. Margaritya 
Bauic, im Alter von 57 Sahren jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
dom Trauerhaui 8 No 316 Weit 14. Straße. 
Sreitaa, den 12. Februar, um 9 Uhr 30 Din. 
Bormitiags nach * St Fraͤuziskus Kirche 
und von da nach dem St. Bonifacius Gottes⸗ 
acker ſtatt, 
Frant Baufe, } 
“dam Bauie, { 
goicon Baufz, + Kinder. 
argaretha Bauſe, 
Maria Banſe, geb. Scholl, 
Schwiegertochter. 


Todes⸗ — 


Freunden und Bekannten diermit die traurige Vach— 
vie. daR unjer geltebter Gatte und B ater Friß Wil⸗ 
ken im Aller von 54 Jahren geſtern. am 10. Februar 
nach laugem Leiden — im ı Herrn entihia sen iſt. Die 
Seerdigung findet ſtatt am Sonntag. den M. Februar, 
Mittags dab 1 Uhr, vom Tranerhanie, 735 W. 21 
Str., nad Waldheim. Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Johenna Wilten, geb. Roehn. Gattin. 
Minnie, Amanda, wrieda, Lilie, 
xouis, Emma, Sulda und Gjiher 
Wilten, Kinder. 
William Ztuch . 
Frant Ginner, 


— ———— 


Freunden und Bekannten die traurige 
meine geliebte Ga t, unfer e Mi ıtter. 
Zchmeiter, Jul geb 
Dienftag den 9 j 3 
ben iſt. Die Be 
Februar, morgens 
No. 1 Weit 2 
der St Paulus Rı id) 
ac) dem Et. Bonifaci 18 60 tes sat Fey tat. 

Vicholaus Hippchen, Gatte. 
Julianng Peppler, Mutter. 
Peter Pe —WB Joſeph Peppler, Brüder. 


Schwiegerſöhne. 


Na achricht daß 
bter und 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Vater und unſer Bruder Ehriſtian Os— 
wald im Aiter von 54 Jahren, Mittwoch worgen ge— 
ftorben ift. Die — findet Freitag Mittag, 
141 Uhr, vom Trauerhauie. 2944 S Ganı Straße aus 
nach Waldheim itatt. Um jtille Theilnahme Bitten: 

Maria Sowaip, Tochter 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht. daß 
mein lieber Vater Jakob Lambrecht am Mittwo 
Morgen 10 Uhr geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt Freitag. Nachmi a3 1 Uhr, vom Trauertauie, 
574 ©. Halfted Str., va) Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen, Enma Treiber, Zomter. 

John Treiber, Schwiegeriohn. 
Tina Zreiber, Gutelin. 

Am 10. Febr. unter liebes Töchterden 

ter von 2 Jahren und 1 Monat. Bes 

den 13. Syebr., vom Tranerhauje, 

rab Waldheim, Die Trauernden: 

Louiie Grunow, 


Geitorben: 
Lillian ım Al 
erdigung Sa ns 
180 Eurtis © 


Auanit Grun om Eitern; 


Geſtorben: Olga Eichſtadt, geliebte Tochter von 


Inſius und Berthä Eichſtadt, den 10. 
ll Ubr Vormittags, Im Alter von 19 Jahren, 7 Mos 
naten und 26 Tagen. Beerdigung findet ftatt in South 
Bend, Yud., Samitcg den 13. Februar. 


rate: HOOLEY’S 


Direktion Weld & Wadäner. 
Sonntag, den 14. Februar 1597: 
18. Abonnementd-Vorftellung: 


i Neu einitudirt: 
Ludwig DBDie 
Fulda's, 


Luſtſpiel! wilde Jagd 


In 4 Alten. 
EI Sipe jegt zu haben 


Deutsches 


bofrja 


Balles | 


a —— — 


Zeugniß | 


mein Arhem | 
fortwährend, batie ! 


ö—Î — — — — — — 


ich wäre der | 


ich bei mir als | 


u dieie Febandlung 
fonnte | 
mir gut thaten. | | 
warde ich beſſer und 
Arbeit zu | ) 
tden bin ich 1tetö geilind geblteben. | ? 
wenn es | 5 
Nnicht dieſe wunderbare Behandlu ing gemweien | 2 


von | 
ihrem | 


Gurigen | 
Anititut steht unter der Yeitung von | 


und | 


Wiihelm | 
Grunow, Bruder. dofr | 


sebruer, um | 


—— — 


Id ändeı I 


wurde tägl ich 


Jedem periönlich zu beweiien, dermid) | 5 


E * * ia At, een der. 
eiwas anderes, es zur halten. 


Soweit Verſprechungen in Betracht kom 
men, müſſen wir —— daß es viele 
Geſchäfte gibt, die uns darin übertreifen, 
aber im Halten von Veripreden—teine. 
Wenn es ein Geſchäft in der Stadt gibt, 
dab orgfältig ſeine Anzeigen erzgiegi und 
in jeder Seziegung gewiſſenha umd ehr 
lich dDarnad handelt, io itt e3 jicherlich die 
ler vaden. 

Jeden Artikel, 

tags: —— 

Sie morgen 


den Sie für den Frei— 
angezeigt ſehen, finden 
auf unſeren Verkaufs— 
tiſchen, genau wie Ste fie bier lejent. 

200 Maͤnner-Ulſters 

tie Dom + oder ‘| 
n einer Corte | 
In 
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ui 


Kleine Bar 


der garen 
alle Größen ver- $ 
einige feine Bibers ) 
einige gute Chinchilla 
und Frieze Ulſters — die 6 
7 89, 810 und 2koſteten — 


tie ſind 


ireten— 


Be - 


steil 
Yusnabt für SI ° 


159 — Frock 
Auzüge für Männer 

⸗ Alle die kleinen Partien, 
chenen Sorti 
Sröpen —alie 
Anzüge, die 
—* en „ser 


ale igebro 
mermie von 
die einzelnen 


‚10 ver! Het dent n 


8 


von 8 oder 
beſtverkäuflie 
mere, —5 und Remmaarz Anzüge 


in Ile en morgen gerammt wer 2 
oUen morgen geraum v * 
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JJ 
300 feine — — — 
Zurückgeblieben von Anzügen, von ‚de ven 


ck 2* —4 er 2 
R* ock und Weſte verkauft Beinklei 
t ind wie 


wurde 
der, di in Rei Hinſicht ſo gu 
ı N . art: ar 
Die, ? br umter Zewoͤhnlich en Um 


he Hub 


$1 tn 164 * * * 
oferirt elben am Freitag pr 
———ñ——— ————— — — 


3zu een 
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u 


wir en F na 
Im Knaben⸗ ep 


500 Suaben: 
— 


DS Anzüge (mu 
t ıeden Rünfery— 
u ag » dein 


4090 


Kuaben— u mit 
langen Alter 


Hoen N 3 


run Aus —* H 


„sh. 


Nur einen Aırzug für jeden Rüuifer. 


30 Tatend baumwoltne Strü Re für 
Mädchen Größen 6 dis 81, — ert Thwer ge: 


1090 Du. Auaben- Weijis und Bluſeu— 
Größen 4 bis 15 Jahre—0 nen Radras ımd 
Percale gemacht mit B er Matt vien-flra- 


oder 
gen—$1l und #1.25 Werth Baı gain⸗ 
Freitag (nicht über 4 an ein — die HC 
Auswahl 3u...... 
25 Duß. & inaben: und Mädden- Müten— 
alle Grögen— Torpelband Tam ©’ zen Soll, 
Brighto n⸗ nud PoloFacçons in 
Kapven. welde bis #1.25 Eoite ten - — 
Bar yain- Freitag — Auswahl zu 


ö—— ——— — ———— 


_ AUDITORIUM. 
Großes Matinee-Nonzert 


am Wontag, den 15. Februar 1897, 
Nehmittaad um 2:0, 


zum Beten der Armen von Chicago, 


unter Aufiicht von 
Mayor Swifts Auterſtützungs · Komite. 
Folgende Künſtler wirken mit: 
CRECOROWITSCH, 
ber berühmte ruifiiche Bioliniit. fein erites Auftreten 
in Chicago. 
MISS HELEN BUCKLEY, 
Ghicagoer Sopran, 
weilde in London einen aroßen Erfolg errungen. 
Zujammen m.f dem vollitändigen 
CHICAGO ORCHESTRA, 
Theodore Thomas, Dirigent. —15f 
——— Preiſe. Reſervirte ie 8 zu 810. 


Großer Preis: Nastenbal 


— der -—— 


Harmony Prague Ho. 5 
in Heinens Halle, 


519 Yarraber Etr abe 


am Samitag, den. 13. $chr. 1897. 
Ticlets 25 Cent? & Perion. 


Großer Preis-Mastenball 


Pocabonlas : görler Ho. 7, 


Kordieite) V.O.R. 
Samijtag Abend, 20. Februar ' ee in Yondorfs 
Halle, Ede Halited Str. und North Are. 
do,fa Zidets 25C die Berjon. 


‘ Mueller's Halle, 
Wiener, +, herans! —————— 


THERESE KRONES! 


——AA —— —— Johanna Schaumberg 
e öAA——— Robert Schlemm 
Äornigener — —— Jacques vurian 


Am Sonntag, den 14. 
Soldaten, Ahtung! ce, Wut 
findet eine_ Deriammlung ın Freiberge Halle, 
22, nahe State Str., ſtatt zweds Gründung eines 
Soldaten: Bereins. Aerzte aid Vereinsarzt wollen 
fich melden. ze — 





Vom heſten Maſz und feinften So Hopfen 
Kominf der new’fle Yabll ſche Tropfen, 


„Doppel: Brün “wird es genannt, 
Schon il’s im ganzen Land bekannt. 


52.25. hodfen. 92.50. 


Sndiana Nut.oeesoeoceeer..$2.25 
Indiana QumPp.. 2. .00....:..82.50 
Virginia Lump ............ 83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. . 84. 50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, | 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Ginfauf von Federn — unieres wm. 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, melde 
die von uns fommenden Süden trage. doidwo 


Kapital 
Ueberſchuß 


— Iltaois 


| Korreipondenz pi 


j BANKInG' ASSOcTATION" 


* 121; 


a 53.1867 


— ein 
afarıneines 
DBank-i —— 


Zinſen dar auf bezat 
Fönnen es 10 
ihre Namilien ma —— 
Geld ziehen —— 
n Geld 
em elge⸗ 


u nur ſie es 


nen N J in 
nen l 10 


ziehen können 


Auslandi diſt de Med) fe. er 


von Irta nd ! ne ihre 
39 und 


Office⸗ Stunden: . F ccm. & ın. bis 3 


Samitag 
10 Uhr Vorm. bis und 6 bis 
f A end 
8 Uhr Abends. 


2iaſddij 


vei * talten v 


Rind 


2 Uhr Rahm. 


| Foreman 


Banking Co. 


128 und 150 Washington Str, 
S500,000 
500,009 
Edwin ®. Foreman, Prüfident. 


Sscar &. Foreman, Vize-Präfident. 
Grorge N. Weije, Aafüirer. 


atsaufſicht) 


Betreiben ein allgemeines Bauk⸗ 


geſchäft. 


Kontos von Firmen und Privat: 


leuten erwünjdt. efe,fadd.6m 


ı Geld zu verleihen auf Grundeigen⸗ 


zu niedrigſtem Zinsfuß. 


.\/GREENEBAUM SONS 


Vanke⸗Gef 186 et, 
83 und 85 DEAREORN STR. 
Ferleifen Geld aui Grundeigentäum zu 
niedrigen Binfen, 14jdjdly 
Erfie Snpetheten zum Bertauf vorräibhig. 
Bedjel und Nredii:Briefe auf Europa. 


TEMPEL, SCHILLER 8 Co., 60, 
Anleihen 


gemacht auf gute Graͤndeigenthums⸗Sicherheit 
Erſte Hywpotheken zu verkaufen. 


ı Zimmer 2-3, 35 N. Ciark Str. 


FW. —E 472 Cleveland Ave. #flj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. “st 


Mo IGAL Ei 0 9 —* 
N.0.STONE&C ——— 


Maihinaton. D. E.. 21. Dez. 1896 

- Berioxen, weiche Forderungen an die 

alicnal Bank of illineis at Chicago, 
‚ baben, werden hierburd); aufgefor⸗ 
dert. ihre Univ räde. mit den geishliden Belegen ver» 
fehen, innerhalb der nädjften drei Monate, beim Maj 
fenverwalter John GE. MeWcon einzureichen, da fie 
ipäter zurückjerwiejen werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 


dm Comptroller ofthe Curreney. 


(Sherman Houfe.) 
Schifjstarten zum 


Deutfchland, 


Geldjfenduugen 
ver Deutiche Reihappoft Drei Hal wöchenslid. 
se 


Gen’! Ageıt Der Baltic ud Saufa s Linie, 


62 Se. ölark Str. 


(SHERMAN HOUBE ) 


lich intorvorirth 


Erbſchafts⸗ und Nachlak- Regulirungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Konjulariicde Beglandigungen 
gend eines Koniniates 
Rechts iodhen jeder Art. 
tech und foitenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Nedtsanmalt, 
62So.CLARK STR. 
Auskunft gratis. fen Sonntags Borm-. 


KENPF & LOWITZ, 


Generai-Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Konſular⸗ 


und 2—— 
BSollmachten geſetlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit toniulariichen Beglaubigqunges 


* 4 38 
Geffentliches Aotariat. 
Teſtamende Rechts · und Militarſachen. Ausſertqung 
| in chen Urkunden i in Erbiuftse, 
Serichts · und Prozeßfachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 
Keiet die Eonntagsbellage Der 


Abendpost. 


Ener rate ne 





— — sn, 


Seranungaungas-Weaweirer. 


Auditorium — Freitag Nahmitt | 
| ı mt. I ag und Sam: 
€ n. Menı: ste. y * 
viumbia—ganny Davenport-Gaftipiel. "-%- 
& aie m deute 5 King. - m ” 
SraundwperaHouje—Franis Wili 
Sal aka rao j d 5 Wiljon 
SreatRortbern—The Heart of Maryland 
—X ole 95.—Dliga NetherjolesBaftipiel. " j 
m c T iders.— Stuart Robjon in „Ihe 
ıncoln.—The Girl Ieft behind me. 
ademp of Mufic.—birl wanter. 
yanıbra—On Broadway. 
tim E.—Baudeville. 
ay markfet.Raudevilfe, x 


Sektlie tr. —finematographe und Baudeville, 


Chicago Opera House —Baudeville 
So»Tins.—VBaudevilfe, = 
Olympic.Vandeville. 


— — — 


Zrief des Piet Kickmüller. 


·— — 


Dier Editter! 

Kenne Se de alte Mißes Käbbitſch⸗ 
tehler? Ich glaube nit. Eigentlich dhut 
1° Stau SKrauiichneider heiße, aber 
veil ihr feliger Fuhl—ich wollte fage 
Hoßbend — To ec Zzuhl geweje is, hot 
er ſein deutſche Name ämerikaneiſd, 

n die Pallitix gemacht hot. Sei 
beit immer bon ber impor= 
'ftce, wo ihr feliger Diehohrtich 

Hahl gehalte hätt, ich hen 
zute Nehbers ausgefunne, 
doderin beſtanne hot, de 
iſſe zu ſchwiepe, de Spit— 
ne un deDesks abzudöſte. 

» eszäbhle wollt: die Miſſes 
macht ihr Lebe mit 


Sudlins.* 


nr me a 
2 2 2 8 un 


2 


— 
pas a . Co: 
= ı no #5 


vom Fränk weggemuhvt 
bei dieſer alte Schachtel e 
entetl. Das Rırhm ben id) 
aut aqeglie, aber nit mei 
Ländlehdi. Se is ät lieſt ſechzig Jahr 
alt un hat nur vorne im Mund noch 
zwei Zähn, die aber wenigſtens drei 
Inſches lang ſind. Dodermit hot ſe 
mir ſchon gleich am erſteTag ſo verliebt 
angeſchmeilt, vm des hot mei äſthetiſche 
Fiehlings gehört, weil ich e Dſchentel— 
männ von Edjukehſchen un Bilding 
bin. Am zweile Morge, als ich grad 
uffgeſtanne un noch im Neglitſcheh ge— 
weſe bin, wird an mei Thür genackt, un 
eh ich noch „komm in“ ſage konnt, 
wird ſchon ufgemacht, un wer tritt 
rein? de Mißes Käbbitſchtehler. „Ex— 
tjuſen Se mir, Miſter Kickmiller“, ſagt 
ſe un ſchmeilt mir mit ihre lange zwei 
Vorderzähn ſo unheimlich verliebt an, 
„ih ben geventt, Ge bhue al3 mal e 
Kop heiße Kaffee gleiche, wir hen de3 
of fohrs mit mit im Bargen gemadıt, 
böt wenn ich e Mann gleiche Dhue, To 
dhue ich einiges bor ihm, um ihn zu 
plieje, un Ihne dhue ich arg gleiche.“ 
Ich kann Khne fage, ich fin fo fur- 
preisd gemmeft, daß ich nir gefaat, aber 
viel gedacht hen. Das hot die alte 
Schachtel aber nit fchenirt, je hot den 
Kaffee uf den Tehbel geftellt, un als 
ich denn noch immer no) nir gejagt 
ben, i8 fe langfam abgefhobe. Am 
nächſte Morge wiederholt ſich de Telbe 
Gſchicht, nur daß meiLändledi diesmol 
mit dem Kop Koffee noch zei Eier un 
Brot un Butter gebracht hot. „Exkjuh— 
ſen Se mir, Miſter Kickmüller“, ſagt 
ſe un ſchmeilte mir noch gefährlicher an 
tie ’8 erfte 
hot jeden Morge zmei foft boild Eggs 
gegliche, un do hen ich gebentt, des Ge 
be vielleicht auch gleiche phäte.” Eh ich 
dann no) e Ehnfer gebe konnt, hot je 
angefange, mich e ganze Stund lang 
bon ihrem felige Tfchohrtfch zu erzähle, 
dann hot je von ihrem Behbi ange- 
fange. Des Vehbi i8 e old Mehb, mo ät 
lieſt ſchon fünf Mal ihre neunundzwan⸗ 
zigſte Geburtstag gefeiert gehat hot. 
Als ſe dann aber fommenzte, mich von 
bene Trubels zu erzähle, mo de Wibbo- 
mummen al3 babe, un mich, babei fo 
berliebt angegloßt Hot wie de Kah en 
Känäribörd, do hen ich e3 cyber doch mit 
der Angft gefriegt un ben gejagt: „Ey= 
Hubjen je mir, Miffes Käbbitfchtehl.r, 
ich hen e werri importent Epointmerit“, 
„ät de jehm Ieim bin ich in mei. Roht 
geiäluppt, hen mei Hut von de Wand 
geichnätfcht un bin nie wie for, 
„De nächte Dag war e Sorntag un 
ic hen gebentt, Heut wirft bra de alte 
Schraube mal fuhle, un fir e Stund 
früher ufgeftanne 'wie fonft. Ych hat 
nod e annere Rirjen dafür, ich hat 
nämlich am Aber’ vorher bergeife mic 
du ich 


m 
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zu jchehbe. Se ",nüffe wife, des 
meiſelf. Bei "yene [chlechte Zeite muß 
man jehve ’opiel als poffihel, Früher, 
als de Zeit 2 mod) beffer mare, hen ich 
mih Beim Warber Fohehne laſſe, 
5 mir, fufgeh Gent gefoftet hot, 
ann dF nich zum Heimßheimer gegange 
un ber , zwei Glas Bier getrunke. Heut⸗ 
autor ſchehwe ich mir ſelbſt, geh dann 
zur ı Heimsheimer un trint fünf Gläf- 
"3 Bier. Alſo ich nehme meinenScheh— 
vingkop un gehe in de Kitſchen hinun—⸗ 
ner, um eppes heißes Waſſer zu hole. 
Of Kohrs ich dhat nit nacke, bikohs de 
Dohr war nit gekloſt. Kaum dhue ich 
de erſte Stepp in de Kitſchen, do hör 
ich e lautes Gekrieſche, daß mir de 
Schehvingkopp vor Schreck aus deHand 
gefalle un uf dem Boden in taujend 
Pieſes gebroche is. In de ſehm Mom—⸗ 
ment hen ich geſehe was de Mätter is. 
Des Behbi von meiner Ländlehdi 
dhat vor einem Luckinggläß hocke un 
ihre Bängs körxle. Sie war noch bedeu— 
tend im Neglitſcheh. Nebe ihr uf'm Teh— 
bel dhat e Gläs mit e Set of Tiets drin 
ſtehe, neben dem Gläs ſtande zwei 
Boxes, in de eine war Reispauder un 
in de annere rothe Pehnt un dodernebe 
lage zwei kleine Pillos, ſo groß ietſch 
wie e Paund Butter, (wozu ſe de juhſe 
dhat, kann ich als Bätſchler of kohrs 
nit wiſſe,) un hinner ihr ufm Stuhl 
dhat e Geſtell henke, was ausgekukt hat 
wie e Harnehz, un was man, wenn ich 
als Bätſchler nit mistehke bin, e Korſet 
nenne bhut%. Uftichumpe, de Gläg, de 
Pillos un. das Korfet aufammegäddere 
un mtt ufammegelniffene Lippe hin= 
aus Schicke, mar das Werk ppn e Moni» 
ment. Ge fünne fi ungefähr bente, 
tie ich gefühlt hen, tſchiep, ſage ich Ih— 
ne. Ich hen e ganze Weil nachgedenkt, 
wie ich am beſte ungenotißt fortſchnieke 
fonnt, uf ernol geht de Thür uf, un de 
old Mehd kummt wieder herein. Aber 
die Tſchehuſch! Sie war ufaefidit wie e 
fürft CladLädi un als fe fchmeile dhat, 
fonnt ih die Kunft von ihrem Dentift 
übmeire.. „Erfiuß mi, Mifter Kid- 
mitller”. Tprach de. „Mab i8 in de 
Sihörtin araanae un ih bin ganz 
allein zu Haus, aber ich trößtehne als 
e Diddbentelmänn!“ — „Sub bet,“ hen 
1% geehnferb, „un beßmege bin ich auch 


In 


gelommme-um Sie zu frage, wolle Se fo 
teind fein. un reiche—“ doderbei hen ic) 
me: Hand ausgeitretieht um nach den 
Stoho zu zeige und wollte fage: „reiche 
Se mir eppes heißes Wafler for zu 
Schehve“, do is ſöddenli das ſchreckliche 
Frauenzimmer uf mich losgetfchumpt, 
hot mei Hand geketſcht, ihre ſpitze Nas 
an meinenSchörtboſſem gekwieſt un ge— 
wispert: „O Piet, des kömmt ſo ſoöd— 
den! Of kohrs dhu ich Dich mei Hand 
reiche, bikohs, well Piet, ei — ei kännt 
kiep it from juh änny longe:—bikohs 
ei lob juh!“ — 

Well, ich kann Ihne ſage, wär ich in 
Afrika geweſe, un es wär fodbenli e 
Teiger uf, mich losgetſchumpt, unieſier 
hätt ich nit fühle könne. Die Knie hen 
mich angefange zu ſchehke, daß ich ge— 
glaubt hen, ich könnt die Bohns rättle 
höre. So muß es e Tſchicken zu Muth 
ſein, wenn es von en Habicht gekätſcht 
worde is. For Gods Sehks, hen ich bei 
mich gedenkt, wenn die jetzt noch enAei— 
tempt macht, mich zu kiſſe fall ich in 
Ohnmacht. In de ſehm Momment geht 
de Thür uf un mei Ländlehdi ſteht uf 
der Schwell. Das Geſicht hätte Se ſehe 
müſſe. Zuerſt iſt es roth geworde, dann 
weiß un dann grün. „For GodsSehks 
Cärrie, was machſt du denn?“ hot ſe 


gehallert. Cärrie, die ihre Mah nit ge— 


nottiſt gehat hot, läßt mich los, ich 
ſchieße wie e Kännenbahl hinaus. Den 
Trönk hen ich durch en Expreßmann 
hole laſſe, mich hen ſe ni wiedergeſehe. 
Im Hotel angekomme, hen ich folgen— 
desGedicht committed, welches nach der 
Melodei: „Ich bin ein Preuße“ geſunge 
werde kann. 


Ich bin e Bätſchler, werde es auch 
bleibe, 

De Wimmenfohks ſin ſchuhrli nit 
ekaunt: 

Sie dhue uns die Liberty vertreibe 
Und ſchwinge ihre Slippers all eraund. 
D'rum könne mir auch werde 
Geſtohle hier uf Erde 

Die Widdowimmen un die Mädel fein, 
Ich bin e Bätſchler, will e Bätſchler 
ſein. 


Es iſt wahrhaftig, wenn man's ſieht, 

zum lache, 

Wie viele u ſolche Fuhls doch 

ind; 

Aus junge Fraue werde alte Drache, 

Sie feh'ns nit ein, ſe ſind of kohrs ja 
blind. 

D'rum könne mir auch werde 

Geſtohle hier uf Erde 

Die Widdowimmen un die Mädel fein, 

Ich bin e u will e Bätjchler 

ein. 


€3 fümmt ja fo e Hößbend, ach Herr 
Jeſſes, 

Aus Sorg' un Trubel gar nit mehr 
eweck; 

Die Kids gebrauche neue Schuhs un 
Dreſſes, 

Und ſeine Alſche einen Siehlſkin-Säck. 
D'rum könne mir auch werde 
Geſtohle hier uf Erde 

Die Widdowimmen un die Mädel fein, 
Ich din e Baiſchier, will e Batſchler 


ſein. er 


Und dhut3 e Hößbend fi vom Mund 
nit fehbe, 
Ergiebt aus a Sram er fich dem 


uff: 

Gleich dhut die Alfche fi nit mehr 
behebve, E 
Und febt dem Schafskopp plenty Hör⸗ 

ner uff. 
D’rum fönne mir auch werde 
Geftohle hier uf Erde 
Die Widbowimmen un die Mäbel fein, 
Sch bin e Bätfchler, will e Bätjchler 
05. FEN 


Mas vente Se von diefem poetifche 
Abguß? Nit wahr, doderan kann der 
berühmte Konrad Nies nit einmal 


tippe. 

Jurs truli —— 
Piet Kickmüller — 

am Bätichler. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
ice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Wilhelm Hilbrecht, Maria Rath, 29, 2. 
Anthony Crane, Nora MeNally, 42, 37. 
Sohn MeCann, Katherine Byrnes, 26, 25. 
Garl Litquis, Erneftine Bils, 31, 21. 
Klemens Schorn, Unnie Miller, 25, 81. 
Heorge N. Langhor, NRofie Roie, 23, 18. 
Alfred Shelton, Louife W. Wagner, 26,25. 
Emil Orn, Anna Gridjon, %6, 25. 

Veter Marceau, Mary 2. Montpetil, 33, 26. 
DVaclav Havacel, Marie Filova, 26, 20. - 

Edward F. Hauck, Nellie Marftrom, 32, 21. 
Nohn VB. Lahey, Mary Clark, 36, 40. 

Sohn Stepida, Barbara Dolezal, 24, 18. 
Adolph Bulfe, Emma Maldin, 32, 31. 

Herbert E. Vell, Annilia Bowger, 9, 20. 
dolph Bulke, Emma Maldin, 32, 31. 

sarıy Levenjon, Katie Deutih, 2, 22. 

George PB. Shevard, Elizabeth I. Young, 26, 23. 
Paul Birnias, Clizabetd Gogol, 2, 19. 

Sohn Peel, Margusrite Hazelton, 37, 24. 
Stefan Kodak, Marh Kurabit,-35, 26. 

Henty.Y. Zeller, Rebecca E. White, 30, 97. 
Mathias Burggruff, Katie Bucholk, 36, 19. 
Veter Bronder, Mathilda Anial, 9, 27. x 
Sames A. Taylor, Jehie M. Morgan, 41, 9. 
Samuel Stewart, Margaret U. Gomwdy, 32, 21. 
Peter 3. Uhl, Emma Rabloff, 36, 2. 

Morit Mappdorff, Hattie Nochow, 24, 19, 
Timothy Larler, Annie Smith, 46, 35. 

Louis Eobolemwicz, Etta Blumenthal, 33, 24. 
Simon S, Horne, Thereie E. Profak, 30, 2. 
Kohn. Haering, Caroline Jaeger, 24, 25. 

James Jacobeck, Mary Berens, P, 19, 
Abraham Kaufman, Jennie Calner, 28, 2. 
Charles Schumann, jr, Emma Juergens, 38, W. 
Lowrin Donowiskis, Elizabetha Buitiky, 38, 2. 
Kriſtof Naujor, Amalie Henſeleit, WB, 8 

Carl Schierlitz, Dora Graſſer, 30, 2. 

William Brown, Minnie Heaman, 29, 8. 
William Bailie, Lizzie Nobbins, 27, 18. 

Gharles PBlondel, Edith Caldwell, 43, 35. 
Leonard Wemple, Annie E. Cor, 26, B. 

Sohn Limeran, Bridget Burke, 26, 24. 

Henry PB. Rygmpr, Minnie Bor, 40, 21. 

Charles Anderion, Thereja Drefier, 8, 20. 
Frederick A. Witted, Lillian Zee, 29, 22. 

Bud MeDomwell, Mary B. Thompion, 3, 18. 
Sohn E. Prodt, Charlotte F. MeWiel, 32, 36. 
Olfie Stenjon, Grace Rilfon, — —. 

Sohn W. Honan, Jojepbine Pehlo, 21, 18. 
Ratrid O’Day, Mary Neale, 8, 8. 


Zodesfälc. 


Nachſſehend vweröffentlicgen wir die Lifte der Dante 
chen, Über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
ochtern und heute Meldung zuging: 


Frau Loutje Belte, Altenheim, 82.3. 
Ghriftian Obwald, 294 S. Canal Str., 42. 
Rilin Grunow, 180 N. Curtis Str., 2-3. 
Arthur Erbe, 1609 Budinghbam Place, 64 J. 
Iohanı Edler, 318 Homer Str., 42 J. 
Sacodb Lambrecht, 574 S. Halited Str, 


-—— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ida gegen Chas. Hoffmann, 
wegen Verlaſſung und Edebruchs; Hattie gegen Aus 
auft Sellin, wegen Berlaſſung; Marh C. gegen Do⸗ 
nald MeLaren Cameron, weden Ebebruchs; Anna 
Map gegen Edward Brich, wegen Verlaſſung und 
Ehebruchs; Roſa gegen Joſeph Booms, wegen grau—⸗ 
ſamer Behandlung; Florence gegen John G. Glover, 
wegen graufamer Behandlung und Trunfjucht. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


. Die folgenden Grnmdeigenthnmd + Ucberfragungeh 
in der Spbe 09H SIO0 Ya „PARÜhESHBAEBER Auztie 
— ty N. dry sn 1atarrmın 
Hatothdene Abe., TE 
—— 50 145, C. F. Heath an W. A. Newel, 

84,000. 

Spaulding Ave., 303 Fub mördl, von W. 16. St, 
253x125, B. €. Camfied an J. E. Bidwel, 
81000. 

Dale Et., 140 Fuß füdl. von W. 2, Str, Ax 
9, D. Betru an Chicago Cottage Organ Co., 
81200. 

La Salle Etr., 125 Fuß ſüdl. von MW., 2525120, B. 
Dohney an J. P. Auſtin, $2000. 

Dasjelbe Eigentdum, 3. B. Auftin an D. Dohney, 
$2000 


Congreß Str., 110 Fuß welt. von Genter Me, 
21.5x120 ungstheilter 455 Untheil, 3. J. Ander⸗ 
jon u. U. an ©. E. Gorham, 86000. 

Grand Xve., Nordoft:Cde Lawndale Ave, 25X125, 
M. in E. an M. S. Thompjon, $2683. 

Lane Gt., Südojt:Ede Garfield Ave., 41x99, Anna 
DM. De Rose an Peter Serie, $18,000. 

122. Str., Nordweit:&de PBeoria, 125%X79.90, eben: 
falls 10 Lots im Pf. 2, in derjelben Subpivifion, 
A. T. und S. Bank an M. W. Eliel u. 4. 
Hm, 

Norwood Ape., 691 Fuß weitl. von Evanfton Ave., 
37x12 8. Codran an FF. Hampton, $1786. 

Trumbull Ave, 50 Fuß jüdl. von 52. Str., 25X 
126, W. 9. Chejehro au B. W. Shaffer, $1600. 

Ehamplain Wpve., 308 Fuß jüdl. von 45. Str., % 

x179.45, 3 2 Robinion an 9. V. Snyder, 


123, 3. 


$7500. 

Carroll Ave, 25 Fuß weitl. von Roben Str., 3X 
124, 8. $. Baler an X. U. Beirs, 32000. 

Chicago Ave., 168 Fuß öftlih von Takley Ave, 48 
x1213, National Soan and Yuilding Affvciation 
an U. Chatland, $6000. 

O'Brien Str., 180 Fuß öftl. von Halited, 24x 
PB. Feeney an M. Cohn, 83000. 

Wabajh Ave, 310 Fuß nördlih von 59. Str., SH 
159, ©. Williams an M. Frank, $3500. 

3. Str., 233 Fuß weitl. von Wentworth Uoe., 
— W. R. Woodward an G. H. Webſter, 
82500. 

Milwaukee Ave., 349 Fuß nordweſtl. von Kinzie 
Str, DO Fuß duch bis Union Str, U. Eur: 
ca an ©. De Tomaso, $12,50. 

Homan Wpe., 150 Fuk mehr oder weniger, jüdl. 
von Noble Ave., 73.21XxT5XCH, R. EC. Moore au 
2. a. Zei, 82400. 

Suftine Str., 98 Fuß nördl. von 53., BX121, 2. 
Tudousfi an 3. M. Roos, 82200. 

Dafley Uve., 72 Fuß jüdl, von Nine Str., 4X 
100, derjelbe an 3. 3. Anderjon, $4000. 

PBleajant Place, 183 Fuß öitl. von Daflen Ape., 3X 
100, derjelse an Chas. E. Anderjon, 816,000, 

Sangamon Str., 104 Fuß jüdl. von 67. Str, 
x135, €. 2. Walton an A. M. Cooper, $2500. 

Greenſhaw Str., 191 Fuß öftlih von Garfield 2p., 
3X124 und anderes Eigentyun, S. Schallman an 
PB. Feeney, 8000. 

87. Str., 100 Fuß öſtl. von Honore, XI, WM. 
Funk an S. Williams, 83500. 

Ingleſide Ave., 350 Fuß nördl. von 65. Str., 5X 
124, 3. H. Shields an N. C. Shields, 86000. 

38. Str., Nordoſt-Ecke Campbell Ave. 5300100, 8. 
W. Mills an R. Haley, 86000. 

Wood Str., 21 Fuß jüdl. von Ellen, 25X68 16, 
W. KHlewer an A. ©. Otille, 31700. 

Morgan Str., 186 Fuß jüdl. von W. 16. Str, 
24x10, 8. Waldvogel an 3. Betrit, 81950. 

Gottage Grove Ave., 1044 Yuk nördl. von 76. Str, 
350x125, M. 8. Wolf an 3. 3. MeCann, 83000. 

Suftine Str., 146 Fuß nördl. vom 48. Str., 21X 
124, 9. Gomehl an M. Columbus, 812350. 

Loomis Str, 2 Fuß jüdl. von 54, BXIH 9 
Strower an ®. Weigel, 83500. 

Cornelia Uve., 275 Fuß weitl. von Campbell Ave., 
73%X124 3 S. Brandt an J. A. Guſtafſon, 
1000. 

Wellington Str., 97% Fuß dftl. dv. Plücher Str., 75X 
131, M. in €. an E. EC. Payſon, $6947. 

95. Str, Nordmweit:Gde Langlen Ave, 33.76X85, 
M. in EC. an B. GE. Ritchie, FIR. 

Union Uve, 48 Fuß nördl. von 73. Str, 
154, 3. Schill an 9. 9. Shufeldt, 841000. 

Suftine_ Str., 131 Fuß füdl. von 64. Str., 25x14 
W. S. Will! an WM. X. Vefen, $3500. 

Carpenter Str., 175 Fuß jüdl. von 69., 25%X134.58, 
A. Oljon an Home B. and 8. Aff., $1500. 

Windefter Ave., 141 Fuß jüdl. von 69., 58.9%X 
124.52, 9. €. Eidman an 9. 9. Shufelor, 
$1250. 

Liberty Str., 350 Fuß meitl. von Ganal Ste., 
25x73, I. Burlong als Maffenverwalter an 3. 
Novaihelsty, $1800. 

Darst Gigenthum, 2. €. Shuls an E. Shen, 

Chicago Ave, Siüdmeit:Ede Hamlin Ane., 2W4X13, 
2. Scharbah an T. Zobel, $41600. 

Burling Str., 592 Fuß jüdfih von Center Ape., 
241x131, 8. €. Mandler an 8. Lonil. $4000. 

Palmer Str., 459 Fuß weitl. von California Ape,, 
4X10, DO. E. Olſon an 3%. Doyıe, 81500. 

Aihland Ave, 1424 Fuß nördl. von Cullom Ave., 
SOX15, N. Kuhnen Ir an U. W. Foritall, 
84500 

Alhland Ave, 191 Fuß füdl. von Wilion Ave, 
530x160, ©. E. Kuhnen an denjelben, $4500. 

23% 
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Saflin Str., 48.7 Fuß füdl. von 64. Str., 
124, M. in E. an Chicago Permanent 8, 
L. Afin., $1474. 

Zowe Ave, 125 Fuß jüdl, von 57. Str, SX125, 
derjelbe an denielben, $2970. 

WR. 55. M., 125 Fuß öftl. von Wallace Str., 
1243, Dderjelbe an denjelben, $1605. 

Paulina Str., 266 Yuk füdl. von Jrving Bart Ap., 
2213, W. Er Kunzman an E. W. Sing, 


—R 
Calumet Ave., 168 Fuß nördl. von 44. Str., 201 
SE 


or.“ 


IN 


8270. 
125.7, 9. 3. Hale an 3. Badhınann, $8500. 
Suljer Str., 25 Fuß öftl. von Hoyne Uve, 2X 
1255, €. & Bent an F. €. Thunberg u. Anpd., 
81200. 
Suͤlzer Str., Südweſt-Ecke Hoyne Ave., W125, 
M. M. Bent an denſelben 81500. 
Lincoln Ave., 3350 Fuß nordweſtl. von Sunnyſide 
Ave., M. M. Bent an R. L. Thunberg, 81500. 
Lineoln Ave., 350 Fuß nordweſtl. von Sunnyſide 
—— 35x12, H. E. Bent an R. L. Thunberg, 
150). 

Str., I Fuß öftlih von Homan Wpe., 48X 
124, ©. 3. Survey an J. E. Harvey, $1000. 
North Ave, 193 Fuß meitl. von Hopne Une, 48X 

162, 3. 3. Oeiß an M. E. Geik, $3500. 
Elpbourn WApve., 75 Fuß füdöftl. von Cooper Str., 
235x106, 9 9 W. JHuchl an F. 2. Boerger, 


Str., 24.45X 

125, Chicago Neal Eitate Zoan Co. and Eavings 
Go. an T. Hill, $1000. 

92, Str, 5 Fuß öftl. von Buffalo Ave, 25%X135, 
U 8. Duggan an B. Duggan, $2500. 

Garfield Blvd., 108 Fuß öftlih von Emerald Abe., 
5X130, BP. DB. Daly an T. Phee u. Q., $2500. 

Elmmwood Pl., 44 Fuß nördlih von 38. Str., 38x 
61, mehr oder weniger, Eigentbum von E. X. 
Brinley an M. %. Kane, $6000 

MW. 17. Str., 88 Fub ditl. von Lincoln, 34X125, 
3. Kroplewsfi an 3. U. Kroplemwsti, 82000. 


— — r —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


W. Moreland, Iſtöck. Frame Cottage, 3045 N. Aſh⸗ 
land Ave., 8500. a 

G M. Glark, vier Atöd. Frame MWohnhäufer, 642 
bis 648 Yoiter Upe., $4,800. 

T. €. Hil, 2ftöd. Frame Wohnhaus, 200 113. BL., 
82,500. 

R T. Hanrahan, zwei Zitöd. und Bajenent Brid 
Sylats, 4330 und 4332 Prairie Ave., $24,000. 

Kohn Lubftein, Iftöd. und Bajement Brid Flat, 
463 Flournoy Str., $4,500. 

Biihof Fyeehan, Itöd. Frame Wohnhaus, 1443 ©. 
42. Ave., 82,200. — 

Harry For, zwei Iſtöck. Frame Cottages, 9387 und 
9339 Parton Str., $2,600. 

F. W. Kaup, 2ſtöck. Frame Flats, 1583 Ballou Str., 

— 


81,300. - 
KR, Mever, Add, Frame Flats, 1591 Ballon 
Str., 81, 600. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Februar 1807. 
Bretfe gelten nus für den Geobdandel, 


Semüfe Ü und: 
Kohl, $1.00-$1.25 ver Faß. WW 
Qiumenfobl, 83.00-83.50 per Gab, a 
Sellerie, 109-408 per Kifte. 

Ealat, biefiner, 25—B5e per Nfıınd, 
Zwiebeln, 80c—$1.00 per Buſhel. 
Nüben, rothe, 40-50 per Ya. 
Kartoffeln, 18-—%6e per Qufhel. 
Mobrrüben, T75e per ab. 

Gurten, $1.25—$1.50 per Dußend, 
Tomatoed, 20-30e per Buipel. 
Spinat, B—40e per Kifte. 


Lebendes Geflügel. 

Hühner, 6—Te per Pfund. 

Truthühner, 1lc per PBiund, 

Gaten, 106 per Bund. 

Gänſe, 9-10e per Pfund, 

Nüfie 

Dutternuts, 20-0 per Bnihel. 

Hidorn, 60—Töc per Bnibel. 

MWallnüffe, 30—40e per Buibel. 
Yutter. 

Befte Nahmbutter, 204c per Pfund. u 
Gier. ; 
Frifche Eier, 144e per Dukend. y 
Schmalz. 

Schmalz, 83.35—$3.03} per 100 Pfund. 


Schlacht vieh. 
Bet Stiere v. Be Bf. 83.00-85.80. 
übe und Färſen, 82. 00 83. 25. 
Kälber, — 100—400 Pfund, $2.90-$6.00. 
Schafe, B.50-8.W. 
Schweine, $3.20—$3.50. 
Grüdte. 
Birnen, 81.35-83.50 ber ge: 
Bananen, 90c—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, %3.00—$4.50 per Kifte, 
Ananas, $2.75—$3.00 per Kifte. 
Aepiel, $1.10-$1.75 per Faß. 
Sitronen,. $1.50—$2.50 per Kite, 
Sommer-Weizen. j 
Februar T5lc; Mai Töc, 
Binters Weizen. ; 
Nr. 2, hart, 87}; Nr. 2, roth, SSI—SÄRe. 
Nr. 3, roth, R 
Mais. 
Nr. 3, geld, I; Nr. 3, geld, 19-20. 
Roggen 
Nr. 2, BI-Lie. 
Gerhe 
Neue ASt, 
Safer. 
Nr 2, weiß, 19-206; Ne. 3, 161—1%. 
Sem. 
Nr. 1, Timothy, 0 > 
Ne. 2 Timothy, ot Mn 
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eritag, den 11,-Bebruan, 1897. 
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Brieftaſten. 


— — 


Die Rehtefeaden — Bm ab = Herr 
Sen HEUER TI —RNaead 
Fort Dearsorn-Oebüßne, IH Monrge Eie "\ 

FB ie Arigen Femlich viel; — trohßdem 
wollen wir verrud Ihnen zu antworten. — Frage 

l: „It es unitrafbar in Amerita, jemanden aus Ra: 

be in's Gefängeib zu beingen?* Antwort: Wenn 

der Betreffende Die Sefüngnibittafe derdient bat 
tommt es nit Darauf an, aus melden Bermeg: 
grunde der Un den Haftbefehl ermirkte. Har 
der Verflagte ı Unrechtes „begangen, und lag 
für den Rakheh en Feine genügende Beranlafiung 

(teajonable cauje) por zu permuthen, daß der er: 

baftete fi eines Vergehens Ihuldig gemacht hatte, 

dann Fan Iegterer feinen Gegner wegen widerreht: 
licher Freipeirsberaubung traf: oder zivilgerichtlich, 
oder in beiderle e, zur Rechenschaft ziehen. — 

Frage 2: „Genre Terienige raffrei aus, Der zır 

Schadenerjag verurtbeilt wird, aber fein Nermögen 

bat, um das U ı zu bezahlen?“ Antwort: Mein 

jemand wegen & begangenen Untechts (Tort) zu 

Schadenerfaßz de heilt wird. und nicht bezahlt, 

dann fan er a halbes Jahr eingeſperrt wer— 

den, wenn der ıbiger beim Sheriff die „Board“ 
mit 5) Cents de a bezahlt. Unter Umftänden mag 
er jedoch durch cin MabeassCorpussVerfahren befreit 
werden. — Frage 3: „Wie viele Meilen find es bie 

New Mork, und ie viele Tage brauht man, um 

die Strede mir einem guten Pferde zurüdzulegen? 

Antwort: Al 930 Meilen; die Anzahl der 

Tage hängt ab: ı der Güte Ihres Gaufes 

Frage 4: „Ru 13 Vermögen eine 

Deutichland beihlagnabmt werden, 

mit zweijährige Urlaubszeit nad 

und den Urlaub nicht verlängern fie + — An 

Unter Umftänden jebr wohl; e3 kommt aber do 

an, 0b die betreffende „Perion“ nah Ablauf 

Urlaubs mili tig War, oder ob jonit irgend 

ein Grund vo auf welden bin ein Lirtheil gegen 

fie eriirft ve konnte. — Frage 5: „Sit in fülds 
lihen Staaten eine Heimftätte zu erwerben; 
wie viel Geld braucht man Ddazıı, und an wen mıuk 
man Sich end Antwort: W Sie fih an 
die United Srarı3 Land Office in MWajhington, 

D. €. Wenn ir fih aber wieder an uns wenden, 

dann fragen Si: bitte nicht jo viel auf einmal. Anz 

dere Leier müiien auch eine Chance haben, 
Frau. — boden Sie die Kohlen Lieber heraus. 
— J W. — Berjährt iſt Ihre Schadenerſatzklage 

nicht, wenn Sie üb 

Ob dies der Fall iſt oder nicht, 

Briefe nicht hervor. Sprechen 

dor, 

€. € — Rein 
Prozent pro Woche 
Prozent per Jahr 

Wilhelm 

Monat zu Mon 

tigt, Ahnen e 

len. Wenn Sie 


les 
rP 


des 


geht aber aus Ihrem 
Sie lieber perſönlich 
ein Bankgeſchäft kann nicht zehn 
Zinſen berechnen, höchſtens ſieben 


Wenn Ihr Miethsvertrag von 

war der Hauswirth ber ech⸗ 

ige Kündigung zuzuſtel— 

ı die fällige Miethe nicht bezab: 

len, erhielt er Redt, die Kündigungsfriit auf 

fünf Tage zu redusziren. So weit wir aus Ahrem 

Briefe erjehen konnen, ift Das das Ginzige, worüber 

Sie ſich beklage nd in Diejen beiden Punkten iſt 
der Hauswirth geſetzlich im Recht. 

L. M. — Ihr Forderung verjährt erſt in fünf 
Jahren. 

C. G. 
Jahren, 
beſitzen. 

F. L. — Der 


Namen, ſeine off 


Ihre Forderung verjährt erſt in zehn 
weil ſie ein ſchriftliches Schuldbekenntniß 


Stempel eine Notar3 muß feinen 

le Bezeichnung (Notary Public) 
und den Namen des Countvy’S enthalten, für wel: 
bes er Notar it, Das if Alles, 

x. ©. — Ter Betreffende fann auf Antrag der 
deutihen Behörden ausgeliefert werden, nicht 
allein wegen Fälihung, jondern aud wegen Unter: 
fhlagung amtlih anvertrauter Gelder. 

8.9. — Sa brieites Fräulein, daS muß Ab: 
nen doch Ahr 3 Taftgefühl, nahdem Sie alle 
Umitände, Die iht Fennen, in Betracht gezogen 
haben, befler jagen können als wir, Sie find, 
wohl fh ı den Bräutigam ausgeben, 
feinfühlende Braut, und eine joldhe kann, im— 
mer befier beurtbeilen, was in ihrem Verhältniß 
zum zufünftigen Manne Ichidlich oder micht jchidlich 
ift, als ein z oder weniger hartgejottener Zei: 
tungsichre Folgen Sie dem Zuge Ihres Her— 
zens, und Sie werden nicht fehlgehen, 


ob⸗ 


Sie 


Billige Billette von 
Dentichland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweiter Kerüber 
fommen zu lajlen winjcht, jollte unbedingt erjt die 
General » Agentur bejuchen, denn da befommt man 
Billete zu den allerniedrigften Preijen. 


Kauft jet die Schiffsfarten, 
bevor Hinderniffe infolge des neuen Emigrations » Ge: 
fees eintreffen. Die Billete gelten für ein ganzes 
Ssahr, und wenn jie nicht benugt werden, befommt der 
Käufer jein Geld zurück abzüglich der üblichen Untoften. 
Benute Zeit und — und wende Dich 

ofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampfichiffälinien, 


General Office: 171 E. Harrison Str., Ede Zifth Ave. 
Sfe,im 


Burlington:Linie, 


Ehicago», Bnrlington: und Quincy· Eiſenbahn. Ticket · 
Offices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
hof, Canal Stri, zwiſchen Madiſon und Adams. 

Zuge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator.zesune...t 8058 + 6.15 

Rocford und Forreſton +805%8 

KofalsPunkte, Ylinois u. Jowa...*11.30 B 

Nodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 N 

Etreator und Ottotva T4ION 

Kanjaseity,St.Yve u.Leavdenworth* 5.25N 

Alle Punkte in Texas 5.259 

Dmaha, EC. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 6.32N 

St. Paul und Vinneapolis 6.25N 

Kanfaseity, St.oe u.Leavenmworth 10.30 N 

Dmaba, Lincoln und Denver h 

Blad Hills, Montana, Portland.. 

Et. Paul und Minneapolis 
-Züglid. Täglich, ausgenommen Sonutags. 


Smasnnessnen 
EBERSSES 
SEBEBEBE 


. 
— 
— 


Depot: Dearborn⸗Station. 

Tidet-Offtces: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Schuellyug für Sndianapolis und 
&incinnati 
MWaihington und Baltimore 
Xafayette und Louisville > 
Indianapolis und Cincinnati........ 
Lafayette Accommodation 
Indianapolis und Cincinnati 
Nafayette und Lorisd ue 


CHICAGO & ALTIN-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwsen Qr gast and Adams Stg. 
Ticket Offüce, 10) Adams Street. 

* Daily. + Dailyezcept Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express. ... h | 
Kansas City, Denver & California 6.0 P! 
Kausas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Express 8.00 AM 
St. Louis Limited * 11. 


>» 
- 


EEEPFEFETER 


St. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express......... 

doliet & Dwight Accommodatio 


Sn2Smo-m wma 
KERZEEZEEER? 


Lefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Anabens 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, Saloon, 


©. State S 








Str 
Si, 


Verlangt: Junger Mann mit Pferd und Wagen. 


Mub gute Empfehlungen haben. Adr. S. T. 166 
Abendpoſt. dft 


Verlangt: Bichele Reparirer, junger Mann, erfah—⸗ 
ten in gewöhnlicher Arbeit. 248 Ogden Ave. 

Verlangt: Ein anftändiger Junge von 14—16 Jah: 
ren, im Milchgeichäft. Adr. B, 668 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Mann für eine Yyruchtfarm 
Mihigan. Mu Erfahrung in diejer Arbeit haben 
494 Well! Str., Store. 

Verlangt: ı ju 
11—193 ©. 

Verlangt: Junger Mann, Der ihon im’ Saloon 
gearbeitet bat. Nadhzuftagen zwifchen.6 und 7 Uhr. 
818 N. Halſted Str. 


in 





Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
Clarf Str. 


Verlangt: Ein guter Nunge um da3 Parbierger 
[häft zu erlernen. 348 S. Halfted Str, m do 


A Verlangt: 100 Agenten für einen leicht ver= 
fäuflicen. Artikel; hoͤher Profit. Nachzufragen 
1001 Osgood Str. nıdo 


Verlangt: Agenten für ein neue3 Saatftärfungse 
Mittel, das. feinfte, das je fabrizirt wurde, Gute 
Kommiifion. 3954 S. State Str. 9ielm 

Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 
6. Patten, Präfident. 12 Jahre bei_der Poftal Xes 
legzaph Eo., 40 Dearboin Etr., 4. Floor. 28jplj 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
"Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wärt.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Einige: Mädchen, das Pusmahergeigäft 
zu erlernen, 3515:Rhodes Apr. 


Verlangt: Erfahrene Maibinenmädchen an Hoſen. 
30 W. Divifion Str., hinten. 


_ Verlangt: Gute Majhinenmädden an ofen, 707 
W. 19. Str, dir 

Berlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Hofen. 
68 MeRepnolds Str, 
‚Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Aer mel 
einzunähen. 305 Wabanſia Ave. er 

Verfangt: Gute Maſchinenmädchen für Hojen. 1068 
Robey Str. 8 

Berlangt: Eriahrene Mädden an feinen Höfen. 73 
Ellen Str., zwiihen Wood Str, und Lincoln 2. 

ft 





Verlangt: Mäpden. zum ‚Sera 


— — — 


täfident. 12 beider $ Steg > 
n — e % Bloon "Bil 


u — 


70 Wabash Avenue. 
Wir geben Euqh die zweifache 

Quantität Wanren für 
Euer Geld als wie Ihr früher 
erhieltet. Die folgenden Preife 
liefern den Beweis: 


— * N .. — 
Swifts Keſſel ausgelaſſenes Schmalz 
In 10 Sſd.Eimer, das ARfd... 4l Cents 
In 20 Pfd.-Buber, das Pfd. .. 44 Cents 
In 66 Pfd.-Buder, das fd... 4 Cents 
Eine 25 Prd.Kijte friiher Soda: 

Graders für 
Eine 3 Pfd.-Kiite bejter Fr 

Soda-Kradei für....uarcec«e- 15 Gent3 
Fearled Barley, grüne Erbien, Navy 

Bohnen, German Sage, d. Pd. 14 Gents 
Ein 15 Prd.-Gimer gamilien- White 

jtich fur 15 Gents 
Amp. holland. Häringe, das steg ..49 Gents 
Ein 10zöll. Turkey-Feder-Duſterf.. 7 Cents 
Ganzer Pfeffer, ganze Gewürze, gan— 

ze Nelfen,.das Pfd 6 Gents 
100 2 Srain Ghinin-Pillen für ...19 Gents 
Große Flaſche importirte Kapern, iſt 

50c werth, Verkaufspreis 10 Cents 
Gall.-Büchie Iafel-Aepfel für 14 Gents 
2:2d. Blüichie fancy ſüßes Zucker— 

forn, die Büchfe zu 
3-Pfd. Büchſe rothreifer feſterFleiſch— 

Tomatoes, die Büchſe 64 Gents 
Eüngepöf. Schweinerleiich, d. Pid,.33 Cents 
Beiter Gured Krühjtüds - Bacon, 

das Pfund 


98 Cents 


5 Cents 


..6 Cents 


Für AR Sents 


Verkaufen wir die nadhitehenden Artifel und 
jo viele davon als Ahr wünjcht: 
sancy N. I). gedörrte Aepfel, Pid. ) 
Gandied Zitronenichalen, das Kid. 
Engliſche oder jhwarze Wallmüjje, | 
das Kid | 
Langs ſüße Chocolate, das Stück 
Kine Schadtel von 3 Stangen | 
Ioilettenteife, für 
2 Pfd. Büch. rothe Kirſchen, Büch. 
2Pfd. Büch. kanad. Blueberries, 
die Büchſe 
2Pfd.Büch. Blackberries, Büchſe 
3 Pfd.Büch. Pumpkin, die Büchſe 
Friſche Oyſter-Crackers, das Pfd.. 
Armours beſte Laundryſeife, St.. 
Knochenloſer Stockfiſch, das Pfd.. 
Neufchatel Käſe, das Stück 
Pint-Flaſche beſtes Ammonia, für 
Große hölzerne Schrubeimer, für. 
3 Pfd. Büchſen Aepfel, die Büchſe 
Red Ring Pepper Sauece, d. Flaſche 
1Pfd.-Pack. gemiſch. Vogelſamen f.) 


Geſchäfte nach außerhalb. 


Wir machen eine Spezialität aus der Beſorgung von 
Poſtbeſtellungen, die ſaͤmmtlich ſorgfältig und prompt 
ausgeführt werden. Wir ſparen Euch Geld an Allem, 
was Ihr kauft. Unſere ſämmtlichen Waaren werden 
genau als angegeben garantirt oder Geld zurücker— 
ſtattet. Schreibt uns. Wir wünſchen Eure Kundfchaft. 

Wholesale and 


H. R. EAGLE & v e Retail Grocers. 
65 und 70 Wabaih Avenue, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


Saudarveit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 217 Fremont Str, 

_ Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, aus achtbarer deuticher Familie. 62 Lin— 
coln Ave, Main Flat. 


Verlangt: Sunges Mädchen für Kinder. $l. Nach: 
zujragen Donnerjtag und reitag. 2140 Wabaih 
Uve., 2 Treppen, 3. Thüre, reht3. E. 


Verlangt! Mädchen oder Frau bei Kindern. Res 
ftaurant, 540 Blue Island Ave. 


Haus ar⸗ 


. lat. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit in Privarfamilie. 302 Biffel Str., 

Verlangt:, Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3406 South Park Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau um auf Kind Acht zu ge: 
ben und leichte Qausarbeit zu bejorgen. 622 Neaport 
Ude. dfſa 


Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Ude, diia 


65 €. North ? 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
290W. 12. Str., Weißmann. 


Verlangt: Eine Amme. Nachzufragen bei Dr. Hen⸗ 
ry Banga, Zimmer 206, 70 State Str., zwiſchen 1 
und 3 Uhr Nachm. 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Muß zu Hauje jchlafen. 350 Webiter 
Ave,, oberes Flat, 

Verlangt: Eofort, gutes dentihes Mädchen zum 

Kochen, in einer Privatfamilie. 3927 Indiana Ave. 


Verlangt: Eine gute Landwirthin ohne Kinder, 
don 3345 Jahren. Zu erfragen 32 W. 23. Mace. 
Pr er — Hu . — 7 = F = 
Verlangt: Eine auftändige Verfon, Mädchen oder 
Mit rau, im gejegtem Wlter, bei einem einzelnen 
Deren im Saushalt, 9. Born, ine Island, Poſt 
Dffice Bog 494. 

Berlangt: Sunges Mädchen für Hausarbeit in 
— — Familie. Keine Wäſche. 509 Fullerton 


de. 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nachzufragen 1434 Montana Str., nahe Lin— 
coln Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen von 14-15 Jah: 
sen. 519 Noble Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gute Köchin für Boardinghaus. Ein 
deutiches Mädchen wird fortgezogen. 39 G. Ran» 
dolph Str. 





— Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit für Nord: 
feite, Weitjeite, Late View. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: in gutes Mädchen, welches wachen 
fann. 662 NR. Park Uve., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen, die in Wirklichkeit alle Hauss 
arbeiten verfteben, finden ftetS gute Bläge bei gutem 
Lohn. Mi3. Julius Geh, 515 Sedgwid Str, , 

12ja,ddjalm 

Verlangt: Gine junge Frau. oder Mädchen für 
Store: und Hausarbeit. 2333 Cottage Grove Mor. 

indo 


— — — — — 
Berlangt: Eine deutſche Frau mit guten Referen: 
jen um eine ältere Dame 32 bedienen und ji 
beim Näben in der Saushaltung nüßlih gu ma: 
hen. Naczufragen 39 Aſhland Blod. do 
Gute3 deutiches Mädchen für gewöhnt 
‚gutes egim. 173 37. Str, 1. FL. 
pe, ındo 


Rerlan 
fihe Sa 
nahe Yin 
Verlangt: Ein 
beit. 3526 Brairie Mor. 
Verlangt: Köchir 
und zweite Arbeit, 
te Mädchen erhalten ſo bei bo 
bem Lohn in feinen Pr en Durch das Deut: 
ſche und ſtandinaviſche Stellenver mittlungsburegu, 
= Pr 
599 Well3 Str. 212 Helm 
Berlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 3410 S te Str. 
a u tere 5 BE 
Berlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit. 2.5, == 
und 34.00. 510 Sedgwid Str. 0 


Verlangt: 100 Mädchen. 573 Zarraber Sir. au 
lenvermittlungsbureau. — 
— 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 259 Wabaſh Ave. Friſch eingewan⸗ 
derte ſofort untergebracht. bLapu 

Verlandt: Sofort, Köchinnen, Madchen fur Haus: 
arbeit und zweite Ärbeit, Kindermädden und cine 
gewanderte Mädchen für befjere Plähe im dem fein 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Sohn. 
Grau Gerjon, 215, 32, Str., nahe Indiana Apr. 

Uno*® 
Berlangt: Köchinne 2 — — 
n,. Mädchen für Hausarbeit 
und -zweite Arbeit.  Kindermädcen - erhalten jofort 
un. Stellen mit hohem Lohn im den. jeinften Pe’: 
REAL) und Süpfeite durch das Erſte 
"60%: ungssyn 56—8. et Etr., 
Fe 60% Sommer —I Glart £ 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
dmdo 


Mädchen für Hausarbeit 
hälterinnen, 


allgemeine 
dmd 


für 


Ude: Tele: 498 
Dt 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bausazperı. 
* ae 
ET 1 
gr Bann. 5 50 Gesamt Ein. 


3 gt: Mäder 
Familie von 3 Kerj 
‚to, oe, 


für allgemeine Hausarbeit. 


onen. .Oute geimath. 63} Fullers 


führen. Zu erfragen SI Cornelia Str. dire 


Berlan +. MR; an * ⁊ — nähen #5 
erlangt: MWärterie. Muk einfah näben tönnen 
$. 510 Sedawid Str. f PER SEI IRRE 
%Y r nat» ; 5 E — Mäindken füm 
z Verlangt: Köhin für Voardingbaus. Mädchen für 
Hass und Küchenarbeit. 13 N, Clark Str 
N . Clark Str. 
Ya nnr* E; 5 44 " * 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß gut 
kochen. Für 3 Perionen. III Wells Str., im Store 
erlangt: Deut 


Hausarbeit. 3018 W 


Mädchen, 


welches alle 

953 Milwauke 

en, engliih ſpre— 
sarbeit un 


a 


zu beaufiicht 
Barry Ave 
Vormittags. 
nn 


Stellungen fuhen: Männer, 
__(nzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Gejugt: Ein tühtiger Ba u 
mit den beiten Empfehlung: 
Dearborn Ave. 
— — — — —— 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


nüchtern, 


tl m 
‚, Skuun 


ledtg, 





van wünscht Wäihe ins Haus zu nehmen. 
5 raid pe. 


in mittlerom 
1 Treppe. 
deutſches Mädchen 

le ich beit oder bei Kinder 


355 Milwaı 


Jur 


u, dute Köchin und durchau 
tions-Arbeit ſucht Beſchäft 


. Adams Str, 


Geſucht: 
bewandert 
gung. Nadıyı 


erin jircht Arbeit 

edgwid Str., 1.9 
t: Junge Frau mit Giährigem Mädchen jucht 
ı oder außerhalb Chicago. A. D. 33 Abends 
ddfa 
Tühtige Köchin juht Stelle im Reftaus 
Lunch-Köchin. Frau Roder, 113 Ins 
mdo 





G t: Aeltere Frau jucht Stelle bei Wöchnerm, 
Üdernimmt auch Hausarbeit. 1052 S. Dafley ve, 
mdfe 
ren Alters juht Stelle 

Wittwer, am liebiten 
Str. modfr 


Geſucht 
als Haushälterin be 
außerhalb Chicagos. 


* F 
Eine Frau 


Eine Frau ſucht Wäſche in oder außer dem Hau— 
dınd 


fe. 125 Hamburg Str. 


_ Geihäftsgelegenheiten. 


Zu. verfaufen:Ein 12 möblirten Zim— 
mern, all 
dolph Zr. 


Ylat mit 
vermierhet. Nachzjufragen 180 W, Ran 

die 
nfectionerhs, 
Lager, 100 


Iaflin Er 
xaflın Sir. 


Itefter Zigarrens, Co 
dr Gegend. Großes 
. Nachzufragen 151 
Umſtände hal⸗ 
South Chicago. 


Zu verkaufen: Gute Zeitungst 
ber billig. 9423 Commercial Ave. 


beinahe verſchenkt, Zigarren-, Confectionery⸗, 


— 
Sid, 
i News-Store und Laundry-Office. 329 Lar— 


Notion 
tabee S 


einem Ed: 


Zu verkaufen: Billig, PButcherihbop in 
Mäberes 654 Belmont Ave. 
Grocerpitore, 1798 N. Ajhland 
tr. dfr 


verfaufen: Ed 
:Store auf 
der MNorpjeite uter egend. Adreiie N 476, 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Oel- und 
wenn gleich genommen 
land. 528 Homan Ave. 


— 


Grundeigenthum 
— —— 


Germlandlüäsffarmlanı! —— 
EEE TIER, — — 
Sat th 


dem berühmten Murazsdou Sauhiy 
und if ‚gu berfgufge, Dysb eine it, 
> Firma, melde Ihoy an über zmfizus 
Land verlauit 


Ms 
x 


on Ddiejer firma q 
denjelben noch in Chi 
feiht bei ihnen erkur 
find auf Verlangen erhä 
Ein ilbuftrirtes Buch, br 
ratbon County Einwand 
verjandt.- Diefes 2ı i 
über die Vortheile, Hi 
Wafler, Yodenbei 
bältniffe, Kirchen 


. Februar, don 9 Uhr ° 
in jei ı Office. ir 


(Reim Schreiben erwähne man, bitte, die Wbendpott.) 


Zu 
Ankauf eines mein 
Neun Zimmer Häufer 
$1600 aufwärts. Leichte Bedingungen. 

Qauen zu verleihen. &. Melm!, 1785 ° 
Ave, oder Ede Eliton und Belmont Ave. 
Wdydjia” 


verfaufen: Eine fihere Geldanlage it 
neuen Häujer in Mapl 
nur 81900. Gott 


Heimſtättenfucher, ſchließt Euch der deutichen Au— 
fiedlung Germania in Arkanfas'an, Land -toRet.$2.50 
bi3 $ per Ader, eine Gold» und Silbermime jocben 
entdedt. Komint und überzeugt uch jelber. M. 
Ohls, Dalark, Dallas Couniv, Arkanſas. 2feddſdw 

Zu verkaufen oder zu auſchen Haug und Lot, 
Boul ed Property, gegen Farm vdder 

5031 Aſhland Ave. 


vertauſchen: 
3350 Mietbe, 
. Adr. 3. 708 Abendp: 


3 Zitödiges Haus 
nahe Glevated 


_ Mus verkaufen: Billi 
Grund: Bank: yailure, 


hr W und 
ır. Paar SW. 
571 Abendpoſt. 
Meine 4 Zimmer Cottage an Tals 

ch willens Umſtände halber für den 

ı $1300 zu verkaufen. Werth der Xor 
gen 95 W, North Ude, 
Lillig, ein Haus zum „Wuven“, 
vod Uve., nahe Racine, Aug. Daube, 
—di 

ng! Gartenfreunde tımd Gärts 

Fur Lot, alles angelegt in 

an fomme und jehe. Alles 

as. 1335 Bonney Ave, us 

T. und 8 dmd 


tr 
I. Sı, 


Anzeigen unter biejer Qubrit, 2 Cents das Wort) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, P 3, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bi3 $400 unjere 
Wir nehmen Ahnen die Möbel 
die Unleihe made, jondern 
Ihren Pefig. 
Wir haben da3 
srößte deutſſche Geſchäft 
in der Stadt. 





Spezialität, 
nicht weg, wenn wid 
lafien Diejelben ig 


Alle guten ehrlihen D en, it zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr et 25 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir tzuiprechen, ehe be 
anderweitig bingebt. Die firyerite und zuverläffigite 
Bedienung zugelihert. 

A. H. French 


128 ZaSalle Str., Zimmer 1. 


Mapti 
Chicago Mortgage Soan Co, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und I. 

verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
HQaushaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Waysı, 
fowie Lagerbausjcheine, zu sehr drigen Rate, 
auf irgend eine gewünjdte Yeitdaı Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens k zu jeder Zeit zu: 
rückgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer— 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nörthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str er 18 und 19. 
Madiſon 


Oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. hi 
u 


Etr., Zimmer 14. 





Zu vermiethen, 
Anzeigen unter diejer Rubri, 2 Gent8 das Wort.) 
73 Dearborr 


€: W. 
vermietben: 


Haaje & Co, 
zu 
308 Sedaowick 
und 3 Zimm 
185 NR. Clark S 
AHuron Stre3 Zimmer, 810. 
Store, 2 €. Duron- Str,, paflend für Grocerp oder 
Marfet. Mietbe $15. Ilfelw 
: Store und 4 Zimmer. 1215 NR. 
Ede Milwaulee Ave, gegenüber 
tation. Guter Geidhäftsplas. 


oT 


Front und Near lat 
jedes, jehr billige Micthe, 
‚ D Zimmer, K20.00. 


Zu vermi 
California 9 
der Hochbahn 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das.Wort.) 


Zu vermiethen: 
billig. 313 €. Diviſion Str. 


Möbl Frontzimmer, 


da 


Frontzim— 
nahe Weh⸗ 
dmd 


Zu vermi : Ein hübſch möblirtes 
mer. Nachzufragen RON. galited Str. 
fter Ave., 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da Wort.) 
Pferd, jbottbillig, 


Zu verfaufen: Gutes 
WIR. galt S 


und offene Wagen, 





$20 fauft ein Pferd. 20 Clybourr 


Ave. 


Zu verkaufen: Ein perfeltes Familienpferd, ſechs 
Jahre alt, Privatſtall. 3317 Rhodes Ave. 

Wagen, Buggies und Geſchirte, die größgte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch⸗ 
ten Magen und Buggies von allen Sorten, tm 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und untere Dretfe 
Thiel & Erhardt, 395 Wabaib 
&felm 


find nicht zu bieten, 


Une. — —* n 

Große Auswahl ſprechendet Papageien, alle Sot⸗ 
sen Singpögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Bogil: 
futter. Willigfte PBreiie. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 DO. Madijon Etr. my" 
— — — — — — 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2Gent3 das Wort.) 





Shelvings, Counterd, Show: 
cales, Wallcajes etc. Topwagen 
336 Gleveland Ave, nahe Lincoln 


Zu verfaufen: Pins 
caſes, Kaffeemühl 
zum Spottpreis. 
Ave. 


a 


aufs 


Zu verfaufen: | stenanzüge, 25 Et 
mwärt?. 5 TE.” es 
en: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, Mö— 

nd Storage-Gejchäft, Heiz: und Kocöfen, 
e, Wagen. Etablirt 5 Jahre. 394 ©. State 
felw 


Store⸗ Firinres jeder Art für Grocery- Delila⸗ 
teflene, Zigarrenftores und Butcherſhops. Somie De: 
Billigiter Plag. Julius 


fen, Top uud offene Wagen. \ 
S 9felio 


Bender, 908 N. Halfted Str. 

Einrihtungen, neue und gebrauchte, für Geſchã fte 
aller Art. Jede Auswahl. Auch offene und Topwa— 
gen. Alles zu jpottbilligen Breifen. Rojener &_Co., 


354 State Str. 8felw 


Bicycles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Ihr könnt alle-Arten Nähmaſchinen faufen 

WHolejalepreiien bei Akam, 12 Udams Str. 


filderplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wiifon $10. Epreht vor, ehe Ihr kauft. 


PStanos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: Viano, wegen Mangel an Plaz. 

80. 493 Fifth Ave. 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung ei wen Dollar.) 
Heiratbagefuh: Aunger Mann, 25 Jahre alt, jucht 
ein Mädchen oder cine Wittmwe, mit etwasßermögen, 
zu beiratden. Adr. ©. 650 Abendpoft. 
NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Geut3 dad Wort.) 
Dempiey 


Billiamsd, Linden, 
ke Gott. 


Advokaten und Nechtsanwälte. Recht3jachen jeder Art. 
1107 Afpland Zlod, Ede Glart und Randolpp Str. 

Auskunft gratis. l6jalm 
Fred Plotte, Rebtsanwalt. 


Alle Retsiahen prompt bejorgt. — Suite 84-38 
8nolf 
Julius Goldzier. Zohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, NRehtsanmwälte. 
Suite SW Chamber of Commerce. 
Eüdoit:Ede Waibington und SaSale Etr 
Telepbon 3100. 


Unity Building, 79 Dearborn Str. 


Aer tliches. 
Anzeigen unſer dieſer Rubrik. 2 Cents dad Wor⁊) 





T& ciecis⸗ Hauts und Blutttantheten nach den 


item .Dietboden ſchnel und ſicher geheilt. Satis⸗ 
fattion garantirt,. Dr, Ehlers, 18 Well 
Ete., nahe Ohio Ein * tl 


Wenn ä’He Gelvzuleigen.wünid: 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
ven, Rutidenu. ji. w., Tprehtvortä 
der Office der Fidelity MWortgage 
Xoank6o. = 
Geld geliehen in Beträgen von 35 bis $10,000, au 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung. obne 
Deffentlichleit und mit dem Vorredht, DaB Gurr 
Eigenthbum in Euren: Befig verbleibt, 
Fidelity Mortg’gr Torte, 
Intorporirt. x 
HH WafihingtomStr., erfiter Flur, 
zwiichen Glarf und Dearborn, 


oder: 351, &. Etr., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Abe, Zimmer 1, 
Block, Süd⸗Chicago. 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer—⸗ 
de. Villige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. 
in den legten zehn Yahren_ hatten wir Die größ:e 
Soan Office in Miiwaunfee. Disie gab uns Gelegenz 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich fennen zu 
lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morts 
dage Loan CTo. Zimmer 308 Inter Detan Gebäude, 
199 Dearborn Str. 1j!® 


Columbia 
Sina” 


Wozyunahder Südjeite 
gehen, wenn Shr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, PBianos, . Pierde und Wagen, -Vagerbauss 
iheine, von der Northbweftern Martgage 
Soan Co., 465-467 Milwaukee Ave, Ft Cdis 
cago Ave, über Schroeder® Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nebms Elevator. 
Geld rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. Zmali 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonitige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand» 
fung. 534 Lincoln Ape., Zimmer 1, Zafe View. 
16my1j 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, -3u 4, 5 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, HIN. Wincheſter Ave., 
ein halber Blod nördlich von W. Chicago Ave. 

Aialm 





Louis Freudenberg derleiht Geld auf Hypotheten 
von 44 "Progent an, tbeil3_ohne Kommijfion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ade., Vormit- 


tags. 27ja3n 
WGeld zu verleihen zu 5%. Keine Kommijfior 
Simmer 4, 59 Ede N. Elart und Michigan in 





BE; 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. 2 5 und 6 me 
! yreut v., 12 W. Divifton Str. 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 1 —— 


Geld zu verleihen zu 5 Vrozent injen. 8. 8. 
Ulrich, N Srundeigentbumss und Geihäftsmaller. 
Zimmer 712, 95-97 ©. Clark Etr., Ede Wajbıngs 
ton Str. 175e 


BPerfönlides. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent# das Wort) 
atsranders Gikel jjeiiigens 

Aleranders Gehbeimpolizgerhgen 
tur, 83 und 9 Filth Ave., Zimmer 9, bringt Ire 
gend etwa3 in Erfahrung auf privatem Wege, - 
teriucht alle unglüdli—hen Familienverhältnifle, Ghrs 
ftandafälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftähs 
fe, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Uns 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. Freier 
Kath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
NoligeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
13 “Ihr Mittags. 2m" 
göhne,Noten, Nietden ww Säuls 

en aller Art jchnell und fider follektirt. Keine Ge⸗ 
Offen bis 6 Uhr Abends und 

bnntags bis P Uhr Mittaos. Deutih und Gags 
Kiich geiprohen. . 14mlf 

Aureauoftamand Eollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Une, 
MW. 9. Young, Wovolat, Fritz Schmitt, Conſtadle. 


Noten, Miethe, Board 

Bill und alte Urtheilsiprüce ſofort tollettirt, 
Schicht zahlende Miether herausgejet. Wenn fer 
Erfolg, feine Koften. Ungiud uns Teusih g:iDts 
den. Söflihe Behandlung. Spreht ver in- Ri. 16 
73 Fiftd Ave, Zimmer 8, zwiihen Randolpb und 
Waidington Str. Sprechftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Mbend!. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Buhman, Kedtsan- 
walt; Otto Neets, Rouftabler. 


ühr wenn erfolglos. 


Söhne, 


Mastenanzüge und Perrüden zu verleiben. So 
te8 erhalten Anzüge frei, fü e Eriaubnib Ma 
fen auf ihren Päli en. Wir verlaufen 
alle Sorten M : 
Goldbejag, Sch zu ⸗ 
bia Theatre, 110 E. Monroe 


und reparirt. Anzüge 
81, : $), Wirterüberzieher 
zu verlaufen. fyr ı Tye Wörts, 110 Mon- 
(Eolumbia Theater) Yielın 

.9 argaret wohnt jegt 643 Mlwaulee Ade. 
Sfeim 

Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


tleider 


sr 


* 
Pi zus 


abe für Herren umd 
nd pridat. ſowie Buchdalten 
et, bekanntlich am bdeſten gelehrt im 
Follege,. MMiſwaukee ve, made 
3 und Abends. Vorbereitung zu: 
Leginut jegt. Brof." Georg: 


1ö1,ddla® 


= 


uwens 


| 
| 
| 
| 
| 


—— 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 cats das Wort⸗ 
Gugelaufen: Schwarger Huad, weihe Bruf. 108 
Mead Ste. 


—* 


’ 
J 





Beinkleidern 


Beinkleider, die wir 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, Die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Kir wollcı dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Tummen 
lajien md ojjeriren daher dieie Reinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


ſie ſchnell anszuräumen. 
halb der St 
len: 


* “Luc 


"Der gröhte Derkauf 


anf Befchung angefertigten 


2 


der jemals ſtatifand. 


Sig haben eine Vattie nicht abgeholter 
auf Beſtellung anfertig— 


“m 67 ur N 

2.50 Bas Baar. 
Wir briugen diejes ungcheure Opfer, um 
Wenn Ihr außer— 
tadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
und Veinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 


ger, die Cuch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 

16) Fifth Avenue, Chicago. 


— Etablirt 1887. 


Os 


zu ſchlucken. 


—— — —— neben —— 


Lon. 


. Bon Alexander Baron yon Moberts, 


(Fortiekung,) 


Lou berftand nicht afled umd geigte | jem fie ein Lürmendeg Geichrei, hoden | 


— pen . ._.. ‚ zumeilen die Stangen aus dem fyeuer | 
Sangue di Dio! “or habt da eine s — 


ſeine breitgrinſen den Zähne. 


meravigla von einem Gebiß im Mun— 


de, mit dem müßt Ihr ein koloffives 


furoré machen. Ihr ſeid wie geſchaf— 


fen zum Menſchenfreſſer mit den Zäh- 
nen da. — Nur immer das Maul tüch— 
tig weit aufgeriſſen! Man wird Ihm 


zeigen, wie man lebendige Tauben 


frißt, capisce? Es wird eine herrliche 


commedia geben!“ 

Lou nickte. 

„Auch wird man Ihn lehren, Feuer 
Eine Bagatelle, ügliuolo 


mio. Nicht heißer, alß daS pranzo 


‚da. Kann Er fohreien, heulen, briillen? 


He?“ 
Lou nickte ſehr vernehmlich. 
„So wird man Ihn einen grido di 


guérra lehren. Monſieur Gingo wird 
Ihn in die Schule nehmen; zum Don- 
ner und Hagel, es ſollte doch mit dem 


Teufel zugehen, wenn man nicht eine 


PANO- 
FABRIKANTEN. 
Aelteftes nd größtes | 
Deutſches Piauogeſchäft in Chicago. 
Mäßige Preiſe. | 
hte Raufshedingungen. 
Jin os van 825 auſwürks. 
erkaufsräume: 


28 WABASN AVE, 


BURr5-1055 Duasing Eir, 


Keit 
-Hedrani! 


x 


äſche-Nechnungen! 


ru hochfeir eit. U aranti 


ren Eu 


ch jorgf ic 
Abliejerung. 


Folgendes 


Gents 
das Stül 


fin 

Maushetten, 

850,000 haben wir verausgabt, um unfere Wäfcherei 
Ionen die Fafer und die Sayın halten noch ein Mal | 
die Wäiche in jeder gemünichtert Werse fertig. Wir be= 
Bündoel abholen. 

155-157-159 W. Madison Sir. 


d untere pie.ie! 
2. 4. Rp! 
Bemden, 67... . Anterzeug, De 
Soden, 
zu der bejtansgeftatteten in der Stabt Chicago zu Mas 
fo lang. 
dienen unsere Rınden aufmerkiam, Ichnell und, billig. 
* y 1 y r r ”g' r i 
THE EUREKA LAUNDAY 00 
4ER. aUui 29 
Telephone Main 4572. 21,085, Im 


Kragen. 1, 
Tafhentüder, 
hen. Larere mit Dampf geheizten Plättmaſchinen 
Domeſtic Finiſh“ iſt das modernſte, doch ſtellen wir 
Schickt Eure Poſtkarte und unſer Wagen wird Euer 
-—— Etablirt 1869. —- 


blitzechte Beſtie von 


fragte 0 zum ( 
SE aina ein folch Freudiges Leuch- | 
ten bon Zous Zähnen aus, daß e8 weis | 


3 einem Menſchen— 
eſſer aus Ihm machte!— 


fr 
fr 
Fr, eifen muß Er! Heraugftopfen muß 
$ 


‚er fi! Man-tann jo, ipie Er jebt ift, 
ı Teinen Staat 


Eſſen, freſſen, 


mit Ihm machen. — 
was hinein will, hört 
Er? 
On 


xt er noch bunarig? 


hör rot 
uder gie 


nn ein Zauber? 
„sit Er 
Sianor Pimento zum Shlufie. 


terer Worte nicht bedurfte, 
Da fam Zeppa angelprengt. 
hr auf, eilte dem Hunde 


Alk 


ih und umfchlang in ftürmi= | 


er Mufmwallung des Thieres Hals. 


' 
— 


wieder große Schüſſel. Nix mehr bet- 


u 


teln geh'n! 


Am Abende wies man Lou und ſei— 


nem Freunde ein Lager in einem lee— 
ven Ihierfaften. 


erichien e3, aber Lou fühlte deutlich, 


| dah es ein Bärenfell war, 


Wie zärtlich er e8 ftreichelte — wie 


es ihn anheimelte — wie er die abge- 


hetten Glieder darauf ausftredte, mie 
behaglic er fich dehnte. Er durfte 


| tvieder auf einem Bärenfell Ihlafen — 


die alten Zeiten fehrten zurüd — e3 


| follte alles wieder qut werden, 


Neuntes Kapitel. 
Erinnerungen. 


Die Nacht breitete ih über dem Drt, | 
ſchwarz und ſchwül, aufregender Ge— 


heimniſſe voll, ſo daß Lou zu keinem 
feſten Schlafe kam und immer wieder 
aus ſeinem Halbtraume erwachte. Drü— 
ben in den Wagen war das letzte Ge— 
ſpräch zwiſchen den Menſchen ent— 


ſchlummert, und nun begannen allerlei 


| Zone aus dem Dunfel aufzutaucen | 
| und einherzuhufchen gleich unheimli⸗— 
ı chen Gefpenftern. 


—WR 


Zum Schenern, — und Putzen von 
Bar Fixtures, | 
Drain Boards | 


ſowie Zinn, Zint, Meſſſug, Kupfer und 
alyn Rüden: und plattirten Geräthen, 
@lis, Holz, Mars”, Borzchan u.f.w. B 
Berfauft in allen Apuotbelen zu 25 Et3. 1 Pd. Bor. 
ebicago Office: 22008517 


119 DE Madifon St., Zimmerd. 





Straus & Schram, 
136 md 198 W. Madison Sir. 
J BR N 
Möbeln, Eeppiden, chen und 
Haushaltungs-Gegeunſtünden, 
die wir auf Abzadliitgen von $1 per Mode | 
oder $4 ner Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Befuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddi1j 
Wyliys W. Baird. George l.. Warner. | 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DhIN) & WARNEN, 


Grundeigenihum, | 
LOAN AND RENTING AGENT. 


90 La Salle Str., Chicago. 


1Hupddfag | 


führen ein vollſtändiges Lager von 


Ein 


Wisconſin Geutral Laud. 
Eine gute Geſejenhelt ſich ein H und Arbeit 
f Dem Lande in Nord Wisconſin zu 
Uiante Gelegenheit für eine Kolonie, 4000 
id ın Brice Bountn Für geringen Preis 
ibnatlichen Abzah 
wird Arbeit gege 

u. Boten, N 

‚ Khrisgo. 

rmittagg bist Uhr Mi Frageſ 
i4jdjdlım 


Deutiher Rechtsanwalt. 


Deihlef ©. Hansen, 
igaber von Er-Korborationds 
{i }e Taler.) 

d art heben Hüugelegenbeiten wird 
zaſaltige und zefriedenſtellende Aufmerk⸗ 
iet:— TELEPHON MAIN 1382. 

a3immer 1WO-1113 16jſddz 
Chicage Stosk Exchange-Gebzude, 


% J 1 pi 3 + 
SurrweſtErte xa Salle und Waſhington Str. 


— — 


BE für obige Maſchine, mit ſieben 
Fe Edublaben, ailen Apparateg 
» und 5Sjähriger Garantie. 
Beteil:Difice Eldridge B 
Räy:Btaichine | 
275 Wabash Av. 


Billig ! Brennholz. Billig! | 
An der Yarb zu verfaufen: Wine Stabs, ein Sub 

laug, 83.60 per Cord, Pine Edging, cin Wuß | 

lang 83.50 per Cord; BuudieKindling und Ab: | 

Fallzotz u. }. w. —- Factory zud Yard Ede Dunning | 

Str. udb.,M.x S,W.Ry, 

In2sjandid Theo. A. Schwennesen. 


DETECTIVE. 
Ein Tanıiuniger. aupesiälfiuer Mann wirbin dem 


en nerkmat J bare 2 * Seine 
gung nötig. eifirt: American Detective 
—E Indiana, 


eney. 


| die wuchtigen Körper 
'im Schlafe 
ı Herummälgen, 
ı der Ölieder, dann ein dumpfer Schlag 
ı gegen die Bretierivand, daß der Käfig 
‚in feinen Fıraen üchzte. Er hörte deut: 
| lich, wie ein | 
‚ Icheuernd an den Eilenftäben ried und ı 
wie die Krallen einer Prante mit far- 
ı fem Ion über dem Boden dabinglitten. 


| dann ein Tehnfüchtiges Adagio. | 
jegi Jchwieq jte wieder und das große | 


wölbte ſich droben ein ſchwarzer 
mel, von dem die Sterne in weißen, 


| Männer 
ſchürten jehr emfig, daß die Funken 
audi | 


Der 


J | milden Ihiere wogte über das Lager 
ı dahin wie mit auf- und abjchmellen- 
ı den Wellen; hie und da ein aepreßtes 


Keuchen, mächtigeSeufzer fuhren plöß- 


| lich auf, ein bünnes minfelndes Pfei- 


fen ließ fich hören. 

Lous Wagen Stand in der Reihe der 
Raubihiertäfige. Und da hörte er mie 
ihre Stellung 
wechſelten, ein ſchweres 
ein gähnendes Strecken 


rauhhaariges Fell 


Es trippelte etwas mit feinen Pfötchen, 


eine Mähne wurde praſſelnd geſchüttelt 
und die großen Flügel eines Raubvo 


gels dehnten ſich mit einem ſcharren 
den Geräuſch. 
Ringsum aber und erhaben über all 


dieſem wirren Her und Hin von ge 
dämpften Thierlauten herrſchte das 
gleichmäßige, das weithin gedehnte 
Rauſchen des Eichwaldes. Mit kräf 
tigen Stimmen zog es durch die hohen 


Wipfel, breitete ſich mit großem ruhi- 


gen Gewoge in die Ferne, leiſe ver— 


hallend in den tiefer gelegenen Grüne | 
Der nahe Bach aab fein helles | 


den. 
Gluckſen darein, wie er über die Steine 
hüpfte, und ſein wiſperndes Gekoſe, 
wie er durch das Ried dahinglitt. 
Jetzt erhob eine Nachtigall 


Rauſchen war wieder da. 


Durch dies Rauſchen hörte Lou ganz 
in der Ferne die Hunde aus den um— 


— — — — — 


Aber hör 


Den ganzen Tag wird er eſſen 

müſſen. 

Lou wußte nicht, wie er ſein Erſtau-⸗ 

plötzliche Wandlung Tet- | 
Ge⸗ 


mit allem einverſtanden?“ 


Lou | 
entgegen, | 


%5, Zenpa — aut, alles gut! Zeppa | 


His Dede erhielt er | 
ein Fell — alt und abgeichabt genug | 


ihmerfchnaufende Athen der | 


ich | 


i ihren | 
Sarg, wenige ftürmifch Iodende Töne, | 
Und | 


| wollten fie fich dort zW den Sternen 
geſellen. Die praſſelnde Gluth fachte 
über die Geſichter der ey mit ei= 
nem \rpihgoftenen Sc, ihre 
‚ Augen bligten. 

Und: während fe jchürten, nollführ- 


und deohten mit ihnen in die Nacht 
hinaus, laut freifchend in mülten 
ı Scimpfworten. Denn ring® um das 
ı Feuer und gegen diejes gerichtet ging 


Iende Horde rafte im Kreife umher und 


| ber Boden erdräänte von einem Doms | gt 


nerähnlichem Gebrüll. 
M 


flog eine der angebrannten Schürſtan— 
gen in das Gewühl der hungrigen Be— 
ſtien hinaus, raketenartig, mit einem 
Schweife von ſprühenden Funken. Am 
Horizont aber ſtieg der Mond blutroth 
empor, wuchs und wuchs zu einer gro— 
ßen dunkelglühenden Scheibe, die den 
endloſen Plan der ſteinigen Wüſte mit 
unheimlich fahlem Lichte übergoß. 

Und eine zweite Erinnerung tauchte 
empor. 

Im grellen Sonnenbrande zog ein 
dichtgeſcharter Reitertrupp daher. 
Mit feindlich düſterem Ausdruck lug— 
ten die braunen Geſichter aus denHül— 
len der weißen Burnuſſe; es war ein 
dumpfes Schweigen, kein Wort wech— 

ſelte von Pferd zu Pferd, nur der mo— 
‚ noton tapfende Tritt der Hufe auf dem 
ı sarten Boden beherrfchte die unge— 
| beure Dede, 

Zuweilen ſenkte ſich ein fchönes 
Frauenantlitz mit großen, tiefdunklen 
Augenſternen zu dem kleinen Lou her— 
nieder. Zärtliche Worte flüſterten auf 
ihn ein. Solche Worte hat er ſeitdem 
ı nicht wieder vernommen... 

Sp aing es vieleStunden lang durd) 
die don unfichtbaren Flammen zit 
iernde Luft. Da erhoben fih Stim- 
men aus dem Irtupp; e8 wurde gebal- 
ten, man beratbfchlaate in heftigen, 
Dann vorwärts, 
! haftig, im wilden Galopp, 

Diet aefchmiegt xudte der Kleine 
jon dem Bufen der Mutter, und mit 
jeinen Händchen flammerte er fih an 
ihr&emwand, fo heftig ftürmte man da- 
hin. Bald darauf erhod fich ein wir- 


| Drängenden Worten. 


gellende Drohmworte flogen — mild 
ſchnoben die Pferde — immer ängſt— 
licher ſchmiegte ſich Lou an die Mutter. 


Plötzlich ließ dieſe die Arme von dem 


Kinde los. — Ein Ruck und ein ſchar— 
fer Schrei. Es geſchah ein Fall hoch 
herab vom Sattel des Pferdes und ein 


Ein 


ihm die Augen. 


Röcheln noch, einen letzten aushauchen- 
den Seufzer vernahm er, dann lag die | 


| 
und jchleierte 
| Getroffene regungslos. 


Händen emporgezerrt. Erſt am Abend 


wuſchen ihm fremde Weiber, die eine 
ungewohnte Sprache redeten, dasHerz-⸗ 
weinenden 


blut der Mutter aus dem 
Geſicht... 


Aus dem Gaukelſpiel dieſer Erin- 


nerungen, die ihn ſchließlich in den 


weißgrellen Schein geweckt, der mit 


mehrmaligem Aufflammen die Lich- 


Das Gewitter war 
Donner 


tung überfluthete. 
zurückgekehrt, der 
ten gewaltig. Das Gezweig 
ächgend gegeneinander. 

Alle Thiere waren wach im Lager, 
in wachſender Aufregung rumorten ſie 
in den Käfigen. 


ſchlug 


unter der Wucht ihrer Sprünge. Aa 
den Gijenjtäben rüttelten fie, 
die Holzwände prallen fie an, als 
müßten fie Durch deren Sprenaung ei 
nen Musweq Suchen und eine Flut 
‚ bor dem fürchieriich flammenpen Bit, 
der fie qußer Fch krachte. In immer 
bürzeren Pauſen fachte der Blitz her— 
ein, und mit jeder neuen Flamme ſtei 
gerte ſich das Durcheinander der aller— 


Thieren auspreßte. 
Es war ein 
‚und Winfeln und Janmern, das den 
umpfen Broll des Donners mit hö 
heren Tönen überragte, während die 
zornigen Brülllaute der Raubthiere 
mit deſſen 
wetteifern ſchienen. 
vereinigten ſich zu dieſem Machtgetöſe. 
Nur die 


bh 


allgmeinen Lärm. 
mel hernieder, maſſig, 


res Schrot geſchüttet. 


ſchwieg gänzlich. Nun waltete 


d 
np 
ı 


i 
| gende Donner. 


liegenden DOrifchaften bellen, Die bat- | 


‚ ten eine Witterung der Menagerie. 


Plöglih fuhr ein Tier mit einem 
heiferen, feindlich flingenden Geftöhn | 


ein Anurren mit fehr 

aufeinander mit dDumpfem Gefaudhe. 
Lou fab durh das Duntel 

große Augenkreiſe mit 


Bhosphorlicht herüberleuchten. Und 


aus dem Schlafe. Ein andres antwor- 
tete; es gab Ir 
ſcharfen R-Lauten. Dann bik fich’s 
zwei | 
grünlichem 


nun vier ſolcher Leuchtſterne, aus de⸗ 


nen es wie von Funken 
ſchien. Dann wurden 


Wie Lou ſo halbwachend lag, hor—⸗ 


ſchend und immer horchend, kam eine 
Erinnerung aus ſeiner Kindheit her—⸗ 


ergefhlichen, mard beutlicher und 
ftand dasın in voller Kiarheit vor ihm. 

68 war eine andre Nacht, unendlis 
her als diefe; in ungeheurer 


zitternten Lichtern 


herabgligerten. 
ihürten aa 


einem Feuer, 


hoc aufitiebten gegen ven Himmel, als 


Im 


zu ſprühen 
die Augenges | 
Ipenfter wieder von der Schwärze der | 
Nacht aufgeſogen. 


— eſter mit einem großen V. 
B bildet eine Alafte fir fich felbit. 


— > 
! — — — 


ein wüthendes Geheul; eine heiſe bel-— 


res Getümmel — Schüſſe fielen — 


jäher Prall gegen das Geftein — et | 
was Heißes riejelte über Lous Geficht | 


Bald darauf wurde Lou von raufen ı 


Schlaf aelultt, wurde Lou durch einen | 


. dröhnte 
über dem Wald, die Büume raufch- | en Straf 
| Gefäingniß gegen 


Die Ketten raffelten | 
und das Federwerk der Wagen girrie | 


gegen | 


let Schredlaute, die das Entjegen ven 


vielftimmiaes Heulen | 


auffradenden Schlägen zu | 
Erde und Himmel ı 


ſchrillen Trompetenrufe eines 
großen Vogels fuhren ſcharf einſchnei- 
dend wie ein häßlicher Tenor in den 


Plötzlich ſchlug der Regen vom Him-⸗ 
mit metalliſch 
| praffeindemG®eräufch, ald würde jehiwes | 


Und vor diefem Neuen, Unerwartes ı 
sen jtockte das Geheul und Gehrüll und | 
aur | 
as aroße Haufchen des Meaens und ı 
er immer aewaltiger auf umd ab inne | 


1, den 11. Febrnar:1897 


JAlimählich erſt wurde es wieder le— 
hendig in den Käfigen. Der Hhänen- 
hund vegann mit den Zähnen lebhaft 


u fnieichen, umo e& Hana mie Daß un» 


eimlich plappernde Geiptäg eines 
 Wahnfinnigen; ein Jagırar Ttieß fein 
graufig gedehntes Huhu! aus. Drür 
ben vom Affenfäfige her wimmerte es 
‚In Ängjtlichen Gurgeltönen, und ber 
Schatal witterte mit gierigem Schnüf- 
feln. Seht begann ein Leopard jein 
häßliches Grunzen. Und jetzt kläfften 
die Füchſe, belllen i 
durchdringender — 


wi 


Heuichor wieder los, als 


der Lärm zu groß wurde, ſo 


Töne, den Regen, das 

Aufrußr des MWalres und | 

Thiere durch ſeine wachſende Gewalt 

beherrſchte. Es Stimme der 

Löwen. ner da dro— 
{ brachte der 


ben nicht vermoe 


*85 


war d 
Ja, was der 
* dir 


n 
14 4 
Ep 


die Luft, Der Erphoden und Der Wa- 
gen, in ou ruhte. 

auerte dicht an 
rbebte ſo heſtig, daß 
aufbieten 


dem X 
tapfere Zevpa £ 
an Lou, und 

alle guten Worte 
mußte, um ihn zu beruhigen. 
(Fortſetzung folgt.) 


* 


er 


dieſer 


— — 


Gebildete Flegel. 


In letzter Zeit haben ſich in Mün— 


a arte * * en d — 95 2 ur . . 
chen auffällig die Fälle geehrt, daß | Herz gelegt, fich anftändia und ordei 
9 


Studenten wegen Ausfcreitungen der 


verfchiedenften Art zur Itrafrechtlichen | 


Berantivortung gezogen und nicht, 
mie font üblich, mit Geld», fonder 
mit Haft» und fogar mit nicht unbe- 
deutenden Gefängnißſtrafen belegt 
wurden. Dieſe Art der Beſtrafung 
wurde, wie die „Münch. N. N.“ be— 
merken, bei der Häufung der Fälle 
hauptſächlich deshalb gewählt, weil die 
Richter der Anſchauung waren, daß 
eine noch ſo hohe Geldſtrafe nicht den 
Schuldigen ſelbſt, ſondern deſſen An— 


gehörige triſft, die in den Geldbeutel 


greifen müſſen, um ihren Sohn vor 
entehrender Haft— 
ſtrafe zu bewahren. Weiter 
aber auch in Erwägung gezogen, daß 
man zu den Freiheitsſtrafen greifen 
müſſe, weil eben die ausgeſprochenen 
Geldſtrafen ſich gegen das wüſte nächt— 
liche Treiben als fruchtlos erwieſen, 
und daher ein energiſches Mittel ge— 
wählt werden mußte, um auf den fri— 
volen Uebermuth der nächtlichen Ruhe— 
ſtörer nachhaltig einzuwirken und ſie 
vor weiteren derartigen Ausſchreitun— 
gen abzuhalten. Aber ſelbſt dieſe Ab— 
ichredungsart hat bis jetzt nicht die 
beabſichtigten Erfolge erzielt, wie aus 
den Aeußerungen des Oberamtsrich— 
ters Rupprecht hervorgeht, die dieſer 
im öffentlichen Sitzungsſaale des 
Amtsgerichts München I gethan hat: 
„Die Unfjitte einer 
großen Anzahl von Studirenden der 


am frühen Morgen die Straßen unfe- 
rer IStabdt 


3effe ſchlimmſter 
nimmt leider in erfchredender Weiſe 
zu, und felbit der Umjtand, daß von 
ven Gerichten in lehter Zeit mit jtren- 
«en Strafen, ja fogar mit entehrendem 
diefe Störenfriede 
vorgegangen wurde, hat nicht adjchre= 


| dend qeiwirkt. Xin Gegentheil! Es hat 


faft den Anfchein, als ob man fidh'8 
ießt erit recht zur Aufgabe 
hätte, fich. jedes Anftands- und Sitt- 


Strafoollitredungas = Gefänanik zu 


abaeleifen. Der Anfpettor, fomwie der 
Hausarzt tiefer Anttalt baden ganz 
befox vers in lehter Zeit lebhafte Klage 
darüber geführt, daß ſich dDiefe Sorte 
von Studenten in der frechſten, ge— 
meinſten und unfläthigſten Weiſe be— 
nimmt und oft in einem Zuſtand zum 
Strafantritt ſich einfindet, der jeder 
Beſchreibung ſpottet. Abgeſehen da— 
von, daß die Herren ſtets von einer 
größeren Anzahl von Kollegen und 
Kommilitonen in Fiakern zum Ge— 
ſängniß geleitet und auf dieſelbe Weiſe 
nach Verbüßung derStrafe wieder ab— 
geholt werden, befinden ſich dieſe Stu— 
direnden meiſt in hochgradig angehei— 
tertem Zuſtande, und es werden ange— 
ſichts des Gefängniſſes Ausſchreitun— 
gen verübt, die nicht ſelten Anlaß ge— 
ben, gegen dieſe Krakehler neuerdings 
ſtrafrechtlich einzuſchreiten. Nach der 
der Entlaſſung und ſelbſt während der 
Inhaftung ſolcher „Herren“ treffen an 
die Beamten und das Perſonal 
Strafoollſtreckungs-Gefängniſſes, ſo— 
wie an die Häftlinge ſelbſt offene Poſt— 
karten und Briefe des gemeinſten und 
ordinärſten Inhalts ein, eine Hand— 
lungsweiſe, die ſich von ſelbſt richtet. 
Die Anſicht und bisherige Uebung, 


Vlackwell's achrer Bull Durham 
Sie finden einen Coupon in je⸗ 


dem Zweie⸗Unzen-Veutel und zwei Coupons in jedem Vier⸗ 


Blackwell's 


Achlem Durham 


Unzensdentel von 


Bauch - Tabak. 


Kaufen Sig einen Beutel dieſes berühmten Tabaks und leſen Sie den 
Coupon. welcher eine Liſte werrhvoller Geſchente, und wie ſie zu bekom⸗ 


men ſind, engiedt. 


bruſtſprengende Löwenzorn. Es ſchien 
alles zu erzittern unter dieſem Zorn, 


oder Gefänaniß- | 
wurde | 


verhältnikmäßig | 


mit furchtbarem Gebrüll 
und Gejohle zu durchziehen und Er= | 


gemacht 


| 


| 


FEN TER, 


dah man’ burtihtenige' Fade Haft das 


Ehrgefühl diefer jungen Herren miez | 


der machrufen tönnte, hat ſich als irrig 


erwieſen. Es wird daher in Zukunft, 
wohl nöthig werden, daß gegen eine— 


ſolch' verrohte Jugend mit ganz exem— 


plariſchen Strafen vorgegangen wer— 


| jedem 
cv haßer und | 
Fra au der 
hätte er | 
Gellen dies | 


| brüllt andere Leute aus 
| rue, 


| chnedieg To fchmer dienftlich 


| gen Herren auf einmal 
3:ppa, der | 
angedrängt | 


| Tondern 
| itudentifcher Musgelaffenheit und Fle- 
| aelbaften Webermuthes müllen einae- 


des werben jährlih 140,000 
dem Handbuch | 


Br we | beten 
lichteitgasfühle bar zw eigen. Im | 


des | 


| feine ausgezeichnete Gefundbeit 


| vielen Arbeit. 


den muß. Sch bim daher, fo viel ın 
meiner Macht fteht, auch Felt gemiflt, 
wenn diefer Unfug und Diele unergörs 
ten Erzeffe nicht bald aufhören, i 
Yale das Strafmarimum von 
jchE Wochen verhängen, denn die Her- 
ven Studirensen wollen e3 nicht ans 


* 
i 


wusli 


Anftatt zu lernen, um fpäter | 


ae Staatöbürger zu 
pt man ganze Nächte 
ruiniert jich felbit an Leid un 
ihrer 
Ichfägt fi mit Fialern u 
balgt ſich mit Gelichter ſchlimmſte 
Urt auf offener Straße herum und b 
läſtigt und verhöhnt ſchließlich d 
in Ar 
ſpruch i 
Schreitet dieſe 
Flegel ein, dann fühlen ſich dieſe 
wieder a 
Studenten und wollen mitGlacéhand— 
Ichuhen angefaßt fein. Nicht die Fröh 


genommene 


gegen Tolch” gebilde 
jun— 


un 


lJ 


lichkeit und Heiterkeit der anſtändigen 
ſtudirenden Jugend ſoll eingeſchränkt, 
unerhörten Auswüchſe 
einflußt waren, hatte 
Ampydongehalt, 


die 


dämmt werden. Zu wiederholten 


Malen habe ich es hier im Gerichts— 


ſaale den Studirenden ſchon an's 
ent 
(ich zu führen, wie man e3 von gebil- 
deten Leuten erwartet, und nıdt 

zeffe zu vollführen, die man bisher 


I 
Ä 
nıır 
ııllı 


von einer aemwillfen Sprte von Xeuten | 


gerinalter Bildung gewohnt mar. 
Allein umfonit! Wenn die Herren 
Studirenden diefe gut gemeintenHath- 
Ichläge nicht befolgen und beherzigen 
wollen, dann mülffen fie eben auch die 
Folgen tragen und es an ihrem zigenen 
Leibe erfahren, daß auch ein Student 
auf Grund der gejeglichenBeitimmun 
gen gehalten werden kann, fi) ordent- 
ih und anftändig zu Führen!“ 


—.——— 


Ifaae Pitman. 


Der am 22, Januar in London im 


' 84. @ebensjahre verftorbene Sir Jlaac 


Pitman, der Erfinder der lautmäßi- 
gen Stenographie, hat feinem Zeital- 
ter einen tiefern Stempel aufaedrüdt, 
ale viele in der Literatur oder imdan- 
del beriihbmte Männer. 
brachte er jech3 Kahre in einer Tuchfa- 
brif als Lehrling zu, 
zum Lehrer ausgebildet und brachte in 


1837 fein forafältig außgedastes Sy- | 


Stenoaraphie 
Dreitaujend 


fiem der lautmäßigen 
vor die Deffentlichteit. 


 Eremplare feines Buches wurden ge= 


drudt und in zwei Jahren abzeiekt, 


' und 1840 begann er feine weitere Thä- 
tigkeit, die darauf hinauslief, die lauts | 
mäßige Rechtichreibung der englifchen | 
e ihren. 
hiejtigen Hochichulen, zur Nachtzeit und | Be een Gebiete der Ste- 
I nographie mit fo großem. Erfolge ges | 
frönt wurden, daß etwa 99 dv. 9. der | 


— engliſchen Stenographen Pitmans Sy— 
Art zu verüßen, | nglifchen Stenographen Pitmans 


ftem befolgen, hat er als Verbeflerer 


der englifchen Rechtfchreibung nur ehr | 
| geringen Erfolg gehabt. 


Von feinem 
Lehrbuch der Stenographie erjten®ra- 
Exem— 


plare abgeſetzt, von 


Stenographen 
Doch hat Pitman die 


zawe ı der enalifchen Nectichreibung als jein 
Stadelbeim haben bis jeßt inehr al | tif 


' 80 Stupirende bereits Frreiheitsitrafen 


tahres Lebenäziel verfotat, 


ters Wörterbuch zweimal durchaelefen 


und fich alle Wörter gemerkt, die er uns | MU Sie Diele! 
| Salzarten und andere Nußitoffe, bie | 
er er | er enthält, löfen fich unter der Behand- 
feine beite Ihafraft widmete und bie | 
unter feiner Leitung eine Mitglieders | 


richtig ausfprach. 1843 gründete er 


die „Lautmäßige Geſellſchaft“, 


zahl von 20,000 erreichte. Die von 


ihm gegründete „Lautmäßige Anſtalt“ 
von | 


Große Schänheit 


Pitman war einer ber | 


in Bath wurde der Mittelpunft, 
wo aus zahllofe Schriften und Flug— 
blätter iiber feine Arbeit in die Welt 
hinausgingen. 
zäheſten Arbeiter ſeiner Zeit; MJahre 
hindurch fing er jſeden Morgen um 6 
Uhr zu arbeiten an, und verblieb eran 
ſeinem Pult bis 9 oder 10 Uhr Nachts. 
Erjt im den lebten Jahren aeftattete er 
fich einige Erholung und hörte Adents 
um fehs Uhr auf. Um feinen Kut- 


te das Wetter mo To Tchlimm 
Seit 58 Jahren hatte er nur Pflan- 
zenfoft genoffen und fich Damit von ei- 
ner Magenfhmäcde aebeilt. Dab er 
weder beraufchende Getränke zu fi 
nahm, noch rauchte, iit wohl felbitoer- 
Händlib. Sein Tanaes Leben und 
ver⸗ 
dankte er, wie er ſagte, der einfachen 
Nahrung, der friſchen Luft und der 
Lord Roſebery, der am 
internationalen Kongreß der Steno— 
graphen in London 1887 den Vorſibß 
führte, hat ihm 1894 den Rittertitel 
verlieben. 


— 10. = 


Elektriſche Beeinfluſſung der 
Bilanzen. 

Am 4. März 1880 hielt William 
Siemens vor ber „Royal Societn“ in 
London einen Vortrag, in dem er übe 
Verfuche Beriigt eritaitete, die er auf 
feinem Lamdaute in Tundrisae Wells 
angeſtellt hatte. In ſeinen prächtigen 
Gewächshäuſern war der Einfluß des 
elektriſchen Bogenlichtes auf 
Wachsthum und auf die Güte 
Pflanzen und Früchten 
worden, 
Society“ drüdien damals 
züden über den ivunderbaren Gerud) 


das 


vun 


und den prächtigen Gejähmad der Erds | 


beeren und anderer Yrüchte aus, Die 


fo gezogen waren. Aehnliche Verfuche | 
find jeit der Zeit vielfach wiederholt 


worden. 59 heben twir u, U. an diejer 


Stelle auf Paulins eleftrifche Kultur: | 
Berfuce hingemiefen. Paulin Hatgeid: | 


in | 


ie | 
1= | 


Gendarmerie. | 
te 


8 


1813 geboren, | 2 { 
| brachte ‚die durch vier ifolirte Drähte 
wurde jpater | 


MWährend feine | T 
| ten Erdboden erjfeßt wird. 





bon | 
unterfucht | 
Die Mitglieder der „Royal | 
ihr Ent: | 


Dora 


„Ich liebe das Fleine Packet 


Pearling“ 


Stufe wi 
Wenn 


2 st fysr 
Aeben. 
braucht, dann iſt die 
Ausgabe. G 


Ihr werdet die 
JH 


Ssitf 


zaht — jhider fie zurüd, 


e 


50) 


ichte Durch Qufteleftrizität beein— 
lußt. Er jtellte auf feinen Feldern fehr 
ten auf, die oben bligadleiter 

e Metallttangen trugen, 
Durch Reiter mit Frdplatten in Ver— 
bindung jtanden. D be 
friedigten; Kartoffeln 
ii 


Ergebniſſe be— 
z. B., die ſo be— 


dr 
ie 
und Irauben zeigten 
eine 
als ı 
dieſe Verſuche ſchließen ſich die ſehr 
umfangreichen Verſuche 
Narkewitſch-Jodko an. 
mete ſich 


früchte. 


Auch er wid— 


ImAllgemeinen ſcheidet ſich die elek- 
triſch Beeinfluſſung der Pflanzen in 


drei verfchiedene Methoden. Man fann 
unmittelbar Durch Beleuchtuna mit 


tel3 efektrifcher Strahlen Die Baleudh- | 
tung auch während der Nacht fortjegen | 


und an dunfeln Iaaen das Sonnen- 
licht unterſtützen. 


den Erdboden mit den eingeſenkten 


Pflanzen durch Elektrizität beſchicken, 
wiePaulin es that, und endlich vor der 


Ausſaat den Samen elektriſch beein— 


fluſſen und dadurch ſeine Keimfähig— 


keit erhöhen. Narkewitſch bediente ſich 
der zweiten Methode und verbeſſerte 
und erweiterte ſie. Auch er hat zunächſt 
die athmoſphäriſche Elektrizität ver— 
wendet. Für die Fläche eines Hektars 
errichtete er zehn bis fünfzehn, etwa 
zehn Meter hohe hölzerneſStangen, auf 
denen er vernickelte Kupfernadeln an— 


mit den in den Boden verſenkten Zink— 
platten in Verbindung ſtanden. Die 


Anlagekoſten für einen Hektar betru— 
gen 30 Mark. Bei ſpäteren Verſuchen 


ſenkte er in die Erde in größerer Ent— 
fernung von einander je einegink- oder 
Kupferplatte und verband beide durch 
einen Draht, der oberhalb des Bodens 
hinführte. Die letzte Einrichtung ent— 
ſpricht einem galvaniſchen Elemente, 
in dem die Flüſſigkeit durch den feuch— 
Narke— 
witſch, der ſich ſeit zwpanzig Jahrer 
mit ſolchen Studien beſchäftigt, hat 
mittels dieſer Methoden auf einer Flä— 
che von einem Hektar Roggen, Hafer, 
Gerſte, Kartoffeln und Hanf 
delt. 

Hier die Erklärung, die Narkewitſch 


für den günſtigen Einfluß der Elek— 
trizität gibt. Er beobachtete eine dop⸗ 
zweiten Grades 60,000, von dem drit⸗ pelte Wirkung. Zunächſt ergibt ſich ein 
len Grades 30,000, woraus erſichtlich 
'ift, vaß etwa 23 v. H. der Anfänger | 
Ausdauer genug haben, fich zu vollens | 
auszubilden. | ! j 
Verbefferung | in Schwingungen verjeßt. Denn Yode- 
rer Boden begünſtigt das Wachsthum. 
Bevor er | Durch photoaraphiiche Aufnahmen Bas | 


fünfzehn Jahre alt war, hatte er Wal: | 


rein mechanifcher Voraana. Der Bo 


| den wird, vie Jich deutlich nachweilen | 


äßt, durch den elöftrifchen Strom ge: 
lodert, und die Hleiniten IYheile werden 


ben jich diefe Boraänge zeigen laflen. 
Belannter it die chemifche Ginmir- 
fung auf den Erdboden. Die vielen 


lung leichter und erhöhen fo den Nähr- 
werth de Bodens, 


Gibt e3 wohl etwas SEchöneres als ein Liebliches 


| junges Mädchen, eine Anodpe, die gerade zur holden 
! Meiblichteit fi entfaltet, mit einer Haut fo weid 


wie Sanımet und fo rein wie friih gefallener 


ı Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 


Noth der Roie 


gu erinnern? Dieies find Meize Der Gefihtöferbe, | 
die ausnahmslos dein Gebraug folgen von 

[her und feine Pferde nicht To früh | 

zur Mrbeit anzubalten, ging er immer | 

zu Fuß nad feiner Schreibftube, mod= | 

fein. | 


Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, BRiteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
traãchtigen tönnten, und verleiht den einfachſten 


BGeſichts zuůgen einen Teint, welcher dem Ideal von 


Lieblichkeit gleichtommt. 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. 


Sleun’s Seife wird per Boit für 30 Cents 


modo 


| Und Stüf verihidt, oder 75 Geuts für Drei 


Stüde, von THE CHARLES-N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Falton Ste., New Dorf. 


A DE — IE 

ESdhwane, nerpöf: 

seylagt von Gewiljensbiiien, Shieflofigteit oder 
älehten Träumen, Sliederreigen, Küden- und 
Kopiihmerjen, Satarrh, Erröthen, Zittern, Derjs 
topfen, Aenajilicdhkeit, U nentidlofienheit, Zrübfinn 
und erihöpfenden Ausfüffen, erfahren aus dem 
FJugendfreund“, wie einfach und billig Ges 
ichlechtöfrankteiten und Folgender Jugendfünden 
gründfich geheilt und die vofe Geiundheit und der 
Frohfun wiedererlangt werden tünnen, — Ganz 
neued Heilverfahren, Leder fein eigener Arzt. 
Shidt 3 Gent3 in Stamps und Ihr befommt da3 
Buch verfiegelt und frei zugefchielt von der „Brian 
Klinit und Dispenfarn,'’ 23 Beil 11. Str., Rew 
Yort,N,9. 


Heine Aur 
Keine Zahluug 
Sposoialist, 
Eiablirt 1264. 
159 ® Einst Eit.n .... Ehicage, 


durchau 


S 


welche 


einen höheren | 


größeren Reichthum an Zucker, 
An 


von J. O. 


den Studium der Felde | 


Plan kann ferner | 


behan= 


— 


BSriuen and 8 


fügte eine Dame; „es hält zwei 
Wohen an und fhut 
zwei Wäſchen.“ 


ht fr 
aumpT ba * 


ann 
dı 
en: 
ei 


— — 


nz unnöthig. m 
r nicht genug Pear— 
ine hineinthut, um 
Arbeit leicht und 

earline auf 


harte Arbeit 


oa 


G 


Sei 


eine unnutze 


Gebrauchet Pearline allein, genau wie vorge 
ſchrieben, und \ 


2— 3 Is 
s fparfamite Wäsche habcır. 


ı und unglaubwuürdigen Grocers, die Eud 


e wird ı ı t nd) te Bucht 


id den, ſeid g®r 


. Eu o aufirerr 
fügen, „Dies ifo gut wie” oder „daflelte w Jearline“, 
e Es iſt ſalſh — Rearit zie haufirt, und ſollte 
Groser Euch eine Nachahmung für Pearlin 


James Pyle, New Vort. 


Schmerʒſoſe Zohnarheil frei 


in dem alten zuderläſſigen Platz. 
Deutſche Profeſſoren ſtehen au der Spitze. 
Kleine Unkoſten für das Material. Alle Arbeit von 
hnarzten m ung verrichtet, die aus 
auen Theilen der Welt hierher gekommen ſind, um das 
einzige Syſtem der ſchuerzloſen Zahnarbeit zu erlernen. 
* .. * —— 
Gebi ähne S2 bis S5 
⁊ , 
je nad) der Art, die beitellt wird. 
gähne gereinigt 
Weiche Füllung 20e bis 25e 
a 82. 
Bruckenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koſtenvreiſe des Materials. 


r 
Extracted and Filled wi 


European College of Painless Dentistıy, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 

\ EI Offen täglich und Sonntag3. 

Wichtig! 


J 


l4ja,biw 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 

Das Glüd erfolgreicher Geichäfte Liegt darin, daß fie 
mührend der flauen Zeit Abiag baben, weicher, wert 
| Die Auslagen gedeckt Jind, foren Häufern, die den ges 

ftellten Anforderungen entipredden, lange Eriftenz zus 
fidert. Daher wollen auch wir in Folge unieres Dhäs 
nomenalen Erfolges ım legten Dtonate bei herabgeieß« 
ten Preiien fortfahren, zahnärztliche Arbeit erfter 
Klafie zn liefern, wie Brüdenarbeit Zabne ohne Platte) 
wir find die Urheber Disier Spezialität; TFüls 
lung jeder Art nud ihmerzsreies Zabnzieben garantiert, 

Tie Ratur wird Durch unjere volllommen 
paficenden Platten vollitändig veprodmziet. 
Echriftlihe Garantie mit jeder Arbeit. WBeiblige 
Bedirnnng. Bringt dieie Annonce mit und vers 
gleicht unsere Preiie mit denen Anderer. Laßt Eudy 
nicht durch die Anroncen unferer Nahahıner täuichen. 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 Siate Str., Tel. Main 2396. 
Erjte Thür nördlich der Pair. 
23ja,ddie,bio Gegenüber dem Palıner Houfe, 


RT RUPTURE WR” Brüde. 
* Meın neu erfunde 
Fi ned Brudband, dom 
; fämmtlien deutſchen 
SI Brofefloren empfohe 
Ien, eingeführt in der 
— deutſchen Armee 
bs ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
teriprehungen, Feine Einiprigungen, feine Gleftri« 
gitüt, feine Unterbrehung vom Seihäft; Unteriuhung 
tft frei. Tyerner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für jchtwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaud) und fette Leute, 
Gummiftrumpfe, Grades 
alter undalle Apparate für 
erfrinnmungen de3 Hüds» 
grates, her Beine und Füße 
zc., in veihhaltigfter Aus 
wahl zu yabrıtpreifen vorrätbig, beim ge ten deube 
(den Hadnıfanten Dr. Rob’t Woltertz. fth ine. 
nahe Randoiph Str. Gpezialiit für Brühe und Bere 
wadiungen des Körpers. in jedem le pofiting 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
merben bon einer Dame bedienn. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
ialiſten nñd betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
Ritmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen Aruündlich unter GSarantie, 
alle geheimen Kragkheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menftruntionsfiörungen ohne 
Lperstion, Sautirantheiten, Folgen vom 
Eelbftbeiledung, verlorene Maunnbarteit 12. 
Operationen von eriter Alafle Cveratgzuren, fiir radio 
fale Heiiusj von Drühben Mrebs, Tumoren. Barie 
cocele Hovenfranfheiten) ıc. Kuniultirt uns beppe 
Idhr heirathet. Wenn nöthig, plactren wir Vatienten 
in unſer Privathoſpital Frauen werden vom Frauen⸗ 

arzt (Dame) vebandelt. Behandlung, imfl, Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — ESdiueidet Died and. — Btun« 
den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Ubr. bo 


Männlichteit? Weiblichteit? 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotent, Folgen von 
Jugendſünden, Frauenkrankheiten, u. ſ. w., ber 
Ihreibt der „Wettungs-Anter“ (45. Huflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meijter- 
hajter Weile und jeigt allen Krunten den einzig zus 
verläjiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer @er 
junoheit. Zaufende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menihheit. Wird nad En» 

fan pr 25 Gts,, gut verpadt, portofrei verjaudt. 

drejie: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y 
| Der „Nettungss Anker" ift auch zu haben in Chicage, 
Sl. bei Ehas. Ealger, 84 N. Yulited Sır. 


Adıtei auf Eure Rinder. 


Schieihals, tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 
nnd Zeichen von Wücdgratsverfriline 
mungen — Maflage, abhärtende 
Bäder, Snmmaitif, beionders 
. Ahmungsanmmaitif, Streduns 
gen find die beiten Heiliaftoren. Aps 
parate und Gradehälter find in dem 
Anfangs-Stadien durhaug gefährlich. 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 


Steht unter ärztlicher Aufficht. 2Zjom 


Bichtig Für Männer und Fraucn! 


Keine Bezahlung wo mır nicht furiven! rgend welche 
Ari von Geſchlechtskrankheiten. beider Seſchlechter; Sa⸗ 
menfiuß; Blutdergiftung jeder Art; Monatsſtorun— 
omie verlorene Diannesfreft nnd jede geheime Kran 
ver Alle unfere Prüparationen find den Pflanze 
entnommen. van aufhören zu furiren, garuns 
tiren wir eine Heilung. Treie Konjultation münblı 
oder briefid. Epreditunden 9 Uhr Morgens bis 

br Abends. Private Sprehgimmer; jpreden Sie im 
der Apotheke vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
«1 ©. State Str., Ede Pe Court, Eürcago. Zömtalj 





Dr. Karl Buichel, 


Homdopathifcher Arzt. 


J, Sehandelt alle Arantheiten und beſonders 
Ihmwierige mit tem allerbeitem Griolge. Eprediiuns 
den &libea. m, bishlihrp,. 7.,aufer Sonn: u. feier 

A tegen. Dienitogs bis 9 Uhr Abends, Ausfunit irei. Arena 
tenbefuche merben prompt heiorat. Telephen, Bord 190, 
3350 La Salle Ave., Edebak, AlleKorbijeite Cara, 


END 


@ptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Muterfuhung von Augen und Anpall 


| Bon Glälern für ale Wiängel der Sehkraft. Ronj 


uns bezügiih Eurer Augeıt. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber BPol-Difire, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher NAififtenzedxzt in Berlin). 
Spezial:Arzt für Saut: und Geihlehtö-Mrankı 
heiten. Strif uren mit Elektrizität geheilt, 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spregitundew 
1-12, 1, 6-1; Sonntags 10-11. Nuddj 


N. WATRY, 
— — 


Vnterfuhung Jalieude Bläfer jrei. 





ET 


— 
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Naar) 


Er 


m zu zu nn... vu... 


wu 
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117 bis 123 State 
dem Sauptfloor, zweiten 


9.48 für $10 bis $15 Conts 


j —feine billige Nleidungsitücte — um 
aber einen „billigen Preis“ zu machen für die Räus 
nung aller Reiter und Egden des Mäntel-:tagers, 
bringen wir am Freitag ale einzelne Größen und 
Moden, von denen nır einige einer Sorte übrig 
find, nad dem Bajement—einige aus Meltons, 
Kerjeys, Beaver, Chepiot3 und beinahe alle Stof- 
fe. die in diejer Saifon für erfterKtiajie Kleidungs- 
ftücdde gebraucht wurdeu—Sie finden viele Moden, 
Enmires, Fly Front, breite Bor Front, Frank— 
lins—hohe Sturinfragen—eingelegte Sammetfri- 
ae und beinahe jede richtige Mode zu dem nod) 
nie dageiweienen Preis von $2.48. 


— Mar * 
Schwarze Mohair Kleiderröcke 
durchweg gefüttert mit Taffeta — mit 
Velveteen eingefaßtnach den neueſten Muſtern 
geſchnitten — 
ee oceinnnnnan ann 5 
03.00 Mleiberrädle für „ounsnonnnnse. ern... 1:08 
87.09 Aleiderröcte für 


god = Berfanf — Bargains im 


Baiement Muslin Unterfleider-Department 
— alle Sorten Promenaden: und Unterröde — 


550 geitridte Unterröcde — gute Qualität — 9€ 


gehen Freitag 
12€ 
w 
35e 


ö— — ——— 


bac Flanell-Unterröcke — gute Qualität 
— alle Farben — gehen 

Freitag zu 

82.00 importirte Flanell⸗Unterröcke — 
alle Farben — gehen 

ER dualen snhhsn unse 
81.75 Flanell-Bromenaden-Rörfe — ertra 
weit — mit tiefem Flounce — 


alle Längen 39€ 
39IE für Nacıt-Nleider — Der 


aanze VBorrath von beihmußten und 
erfnitterten Nachtkleidern, welcher ji während 
e3 großen Verfauf3 im legten Monat angeſam— 
melt hat—alle Gomwus, welche bi3 $1.25 verfauft 
wırden, werden auf jeparaten Tiichen ausgeleat 
und ausgeräumt werden zu 39c und 50€ 


50€ für $2 Shirtwaifts — in 

allen feinsten Stoffen—alle fhönften 
TFarben—alle Größen—werth big zu $4.00 — gehen 
sreitag zu 50c und 75c. 


1 7c für de Schürze Maids 


. und Nurjes—aug feinem Lawn, mit 
breitem Saum. 


A9IE für feine Wrappers — 

Räumungs-Verkauf von großen und 
einen Nummern in Wrapper3—unfer gänzlicheg 
Bafenent-Lager derielben — welche find werth bis 
zu 82,75 — in 2 Partien getheilt und geräuntt zu 
49 und 75c — alles feine Zyarben—alle® wajdhbare 
Wrappers und ausgezeichnete Werthe. 


* 

Ic Tür 50c Korjets—ausge: 

zeichnete Jean Korjets—wohlbefannt 

als ein Führer—prädtiges Fagon—lange Zaille— 
"18 bis 30—eine Menge davon. 


Ic für 65c Damen-Unterzeng 
\ —gerippte Merino Veit und Veit 

fleider—alle Größen hitbjch ausgejtattet — richtige 

Schwere für die gegenwärtige Jahreszeit, 


Ade für 75 Unterzeng — aus 

gebrodene Partien don Kameelhaar- 
und fließgefütterten Hemden und Beinkleidern für 
Männer—faft alle Größen. 


Große Reiter = Räumung von 


Kleideritoffen— Taujende von furzen En 
den bon Kleider-Muftern und Roc-Längen von 
den feinften importirten Kleider - Stoffen—jeder 
Reit von 2 bi8 10 Yard3 der fi) ın unferen Hanpt- 
flur- und Bajenent-Dept3. angejammelt hbat—ohne 
Rüdjicht anf frühere Preife—ohne Rüdficht auf die 
Nachfrage, ın der die Stoffe früher wa- 
rer—alle werden bei diejer großen Räus 
mta3:Veranlafung zum VBerkauf—alle c 
Farben—neu und gangbar........ — 


Meſter von ueuen Kleiderſtoffen 


10.000 Yds. Fabrikenden und Kleiderlän⸗ 
gen der neuen modifhen Kleiderjtoffe—die Ans 


jammlung der Saifon eines TFabrifanten—die 
Ken em wen 5 LIE 
Schwarze Wanren Rejter—das 


Wahsthum des Werfaufes in biejem Des 


ganze Partie zur Hälfte der SHeritel- 
u ge — und fancy ſchwarzen Waa⸗ 
ren hat eine große An⸗ 
ſamnilung von Reſtern mu IC 
mit einer Partie dom 
4. Floor, und haben eg #1.25 Ihwarze 
nothwendig erideinen Waaren c 
lafjen. diejelben für ........... * 
weinent 82.00 ſchwarze 
Waaren 

aufzuräumen— 
121€ für 35c Challies—joeben 

3 2 eingetroffen — 10 Kiſten von jenen 
hübſchen atlasgejtreiften Challies, mit den neuen 
Scattirungen, Mujtern und Entwürfen. 
4 e für Te gebleichte Muslin- 
8% für 15c bis 25c Bolton Cambric Reiter, 
Se für 10c gebleichte Kifjenbezüge. 
De für 15c gebleichte Kifjenbezüge. 
11e für fchwere Leinen Finish Kiffenbezüge, 
12%e für 20: hohlgefäumte Kiffenbezüge. 


verurſacht. zuſammen — 
pfer 45 
J 226 c 
Refter—alle die beiten Marken. 
| 20e für 35c ungebleichte Betttücher, 2 bei 214 Yds. 


ment durehglüht und erhöht werden. 
ſchäfts-Ankündigung, die mehr zuverläſſige Waaren für das Geld bie— 
tet, als irgend eine andere in der Woche. 


ö—— — — 


MA)E. 


Str.— dur bis Wabaſh Ave. auf 
Floor, dritten Floor und fünften Floor. 


Flelg Juhm bei Mandels 


wird morgen durch den riejigen Umjat im Baje- 


„Hreitag in Mandels“—eine Ges 


für 506° Wajchjeide — 
hochfein — fancy corded — neue ’97 


eifeftvolle Streiien—in zwei, drei und vier Toned 
erfeftvollen Kombinationen. 


3Ye für 831 ſchwarze, ſeidene 


Brocades—22sröll. Swik Gro3 Grain 


15€ 


Brocade3—elegante neue Scrroll- und Blumen 
Eitwürfe—die forrefte Mode für Röde und Kleis 


der—jo lange fie vorhalten. 


Leinenſtoffe. — Freitags = Bar 
gains im Bajentent. 

1:4 für 5c türfiihe Wajchtücher. 

4c für Sc Handtuchftoffe, reinleinen, 18 Zoll breit. 

15. für 25c Handtüher—hohtgejäumte Huda. 

15 für 35c HoH lgejüumte Servietten—jchottifcher 

Damaſt. 

190 für 356 Handtücher — vollſtändiger Vorrath 

eines Fabrikanten. 

49e fü 60c gebleichten Tafel-Damaft. 

Te für $1.25 Servietten— Jriih Damaft. 

1.50 für 83.00 Tiihtüdhher—befrantit. 

1.15 für $2.50 Bettdedden — Atlas: Finifh. 


gewöhnliches Anerbieten von taufenden 
don Yards in neuen Frühlings-Spigen — kurze 
Längen don ungefähr 4% Nd3., die feınjten Sorten 
rahme u. butterfarbige3 Neß-Obertheil— Oriental, 
Malines, Iriſh Guipure, Batiſt und Guipure Kan— 
ten und andere Spitzen — S0e, 75c und 81. 25 Spitzen 


gehen zu 5c, 10c und 1öc. 
— ei . 

40 für 20c Stickereien — Reſter 

don ungefähr 5 Nd8.—alleg Hühiche in 
Hamburg, Swik und Nainjook-Kanten—jämmtlicd 
hübſche und jolid gearbeitete Miufter—etwas be= 
Ihmugt— deshalb gehen 20 und 40 Waaren zn dc 
und Sc. 


He für 250 Tajchentücder — 

reinleinen—einige einfad) hohlgefäumt, 
einige hohlaefäumt mit Spigenfanten, einige fein 
beitickte Zeichnenarbeit und farbige Ränder—werth 
big zu 2Sc—alle zu öt. 


u 1 * 
59e für 81 Handſchuhe ⸗ an⸗ 
gebrochene Partien von dem großen 
Februar Handſchuh-Verkauf, um ſchnell damit zu 
räumen — ſparſäame Käufer ſollten jetzt ihren Be— 
darf für die Saijon deefen—da eine jolche Selegen- 
beit, wirflich gute Handihuhe zu geringem Preiſe 
zu faufeı, fich nur jelten bietet — jelbit bei Mans 
deld. Die Partie umjakt jait jede Farbe und Tas 
con—beiticte oder einfache Rücden—Haupt-Floor= 
PBreife waren 9öc, $1.25, $1.50—3u 5%. 


19e für Glace- und Chamois- 
Handichuhe—eine Partie von Fleinen 


Größen, meijten® bejhmußt. aus Glaces und Cha- 
mois:-Sfin—4 Knöpfe und Mousquetaire—gzu 19. 


nd * 

Selz Sample⸗ Schuhe — ein 

von den „ausgeſuchten“ Paaren des be— 
rühmten Selz' Fabrikates — wie „Royal Blue,“ 
„Perfecto,“ „Bon Ton,“ „Enterpriſe,“ ꝛc. Hand⸗ 
welt genäht — handgewendet — Square, Needle, 
runde Laſts—hier ſind die Preiſe—alles 50 
Selz' 54 und 85 Schuhe, + 
zu 000000 0000 s.un0nrnn00.. 
Alles Selz’ $2 und 83 
Schuhe, 1.00 
zu .......... 222 4202 


Kunderte Paare Schuhe und 


Orfords von fleinen und mittleren Größen 
in allen Breiten — lobfarbig und jhwarz, Knöpfe 
und Schnürichuhe in Orford Tıeg, 

Southern Ties, Prince Albert3— € 
WEB DIE ED.0n0 0r 00a nn rn vo... 


He für 1220 Silfaline-Refter— 
bejte 363Öllige Qualität, 

5e für 12440 Dimity: und Organdy:Reiter. 

7%c für 15c Percales, Zephyr: und Dimity-Refter, 

Ye für 206 Mull: und rend Organdy-Reiter. 


4c für 7c Staple Schürzen-Ginghamd. 
5c für 8c Kleider-Kattune und Foulards, 


He für 12c3 Staple Wajdjitoffe: 
NRefter— Tennis Flanel, Wrapper:TFlarns 
nelette, Shater-ylanell, Foulards, Percales, & 
hans, 20.—Bargains, 


He für 25c autterftoff-Refter— 
fancy Taillen-Futterftoffe, einfache Tails 
len-Futterſtoffe, Ducks ünd Canbaſes, Etamines, 
Organdy Futterſtoffe, Taffetas, ſeidenappretirte 
Stkirt-Futterftoffe zu 5c, Tac und 9. 


1Be für 40c Flanelle — die 

ganze Anjammlung von Reftern, wie 
German Shirting, Scoth Wald - Flanelle und 
re Baby » lanel— werth big zu 40c, 
zu 18c. 


’ ‚ ri . 
Ic Tür Caftile-Seife — große 
Stücke. weiß und grün. 
Se für Zahnbürften, feine ungebleichte Borſten. 
4e für Handbürjten, polirte Holzrücken, 
de für Kleiderbejen, Heine und große. 


ing⸗ 


[2 TR 
15e für 25c Strumpfwaaren 
für Damen — echtfarbige jhwarze 
Baummwolle—ebenfalls jchwer mit Fließ gefüttert 
—pafiend für frühen Yrübjahre: Gebraud) — Dop=s 
pelte Ferien, Zehen und Sohlen. 


12!e für Männer-25e Strüms 
2 pfe--Nterino, grau und lohfarbig 
aemischte—schwere Britiip—ebenfall® jchiwere ae= 
rippte wollene_ und baunnpollene Strümpfe für 
Kinder—ertra Qualitäten. 


A, BOENERT & GO, 


La Salle Str., Asenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Itar, Hiederl. 
Franjöſiſche Linien. — Zentralbureau für Yaflage, Kajütes und 
Zwiſchendechk, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manuget, Paſſage Depatlmenl. 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. 
—8 


en auf erſter Alaſſe Zap 
r 


in 
apitalund Zinfen garant 


Kalſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſenbungen 3 mal wöhentfid. 


Sinziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung vor 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 


tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Aeslskonfulent u. Kolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Dan beachte den 
altbefannten Platz: 


Eiſenbahn ·Fahrplaue. 


JIllinois Zentrau⸗Siſenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Ziige nad) dem 
Süden Töunen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hude Parf-Station_beftiegen werden. Gtadt« 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Durhgebende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited *° 4OON "11.15 % 
Monticello und Decatur...........° L0ON "11.153 
St. Loui® Diamond Spezial 
©t. Bouid Day light Spezial. 
Springfield & Deratur 
Cairo, Tagzug 
Springfield K Decatur 
New Orleans Poitaug 
Bloominaton & Shatöworth....... 
Chicago & New Orleans Erpreh... 
Gilman & Kantafee............... 
Rodford, Dubuque, Siour Eıty & 
©iour Falls Schnellzug N 
Rocdford, Dubuque & Sıouz Eıty..all. 
Bodlord Raflagierzug x 


“ 
=) 
© 
& 


rer 


8 
S5es 52553222 


— tm te 


SEFEHSEE 


EBER 


Rocdford & Dubuque 
Rodtord & TFreeport — 5.00 R 


2 


Dubuque & Rodford Erpre ER 
asSamſtag Racht nur bis Bubuque. *"Täglih. IT& 
lich ausgenommen Sonntaas. 


Baltimore & Ohio. 


nböfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Etadie 
Be — Klee: 193 Frl Er. r 


Reine y Hahrpreife verlangt auf 
den DB. & D. Kinrited Zügen. —— Aunkun 
Lotal 1768583 
r * und Waſhington Veſti⸗ 
reß 
New Yort, Walhington und Pitts- 
burg Veitibaled. 2... .u..2202...* 
ur Glevelaud, Wheeling und 
Colum ee + TON 
Zägli 


Ausgenommen Gonntags. 


R.158 


oh 
"OR 
N 2008 
* 7.008 


| 
| 


fett 1871 in 
Chicago, 


EifenbahnsFahrpläne. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


rend Eentral Station, 5. Ave. und Harrijon Strabe, 
Kity Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntage. Mbfahrt Ankum 
MWinneapolis, St. Paul, Dubuge,. 710.00 
Kanfas Eity, St. Yojeph, Des 2.308 
Moines, Marihaltomn ...... 
Sycamore und Byron Local 
t. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt +5.45 8 
9AOB, "IN, "3ION, 45.35 N, *6.30N, "11.30 9; 
Untuuft 47.50 8, "9.30. *10.30 8, 5.05 N, FION. 


Chicago & Erie:-@ifenbahn. 
Ticket ·Of fices: 


>22 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 


: Marion Lokal +7.30 8 
New York & Bojton *2.55N "5.00 
enge & Buffalo 55ER °500N 
orth Judjon Accomovation 9.508 
New York & Bofton k 7.358 
Eorumbus & Ytorfolf, Da "7. 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. 2ouid-@ifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadutt, Ede Clark Etr. 
aglich. *Taglich. ausg. Sount 
au 0 & Sieeiand oh RR 
Dr 0 8 
nen fort & Son zn 


Für Raten und 


ton Erpre 


afwagen-Mffommodatio 


69e für 81.25 Blantet3. | 
3e für 8 Weißwaaren-Reiter. 
5e für 50c Spigen—ein außer: 


dor oder ad is horne. Tiget · A ent u 


„Übendpoit«, Chicago, Donneritag, den 11. Februar 1897. 


Norwegen und Rußlaud. 


Körnitierne Bidrnfon arbeitet mei- 
ter sm politiichen Phantaltereien und 
beglückte kürzlich wieder die „Peterzd. 
Wjedom.” mit feinen Zufendungen, 
fie er ja Heil und Hoffnung für Nor= 
wegen nur noch von Rußland au er= 
marten jcheint. Er behandelt Die 
Schiedsgerichts- und Neutralitätsfra— 
ge, die er ſchon einmal aufgeworfen 
hat, wendet ſich in heftigſter Weiſe ge— 
ger die Auslaſſungen der ſchwediſchen 
und ausländiſchen Preſſe auf ſeinen 
erſten in Rußland veröffentlichten 
Brief und ſchreibt: 

„Aus Furcht vor Rußland wollen 
die Schweden, daß die Norweger mit 
ihnen ein Volk bilden, obgleich zwi— 
ſchen uns eine ſolche Ungleichheit 
beſteht, wie fie z3wiſchen ver— 
wandten Völkern überhaupt mög— 
lich iſt. Da ſie ſich überzeugt haben, 
daß ihr Wunſch nicht erfüllt werden 
wird, ſo möchten ſie wenigſtens, daß 
die Verwaltung der auswärtigen An— 
gelegenheiten und womöglich auch die 
des Kriegsweſens in einer Hand wäre. 
Wir ſollen ein Schwert in einer Hand 
ſein! Wir — zwei Sperlinge in der 
Geſellſchaft der Adlermächte! Man 
findet keine Worte, um genugſam aus— 
zudrücken, wie verhaßt Norwegen dieſe 
„große“ Politik iſt. Es hat auch nicht 
den geringſten Anſchein, daß es anders 
als mit Gewalt jemals gelingen werde, 
ſie hier durchzuführen. Im vorvorigen 
Jahre war Schweden ohne Zweifel zu 
dieſem furchtbarenVerſuche bereit. Nach 
den Erfahrungen, die wir gemacht ha— 
ben, werden wir das Verlangen nach 
einer ſelbſtſtändigen Verwaltung der 
auswärtigen Politik niemals aufgeben. 
(Daß das ſchwediſche Miniſterium des 
Auswärtigen auch für das unſrige gilt, 
hat nicht die geringſte geſetzliche Be— 
rechtigung, iſt nur eine Uſurpation.) 
Unter unſerem Miniſterium des Aus— 
wärtigen verſtehen wir das Fehlen jeg— 
licher „großen“ Politik. 


nicht ſtändige Geſandten nothwendig, 
da dieſe keine andere Arbeit haben 
würden, als das Abſchließen von Ver— 
trägen mit ausländiſchen Staaten. 
„Wir wollen unbedingt außerhalb 
jeglicher Politik ſtehen. Unſer Ziel iſt 
aber noch größer; wir wollen, daß ſich 
alle übrigen kleinen Nationen uns an— 
ſchließen und möchten verſuchen, ob ſich 
nicht aus einigen oder allen kleinen 
Staaten ein großer neutraler Bund 
bilden läßt, der durch die Schiedsge— 
richtsverträge geſchützt wird. Sollte 
es ſich erweiſen, daß dieſes Ziel nicht 
ſchwer zu erreichen iſt, ſo würde die 
Zeit kommen, ſich an die Großmächte 
mit der Bitte zu wenden, ſie möchten 
größere Garantien für die Neutralität 
ſchaffen, als jetzt vorhanden ſind. Mit 
anderen Worten, unſer kleines Volk 
hat die Kühnheit, in einer ſo großen 
Angelegenheit, die für die kleinen 
Staaten eine Lebensfrage iſt, die Ini— 
tiative zu ergreifen. Hierzu verhalten 
ſich die großen Nationen gleichgiltig, 
da ſie ſich von der Geſchichte keinen 
Rath erholen, die da zeigt, wie viel die 
kleinen Staaten und die oroßen, ſo 
lange fie noch klein waren, der Menſch— 
heit gegeben haben. Und die Fähiglkeit, 
mehr zu geben, iſt bei ihnen noch nicht 
erſchöpft... Gelingt es uns, den Vor— 
ſchlag, unſere Neutralität durch 
Schiedsgerichtsverträge zu ſchützen, 
durchzubringen, ſo hegen wir die feſte 
Ueberzeugung, daß Rußland ſich nicht 
weigern wird, unſere Vorſchläge an— 
zunehmen. Dieſe Ueberzeugung be— 
ruht auf vielen Gründen, ich nenne 
hier aber nur den proſaiſchſten: das 
eigene Intereſſe. Welche Pläne Ruß— 
land auch haben mag, ob ſie den aus— 
wärtigen Angelegenheiten oder die in— 


en ftaatlichen Int betreffen, 
neren ftaatlichen Intereffen betreffen, | Haube fommt?" — 


oh fie Ichöpferifche oder Sammlung?= 
pläne find, e$ muß Rußland vortheil- 
baft fein, wenn feine ganze Örenze im 
Norden, bi3 nad Riga hinab, 
Möglichkeit unangreifbar ilt. 
Küjfte, die bon Befeftigungen Ttarıt, 
ein Meer, welches das halbe Jahr Hins 
durch vom Eife blofirt ifl, und dahin= 
ter zwei Kleine Länder, die durch Trafs 
tate zur Wahrung unbedingter Neu- 
tralität venpflichtet find — alles das 
zufammen muß doc} für Rußland vor= 
tbeilhaft fein! Zum Schluffe mill ich 
bemerfen, e3 fei durhaus nicht un 
mögli, daß fi auch Dänemark in 
diefer mwichtigen und für und qemein- 
famen Angelegenheit ung anjcließe. 


I In diefem Falle wäre e3 mwünjchens- 


mwerth, daß die dänijche Regierung in 
diefer gemeinfamen Angelegenheit die 
Verhandlungen mit Rußland übers 
nahme.“ 

Der angeblide Friedensapoftel 
hebt; er zeigt Rußland fchon die Vor— 
theile feiner Idee. Vielleicht wäre bie- 
jes im Stande, jolchen normwegijchen 
Patrioten noh ganz andere VBorfchläge 
zu madjen; es könnte ja gleich das 
Broteftorat über Norivegen überneh» 
men, dann eripart e3 dielem Minifter, 
Gejandte und feld die Küftenverthei- 
digung. 


Tas nächſte National⸗-Turnfeſt in 
Dentihland. 


Für dad nädhite deutſchländiſche 
Turnfeſt, welches im Jahre 1898 in 
Hamburg ſtattfinden wird, macht ſich 
in allen Kreiſen der deutſchen Turner— 
ſchaft ein recht lebhaftes Intereſſe gel— 
tend. Soll doch bei demſelben eine 
durchgreifende Reform ins Werk ge— 
ſetzt werden, die von dem Kreisvertre— 
ter Rußhag vom 10. Kreis auf der letz⸗ 
ten Sitzung des techniſchen Ausſchuſſes 
in Köln angeregt worden iſt. Der 10. 
Kreis der deutſchen Turnerſchaft um— 
faßt Baden, Elſaß-Lothringen und die 
bayeriſche Pfalz. Dieſe Reform-Vor⸗ 
ſchläge umfaſſen im Wefentlichen fol- 
gende Punkte: 

1, Statt des veralteten und einför⸗ 








Die große 
Bolitif wird durch den Abjchluß der | 
Schiedsgerichtsverträge, die unjere ab= | 
folute Neutralität jchüßen, beifeitigt..” | 

Bjdrnfon fegt auseinander, daß fich | 
ein momvegifcher Minifter des Aeuhes 
ren nur um Schiffahrt und Handel zu | 


* | m nnt ’ s ⸗ 
betümmern brauche; darum feien au 10,000 M. fonnte man einen Benang 


nad) | 
Eine | 





migen Riegenturnen? das Maffenwett- 
turnen einzuführen, bergeitalt, da bei 
Gaufeſten Verein gegen Verein, Bei 
Kreisfeiten Gau gegen Oau und bei 
deutfchen Turnfeften Kreis gegen Kreis 
in den friedlichen Wettkampf tritt; 

2. Die jogenannten volfsthümlichen 
Uebungen find erweitert und vermehrt 
worden, indem zu den bisher gepflegten 
noch hinzukommen: Hürdentennen 
über gieiche und verſchiedene Hinder— 
niſſe, Schnellgehen, Schnellaufen (über 
100, 300 und 400 Meter Entfernung), 
Meitiwerfen und Zielmerfen mit dem 
Ball, Schleuderwurf undSerwurf nach 
der Scheibe und in die Weite; 

3. Wird ein gejondertes Metturnen 
(Fünffampf) in den volfsthümlichen 
Uebungen veranftaltet, bei melden 
auch folche Turner Preife fich erringen 
fönnen, welche zum Preistingen an den 
Geräthen nicht die nöthige Zeit und 
das „nöthtae Zeug” haben, 

Mit einem Worte: das gejammte 
Iurnmwejen wird voltsfhümlich geftal- 
tet. Nicht vergeflen darf dabei werden, 
daß die aus langjähriger Praris und 
Erfahrung heraus entitandenen Vor— 
fchläge vor dem jogenannten „Geräthe- 
jport” bewahren, das heißt vor dem 
Iport3mäßigen Betriebe de3 Geräthe- 
turnengs, welches mehr adageftoßen, als 
angezogen hat. Dadurch, daß nun— 
mehr Maffen aegen Mailen auftreten, 
wird das bisherige Einzelintereffe ver: 
ſchwinden und das allgemeine Interefle 
in den VBorderarund treten. Die 
Uebungen ſelbſt werden fich wereinfa- 
hen müfjen, um von den Maffen vor- 
geführt werden zu können, 


Theure Thiere. 


Kürzlich wurde von Karl Hagenbeck 
in Hamburg eine größere Menge von 
gezähmten Ihieren zum Verfauf ge= 
draht. Eine der Gruppen beitand aus 
drei Löwen, zwei Tigern, zwei Leo— 
parden, einem Eisbären und vier Hun— 
den; dieſe waren daran gewöhnt, zu— 
ſammen zu arbeiten und mußten daher 
auch zuſammen verkauft werden, ſie 
erzielten einen Preis von 40,000 M. 
Eine andere ähnliche Gruppe, die aber 
außerdem noch fünf Löwen und drei 
Tiger beſaß, erzielte 535,.000 M. Für 


tiger erſtehen, zuſammen mit einem 
Pferde, auf dem er ritt, und einem 
Hunde, der ihn dabei begleitete. Fünf 
ſehr ſchöne dreſſirte Thiere wurden für 
15,000 M. ausgeboten, nämlich ein 
Elephant, von einem Löwen geritken 
und begleitet von einem Pferde, und 
zwei Paviane. Ferner wurden auch 
mehrere einzelne undreſſirte Thiere 
verkauft, der Preis für einen Elephan— 
ten ſchwankte zwiſchen 4000 und 8000 
M., ein ſechs Monate altes Nilpferd 
wurde mit 8000 M. bezahlt, ein Tiger 
mit 2000 bis 5000, während ein 
Löwe nicht über 1600 M. koſtete. Ei— 
nen Schimpanſen konnte man für 800 
und ein Straußenpaar durchſchnittlich 
für 650 M. erſtehen. 


Verſchiedenes. 


— Nobel. — Frau: „Aaron, wieviel 
haſte dem Schnorrer eben geſchenkt?“ 
— Aaron: „'N Pfennig! Ich verſchenk' 
nie unter einem Pfennig.“ 

— Immer Geſchäftsmann. — Ver— 
zweifelter: „Der letzte Funke von Ehr— 
gefühl iſt in mir erloſchen!“ — Hau— 
ſirer: „Vielleicht eine Schachtel Zünd— 
hölzer gefällig?“ 

— Beicheidenes Glüd. — „...Che: 
glück ift Shnen wohl fremd geblieben?“ 
— Nlte Jungfer: „DO nein! Mir hat 
einmal ein Hypnotifeur fuggeriert, daß 
ich verheirathet Fer.” 

— GSelbitbemußt. Bekannter: 
„Nun, Herr Lieutenant, Ihre Schwe— 
ſter hat ſich ja früh verlobt!“ — Lieu— 
tenant: „AUeh.... Bräutigam Zeit nicht 
abmarten können, mit Schwager zu re- 
nommiren!“ 

— Die muſikaliſchen Töchter. — 
Herr: „Merkwürdig, Deine Töchter 
ſind doch ganz nett, daß keine unter die 
„Ach, hör mir auf, 
wenn ſchon mal ein Verehrer tommt, 
muſizieren ſie ihn wieder hinaus!“ 


— Moderne Frauenfrage. — Jung— 
gejelle: „....Gejtern habe ich mir ein 
voljtändiges Nähzeug angefchafft, um 
feinere Reparaturen gleich jelbit vor= 
nehmen zu fünnen.“ — Dame: „So, 
jo! Sie wollen wohl heirathen?“ 


— Der PBarvenu. — Vater: „Alfo 
Morizleben, morgen laffe ich Deine 
Gedichte in zweiterYuflage erfcheinen!” 
— Sohn: „ber Papa, e3 tft doch noch 
nir die erfte erfchtenen!" —Bater: „Nu 
bon unfereins erfcheint ja fa erjte!“ 

— Abgelenkte Aufmerkſamkeit. — 
Student: „Ja, Spund, wie iſt das nur 
möglich, Du biſt wieder durchgefallen?“ 
— „Ach, im Anfang der Prüfung 
ging's gut, aber dann ſah ich einen 
Mann vorüber gehen, der eine Maß 
Bier trug und da war's aus!“ 


Warnung. 


Das Publikum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine 
Miſchung von ge— 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru—⸗ 
del⸗Salz“, „Deutſches (Germau) Salz“, 
„Künſtliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verlaufen 
ſuchen, unter der Anpreiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie die ächten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des 
Publikums des größeren Verdienſtes wegen, 
den der betreffende Händler an dieſen Fäl⸗ 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des ächt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel, 
ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eisuer 
& Mendelſon Co., New York““ auf jeder Eti · 
kette haben. Zu haben in allen Apotheken. 
2 Man hüte fih vor Fälfhungen. 


‚Der Stadtrat: Karlsbad, 


ı 3 Größen, 1 Duß. per Karte, zu.... 


a Offerte. 
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STATE STR. — — 


„Der große Block von Läden.“ 


HSCHILDsG 


VAN BUREN STR. 


Baragain: Sreitag-Öelegenheiten 


find immer am größten hier in Chicagos jAnell wadjendem Retail-Laden, 


$50, $28, $25, $222, $20, $18, $15, 812, 810 
feinſte Coats, Capes, Jackets, Suits, Röcke, 
Taillen, Pelze u. f. w., gehen zu......... 


$5 


Zweite Auswahl —Ausleje von früheren Vartien (einzelne Größen ufw.) 81.95 —werth bi3 87.50. 


gss 


Waſch⸗ 


Beſte Standard Indigo blaue 
Kattune, garantirt abſolut 


be Standard Kleider-Ginghams, in pi 
neuen Frühjahrs-Fancies, für 42 
Beſte Merrimack Shirting Prints, 
gerade das Doppelte werth, Freitags X 
Preis s 
Vollgefliekte Shafer lanell3, ertra @ 
gut und wirklich Te werth, für.... 


’ 


1 
>e 
- 
Grtra jehwerer reinleinener Canvas, in den 
meint verlangten Narben und 20c 10€ 
Werth, für . 

® 


ze Nutter-Sambrica I 
J — 

44 gebleichte Shirting 

Muslin 


a - fir D Kinde i 
Taſchen⸗ für Damen und Kinder, mit 


he fancy Borten, werth Sc, > 
tücher € 


für 
Damen-Taſchentücher in 50 verichiedenen 
Moden—hohlgeiaumt, beitidt, mit Spigen 
Kanten und einfah—in Werthen 
bis zu 25c, für 


Notions. Velveteen Sfirt - Ginfajjung 
” beim Sros—die beite Sorte— 
10c Werthe, für Jreitag die Jard ic 
Hafen und Dejen, in 4 Größen, 2 
Dug. auf die Karte, zu nur. 


Tie wohlbefannte „Pearl“ = Marfe Haar- 


A nadelı, gerade oder gebogen, 12 im fe 


Tadet, 2 Badete für 


Nickel-Finiſch Sicherheits- Nadeln in 


ie 
RER Wi 


. — Dur * N 
Eine © en: Tuch einen glücklichen 
Spitzen Einkauf von Beſatz— 


Spitzen zu weniger als 
der Hälfte des Werthes können Sie am 
Freitag Ihre Auswahl haben von Cotton 
Torchon, Medicis, Pilloweaſe und andere 
Sorten in Breiten bis zu 3 Zoll, zu 2 

die Yard c 
Bis zu 5 Zoll breit, dieſelben Mu- m 

jter, werth bis zu 25c, zu c 


Mujcel:SeitenKämme mit fancy 
Obertheil, die 10c Sorte für 


Kleider: Games Chef Suitings für 
eine ichneidergemachee Kleider, eben- 
Stoffe. fals Blod Plaid und fancy 
geitreifte Skirting 

werth 25c, für 

GEnglijche Covert Tuche in feiner Qualität 
in den neuen und modiichen Nrühjahrs- 
Kombinationen und Narben, gu= 39 
ter T5c Werth für II 
Ganzwollene ſchwarze Novelty Kleider— 
itoffe—teine Mohairs, Brilliantines und 


fancy Aacquards, wirkliche 81 50e 
Werthe zu 8öõe, 75e und 3] 


Papier: Rir verfaufen alle \nt: 
2X ” perial und American 
Scnittmmfter. Yapier-Sönitt- 10 

imujter Sreitag und Samijtag für.. c 


a * 
——— beim Hundert 
ovitäten. Japaniſche Zahn— ic 
ober, Schachtel, ..osasceuee o.. 
Große Bündel japanijche Räucher: — 
kerzen e 


Lei Extra⸗ſchwerer rahmfarbig. ſchot— 
SEINEN, tiicher Damait, 64 Zoll 29 

breit, werth 50c, für... c 
Schwere rahmfarbige Honeyconıb Ic 


Craſhes, werth Te, zu.... 

Fancy Importirte 2 und 4: old Ze: 

Y b it phyrs der allerbeiten Tualität u. 
DENT alle Farben, werth 5c die % 


Dode, für 

Stamped leinene Bilderrahmen in pradt- 
vollen neuen Entwürfen — jonjtwo wer: 
den l5c verlangt—unier Preis 


500 Tuß. jehwere befvanite türfijche 
Rajdlappen, werth dc, für 


Hohlgejäumte leinene Trays und Mittel- 
ide und feine Auswahl befranite Scarfs 


4 tür Drejjers oder Sideboards — Stamped 


in allen gewünjchten Entwürfen — Ac 


Ganzwollene Da: 


Strumpfiwaaren: wollene 
men: Otrumpfe, ge: 


Bargains rippt oder einfach, 

echt ſchwarz und nahtlos, werth 

25c und 3öc, für 
Fleece gefütterte Da— 
menſtrümpfe, mit ge— 
ſäumtem elaſtiſchem 
Obertheil, echtſchwarz 
und nahtlos—gute 
35c Werthe, 
für 
300 Dug. feine Gauge- 
Damenjtrinpfe, in 
ichwarz, lohfarbig, un 
gebleidht u. fancy Far— 
ben— jolche,die von 35c 


bis 50c wertd 4 1 
Ac 


B—— 
Fleece gefütterte Kinderſtrümpfe, echt— 
ſchwarz, gerippt und nahtlos, 15e Be 


Werthe für 

Reinwollene gerippte Kinderitrümpfe, 

ehtichwarz und nahtlos, werth 25c, 

für 

Unterzeng- Melba Union Suits 

H zeug für Damen, Egyptian 

* erabjegung. fleecelined, Knopf über 

sront, jehr gut gemacht, Töc 3 

Werthe für —* € 

ee ageliende Union-Suits für Kinder, 
olle, mit Seide beiegt 

werth 6öc, für bt, 


„jeriey gerippte fleece gefütterte Weits und 
Sermfleider für Damen, naturfarbig, alle 


‚ 30 gerade halbem Preis, 12 - c 


ic 


& Bro., 203-205 Monroe Str. 
Anzüge, =Ueberzieher und =Ulfters 83.88. Zweite Auswahl $5. 


| 
1 





‘apaniiche Servietten 6c | 





| Fir 


Lepter Tag des Verkaufs des ganzen Wholefale-Lagers von E. Rothicitd 
835, 850, 825 und 820 Männer- 


— G ú i — ——— — 


856 Knaben⸗ Einzelne Partien und 
Anzüge 81 die müſſen fort. An— 
züge, Reefers, Uljters— Alter bis zu 


hiervon vorhanden. 

Aber wenn Yhr für den Knaben 
etwas Paflendes findet, jo Habt Ihr 
einen großen Bargain. 


543 Männer Die leiten Par- 
Beinfleider 14 tien des €. Roth- 
IHild & Bro. Lagers— das Leßte der 
beileren Sorten. 

Gemacht aus feinen Gafjimeres, 
Cheviots und Timweed3. Keine von 
diefen würde im ordinären Retailver- 
fauf unter $4.50 verfauft werden. 

$1.50 hat die Auswahl morgen. 
Neue Halstradhten für Män- 


* ner von Seide oder Atlas. 
—F ne er a 
Männer Tef Scarf Mode in dunreln 


Muſtern, Wertbe von 25c bis 50c 10€ 


60 Ted. ertra Tualität nahtloje Männer: 
joden, lohrarbig und blau, abiolut sc 


echtfarbig, werth 15c, für . 
Schwere zwei Drittel Wolle Kameelshaar 
Hemden und Unterhoien. für Männer, bei 
nahe alle Sören, ſehr qut ge: 49 
madt, mit Berlmutterfuöpfen... c 
Schwere fließgefütterte Hemden und Unter: 
boten für Männer, naturfarbig, begrenzte 
Quantität und nicht alle Größen, 

50c Werth für 

Schwere Tomet jlanell Männer-Oberhem- 
den mit Vofe, trennen nicht auf, IX 
werth 75e, für 4) 


Muslin Männer-Nahthemden von guter | 
Yange, hbübiche Qualität, fancy jeidebeitid- | 


ter Kragen, Manichetten u.Buien, 33 
volle 6Göc werth, ZU...2.22..22... . c 
Ungebügelte weije Männer- Hemden mit 


doppelter xront lein. Bujen, volle 230 
Gröpeu.gut gemadht,50c werth, für 
Nabtloje Männeritrümpfe aus Naturwolle, 
werth das Doppelte des Preijes 12! 
ec 


für morgen von 
NRarme Winter: Kap- 


Männer- und pen für Knaben — in 
* 
Knaben-Kappen. Soti:, Frighton- u. 
Polo: Facons, in hellen und dunklen Nar- 
ben, gemad)t für den Verfauf zu 50e, 8c 


um aufzuräumen zu 

Kappen für Männer u. Knaben in Plüjch, 
Biber und Gheviot, in Brighton-, Golf: 
und Polo: sagons, weldhe zu 81 verfauft 
werden jollten, um damit aufzu= 


räumen zu 

Miübel- Hohe Kinderjtühle von An- 
q na tique Eichenholz, hübſch ge— 
Bargains. ihnigt —nur 200 derjelben— 
werth 81.75, für Bargain- ‚sreitag 19€ 


Große Armitühle für Männer, jowie da- 


zu pallende Schaufelitühle, 
— ® 
51.69 


alle bis zu $4 werth, Aus- 
wahl für 
Spiegel mit majjiv eichenen Rah 


| men, werth bis zu 25c, für 


vieredige 


48c 


Kranf Miller'3 berühmte No. 4 15 ec 
Seife, nur 23 


Nur eine begrenzte Quantität jedemKunden. 


Reguläre Größe 


— 
Pferde Straßen-Blaukets, 
Waaren. doue zöc werth, zu.. 


Baum's Pferde-Futter, 


D jter⸗ Guter Typewriter Car— 
Typewriter⸗ bon, nie su 82.50 per 
Utenſilien. 100 verkauft, unſer 
Preis nur 81.00 per 100—per 

Dutzend 


Silkfiniſh Carbon — niemals für weniger 
als 83.50 das 100 verkauft, unſer 30€ 
Preis 82 per 100 oder per Tup.. 
Typewriter Band — jede farbe für irgend 
eine Majhine—immer zu Töc und $] das 
Stüd verfauft — unjer Preis $5 

per Düß. oder das Stüd 

Und eine gute uud vollitändige Auswahl 
von Pencil oder Stylus Carbon. 


Tie berühmten „Diamond“ Brand Type: 
writer Bänder, füllen fih niddt auf u. hal- 
ten ewig, anderswo zu Tdc und 81 50€ 
verfauft, unier Prei3...... 

„Royal Linen“ 


Screibmaterialien. —S— 


in 3 Finiſhes — tlas, Sammet und Lei— 
nen — 125 Bogen 
Papier und 125 
Kouverte in einer 
Schadtel—io wie 
man es gewöhn- 
lich zum Preiie v. 
$1 findet, >30 
un i. Kreise) c 
Odds und Ends von 
Schreib-Matertalien,in 


Schadteln verpadt— lei: 
nene und andere populare 


Finiſhes — werth 10€ 


bis zu 35c—jeßt zu 
Fancy Shelf-Rapier—in allen Jar: 1c 


ben—2 Duß. für.......- MEERE 
Grepe:Papier—in voller Größe Rol: 
len—in den jch önjten Jarben— zu... 
I ie Japanejiiches Tinjel = Grepe 
Draperien in verſchied. Farben, 
wirklich Be werth, zu 


Vorhänge-Swiſſes, getüpfelt, gemuſtert 


und geſtreift, 36 Zoll breit und 10c 


werth 25c, für 


6-4 Chenille-Tiihdeden, ringsum 
Nertiggemachte Bettlafen aus 


beiranit, Töc Werthe für 
gutem Standard Muslın — 


Bettlafen 
72x0 — 5ö5c Werthe — 270 


Bargains. 


—— ai > Örängm | nd bis zu 8130 werth — ſie ſind 
14 Jahre—nidt mehr alle Größen | Euer fü gerade 


| dis zu 500 — Auswahl für Euch zu 


| Tr 
Gowus, 
Rögcfe ꝛc. 


telſtücken, ſolche die gewöhnlich für 


das Doppelte werth des Frei— 
tags-Preiſes von 


Auswahl von allen un— 
garnirten Hüten, welche 
noch vorräthig ſind, 
morgen, Bargain-Freitag — und manche 


250 
Bouquets von großen langſtieligen doppel 
ten Deilchen, 2 Tugend mit Blättern m 
um Bund — nicht 12c, jondern I 


a 


UT 
3e 
Schöne Gowns für Damen, 
mit Ruffles und full tucked 


+ Yole garnirt, Mother 
Hubbard Kacon, werth völlig Sic, © 
zu c 


Gute Muslin Iuded Röde für Damen, 


mit großen Ruifles, werth 50r, 
2ic 


Umbrella Tamen- Beinkleider, von jhönem 
Muslin mit Hofe Band gemacht, > ic 


Korſets. Die C. 3. U. „Ca Spivite” — 
ein Korſet nach franzöſiſchem 

Muſter aus importirtem Sateen gemacht, 

mit Seiden-;Flojjen imd Kanten—bat eine 

doppelte Front und Seiten-Stähle, iſt ein 

guter Werth zu 81.50; wird 

morgen verkauft zu 


Putzwaaren⸗ 


Flotſam Partie von Blumen, Band, 
namenten, Beſatz, Novelties ıc., werth 


Spitzengarnirte Damen-Chemiſes, 
ungefähr das Doppelte werth, für 


Gemuſterte Korſets in Dresdener Entwür 
fen, lang, mittel und kurz, und in allen 
verlaugten Formen und Schattirungen — 
ſehr großes Aſſortiment zur Auswahl. — 
Dieſelben würden noch billig ſein 39 

für's Doppeite des morg. Preiſes.. c 


Teppiche 
und Matting. 


Ingrain-Teppiche in 
Blumen-Muſtern und 
mit gemuſterten Mit— 


w 
25c verfauft werden, am reitag f. 150 


Linenwarp japan. Strohmatten mit dop 
peltem Vorſtoß, die beſte Sorte, ungefähr 


120 


Groceries. Feinfte Standard 
* — Bulk Ouſters. 
Tel. 3595 M. St. 216, Kin 12e 
Sriſche Oyſter Crackers, fd. 3}e 
seine Galifornia Pflaumen, Bid......44e 
FeineGaliforniaPflaumen,5Pfd.Kiften 4Oe 
Feinſte gemiſchte Nüſſe, Pfd. ........ 11e 
Faney Apfelſinen, Dutz 
Fancy Sweet Botatoes, 10 Pid. für...de 
Fancy Bananes, Tuß 
QDurhaus friiche Eier, das Du 
Feinite geräucherte Kinnan Haddie ...4e 
Echte fnochenloie Godfiich, in 2-Pfd. 
Bricks, das Pfd 
Familien-Weißfiſch, 8 Pfd. Pails.... 89c 
No. 1 Shore Maderel, 8:Pid. Bails 9Oe 
Blaf Diamond Salmon, Ffd. Büchje 13e 
50° Sets, umpfajjend 


Ölaswaaren, hübſche Imitation ge: 
Lampen ꝛc. ſchüfſene Glas Gijigila- 
ſche, Salz-Streubüchſe, Pfeſſer-Streu— 
büchſe und Tablet (Eſſigflaſche allein iſt 
25c werth), für den Freitags— 18c 
Berlauf UUL..ce scannen . 
Sravirte Globes aus geblajenem Glas, 
jehr leicht und Kite widerjtehend, 10€ 
bie c e 

25c Salz: und Pfeffer-Set3 — Salzbüdhie, 
iefferbüchie, fancy Löffel und Platte — 
alles in einer Schachtel verpadt, 10€ 
für den Freitags=Berfauf zu..... 

Rein kryitallene Tiihgläfer, hochfeine und 
glatte Bolitur— 5c Werthe, c 
Freitag für 
Kryſtallreine, heißpolirte Lampen-Gläſer, 
Größe No. 2, Sc Werthe — c 
Freitags Preis nur. „norsosnnscc.e 
Parlor- oder Lejegimmer » Lampen aus 
echtem Nidel, mit 8;öl. fancy bemalter 
Glode, oder 10361. deforirter und tinted 
Tome-Schirm (diefe allein find 85c werth), 


vollitändig mit No.2 Gentral 98€ 
Draft Brenner, reg. 83 Werth, für 


..—..........,,.IG» 


Baſement⸗Bargains. 

— „Dur Omn Harbmood“ 
Wajchbrett—die löc Sorte 
fü Te 
Granite Enamel Reis- 
Boiler, 
in zwei 
Abthei- 
lungen 
für 

15€ x 2 
Metalleingefaßte Asbeitos 
Dfenmatten.occne sc... Le 


— 


* Importirte Sink⸗ oder Topf⸗ 
Schrubbers 


Vroomans emaillirter 
Strainer, z. Aufhän⸗ 
gen oder Stehen... 14e 
Granit emaillirte 
Raihihüifelni....Be 
Die berühmten Lane Mehl:Siebe und 
Suppen-Siebe .........-«-...- * 
Granite Enamel Seifenbecken, mit 
JJ una ...dt 
Gal. Glas-Oelkannen, mit 
Vlech-Einfaſſung.... 10c 
Lack⸗ 
irte 
Rat-⸗4 
ten⸗ 
fal⸗ 
len, 
aus Trabt, frang. Yacon, 
- beite in der Welt....28« 
Tronzirte Hafen zum Bil: 
der: Aufhangen. ....-- .1e 
Exrtra ſchwere Wajſchkeſſel, 
mit Kupfer⸗Rand und ⸗Boden, garan⸗ 
tirt nicht zu rinnen. . 40 





